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Beschlussempfehlung 

Hannover, den 09.05.2018 

Ausschuss für Inneres und Sport 

a) Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung des niedersächsischen Datenschutzrechts 

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 18/548 

b) Landesregierung darf nicht die Chance auf einen besseren Datenschutz verspielen! 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 18/352 

 

Berichterstattung: Abg. Sebastian Lechner (CDU) 

(Es ist ein schriftlicher Bericht vorgesehen.) 

 

Der Ausschuss für Inneres und Sport empfiehlt dem Landtag, 

1. den Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 18/548 - mit den aus der Anlage ersichtlichen 

Änderungen anzunehmen und 

2. den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 18/352 - abzulehnen. 

 

Thomas Adasch 

Vorsitzender 
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Gesetz  Gesetz  

zur Neuordnung des niedersächsischen  

Datenschutzrechts 

zur Neuordnung des niedersächsischen  

Datenschutzrechts 

  

Inhal tsübers icht  Inhal tsübers icht  

  

Artikel 1 Niedersächsisches Datenschutzgesetz 

(NDSG) 

Artikel 1 unverändert 

 Artikel 1/1 Änderung des Niedersächsischen Geset-

zes über die öffentliche Sicherheit und 

Ordnung 

Artikel 2 Änderung des Niedersächsischen Archiv-

gesetzes 

Artikel 2 unverändert 

Artikel 3 Änderung des Niedersächsischen Medien-

gesetzes 

Artikel 3 unverändert 

Artikel 4 Änderung des Niedersächsischen Presse-

gesetzes 

Artikel 4 unverändert 

Artikel 5 Änderung des Niedersächsischen Ausfüh-

rungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz 

Artikel 5 unverändert 

Artikel 6 Änderung des Niedersächsischen Rettungs-

dienstgesetzes 

Artikel 6 unverändert 

Artikel 7 Änderung des Niedersächsischen Brand-

schutzgesetzes 

Artikel 7 unverändert 

Artikel 8 Änderung des Niedersächsischen Gesetzes 

über das amtliche Vermessungswesen 

Artikel 8 unverändert 

Artikel 9 Änderung des Niedersächsischen Statistikge-

setzes 

Artikel 9 unverändert 

Artikel 10 Änderung des Niedersächsischen Spielban-

kengesetzes 

Artikel 10 unverändert 

Artikel 11 Änderung des Gesetzes über das Leichen-, 

Bestattungs- und Friedhofswesen 

Artikel 11 unverändert 

Artikel 12 Änderung des Niedersächsischen Gesetzes 

über Hilfen und Schutzmaßnahmen für  

psychisch Kranke 

Artikel 12 unverändert 

Artikel 13 Änderung des Niedersächsischen Maßregel-

vollzugsgesetzes 

Artikel 13 unverändert 

Artikel 14 Änderung des Niedersächsischen Schulge-

setzes 

Artikel 14 unverändert 

Artikel 15 Änderung des Niedersächsischen Boden-

schutzgesetzes 

Artikel 15 unverändert 

Artikel 16 Änderung des Niedersächsischen Ausfüh-

rungsgesetzes zur Insolvenzordnung 

Artikel 16 unverändert 

Artikel 17 Änderung des Ministergesetzes Artikel 17 unverändert 

Artikel 18 Änderung des Niedersächsischen Berufs-

qualifikationsfeststellungsgesetzes 

Artikel 18 unverändert 

Artikel 19 Änderung des Niedersächsischen Ausfüh-

rungsgesetzes zum Wasserverbandsgesetz 

Artikel 19 unverändert 

Artikel 20 Änderung des Niedersächsischen Beamten-

gesetzes 

Artikel 20 unverändert 

Artikel 21 Änderung des Niedersächsischen Personal-

vertretungsgesetzes 

Artikel 21 unverändert 

Artikel 22 Änderung des Niedersächsischen Disziplinar-

gesetzes 

Artikel 22 unverändert 
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 Artikel 22/1 Änderung des Niedersächsischen  

Architektengesetzes 

 Artikel 22/2 Änderung des Niedersächsischen  

Ingenieurgesetzes 

Artikel 23 Inkrafttreten Artikel 23 unverändert 
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Artikel 1 Artikel 1 

Niedersächsisches Datenschutzgesetz (NDSG) Niedersächsisches Datenschutzgesetz (NDSG)
*)

 

  

Inhal tsübers icht  Inhal tsübers icht  

  

 Erster Tei l  

 Ergänzende Vorschriften für Verarbeitungen zu 

Zwecken gemäß Artikel 2 der Verordnung 

(EU) 2016/679 

  

Ers ter  Abschni t t  Erstes  Kapi tel  

Allgemeines Allgemeines 

  

§   1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

des Gesetzes 

§   1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

__________ 

§   2 Erweiterte Anwendung der Datenschutz-

Grundverordnung 

§   2 unverändert 

  

Zwei ter  Abschni t t  Zweites Kapitel  

Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

  

§   3 Zulässigkeit der Verarbeitung personenbezogener 

Daten 

§   3 unverändert 

§   4 Hinweis bei Datenerhebung bei anderen Personen §   4 unverändert 

§   5 Verantwortung bei der Übermittlung personenbe-

zogener Daten 

§   5 __________ Übermittlung personenbezogener Da-

ten 

§   6 Zweckbindung, Zweckänderung §   6 unverändert 

§   7 Automatisierte Verfahren und gemeinsame Dateien §   7 unverändert 

  

Dr i t te r  Abschni t t  Dri ttes Kapitel  

Rechte der betroffenen Person Rechte der betroffenen Person 

  

§   8  Beschränkung der Informationspflicht nach Arti-

kel 13 Abs. 1 und 2 und Artikel 14 Abs. 1 bis 3 der 

Datenschutz-Grundverordnung 

§   8 unverändert 

§   9  Beschränkung des Auskunftsrechts nach Artikel 15 

der Datenschutz-Grundverordnung 

§   9 unverändert 

§ 10 Beschränkung der Benachrichtigungspflicht nach 

Artikel 34 der Datenschutz-Grundverordnung 

§ 10 unverändert 

§ 11 Dokumentationspflicht bei der Beschränkung von 

Rechten der betroffenen Person 

§ 11 unverändert 

  

                                                           
*)

 Die Vorschriften des Zweiten und des Dritten Teils dienen der Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener 

Daten durch die zuständigen Behörden zum Zwecke der Verhütung, Ermittlung, Aufdeckung oder Verfolgung von Straf-

taten oder der Strafvollstreckung sowie zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung des Rahmenbeschlusses 

2008/977/JI des Rates (ABl. EU Nr. L 119 S. 89). 
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Vier ter  Abschni t t  Viertes Kapitel  

Besonderer Datenschutz Besonderer Datenschutz 

  

§ 12 Verarbeitung personenbezogener Daten bei 

Dienst- und Arbeitsverhältnissen 

§ 12 unverändert 

§ 13 Verarbeitung personenbezogener Daten zu wis-

senschaftlichen oder historischen Forschungszwe-

cken 

§ 13 unverändert 

§ 14 Videoüberwachung § 14 unverändert 

§ 15 Öffentliche Auszeichnungen und Ehrungen § 15 unverändert 

§ 16 Begnadigungsverfahren § 16 unverändert 

§ 17 Schutzmaßnahmen bei der Verarbeitung besonde-

rer Kategorien personenbezogener Daten 

§ 17 __________ Verarbeitung besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten 

  

Fünf ter  Abschni t t  Fünftes Kapi tel  

Die oder der Landesbeauftragte für den Datenschutz Die oder der Landesbeauftragte für den Datenschutz 

  

§ 18 Aufsichtsbehörde, Rechtsstellung der oder des 

Landesbeauftragten für den Datenschutz 

§ 18 unverändert 

§ 19 Aufgaben der Aufsichtsbehörde § 19 unverändert 

§ 20 Befugnisse der Aufsichtsbehörde, Mitwirkung § 20 unverändert 

§ 21 Stellungnahme zum Tätigkeitsbericht § 21 unverändert 

§ 22 Aufsichtsbehörde für die Datenverarbeitung außer-

halb des Anwendungsbereichs dieses Gesetzes 

§ 22 Aufsichtsbehörde für die Datenverarbeitung außer-

halb des Anwendungsbereichs der Vorschriften 

dieses Teils 

  

 Zweiter Tei l  

 Bestimmungen für Verarbeitungen zu Zwecken  

gemäß Artikel 1 Abs. 1 der Richtlinie (EU) 2016/680 

  

 Erstes  Kapi tel  

 Anwendungsbereich und Rechtsgrundlagen der 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

  

 § 23 Anwendungsbereich 

 § 24 Begriffsbestimmungen 

 § 25 Grundsätze für die Verarbeitung personenbe-

zogener Daten 

 § 26 Unterscheidung verschiedener Kategorien be-

troffener Personen 

 § 27 Unterscheidung zwischen Tatsachen und per-

sönlichen Einschätzungen 

 § 28 Löschung personenbezogener Daten sowie 

Einschränkung der Verarbeitung 

 § 29 Automatisierte Entscheidungsfindung 

 § 30 Datenübermittlung außerhalb des öffentlichen 

Bereichs 

 § 31 Automatisiertes Abrufverfahren 

 § 32 Gewährleistung des Datenschutzes bei Über-

mittlungen oder sonstiger Bereitstellung 

 § 33 Einwilligung 



Niedersächsischer Landtag - 18. Wahlperiode Drucksache 18/854 

 

 
 

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 18/548 

 

Empfehlungen des Ausschusses für Inneres und Sport 

 

 

 

 

6 

  

 Zweites Kapitel  

 Technische und organisatorische Pflichten des Ver-

antwortlichen und Auftragsverarbeiters 

  

 § 34 Technische und organisatorische Maßnahmen 

zum Datenschutz und zur Datensicherheit 

 § 35 Anforderungen bei der automatisierten Daten-

verarbeitung, Protokollierung 

 § 36 Datengeheimnis 

 § 37 Verarbeitung auf Weisung 

 § 38 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten 

 § 39 Datenschutz-Folgenabschätzung 

 § 40 Vorherige Anhörung der Aufsichtsbehörde 

 § 41 Meldung von Verletzungen des Schutzes per-

sonenbezogener Daten an die Aufsichtsbehör-

de 

 § 42 Benachrichtigung der von einer Verletzung des 

Schutzes personenbezogener Daten betroffe-

nen Person 

 § 43 Vertrauliche Meldung von Verstößen 

 § 44 Gemeinsam Verantwortliche 

 § 45 Auftragsverarbeitung 

  

 Dri ttes Kapitel  

 Datenübermittlungen an Drittländer und an  

internationale Organisationen 

  

 § 46 Allgemeine Voraussetzungen 

 § 47 Datenübermittlung bei geeigneten Garantien 

 § 48 Ausnahmen für eine Datenübermittlung ohne 

geeignete Garantien 

 § 49 Sonstige Datenübermittlung an Empfänger in 

Drittländern 

  

 Viertes Kapitel  

 Rechte der betroffenen Personen 

  

 § 50 Allgemeine Informationen 

 § 51 Auskunft 

 § 52 Berichtigung, Löschung und Einschränkung 

der Verarbeitung 

 § 53 Verfahren für die Ausübung der Rechte der be-

troffenen Person 

 § 54 Schadensersatz 

 § 55 Anrufung der Aufsichtsbehörde 

 § 56 Rechtsschutz bei Untätigkeit der Aufsichtsbe-

hörde 
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 Fünftes Kapi tel  

 Aufsichtsbehörde und Datenschutzbeauftragte 

öffentlicher Stellen 

  

 § 57 Aufgaben und Befugnisse der Aufsichtsbehör-

de 

 § 58 Datenschutzbeauftragte öffentlicher Stellen 

  

Sechster  Abschni t t  Dri tter  Tei l  

Schlussvorschriften Schlussvorschriften 

  

§ 23 Ordnungswidrigkeiten § 59 unverändert 

§ 24 Straftaten § 60 unverändert 

§ 25 Übergangsvorschrift § 61 unverändert 
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 Erster Tei l  

 Ergänzende Vorschriften für Verarbeitungen zu 

Zwecken gemäß Artikel 2 der Verordnung 

(EU) 2016/679 

  

Ers ter  Abschni t t  Erstes  Kapi tel  

Allgemeines Allgemeines 

  

§ 1 § 1 

Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich  

des Gesetzes 

Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich  

__________ 

  

 (1) 
1
Dieses Gesetz trifft ergänzende Regelungen 

zur Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Par-

laments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz 

natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbe-

zogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhe-

bung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundver-

ordnung) (ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) für 

die Verarbeitung personenbezogener Daten 

 (1) 
1
Dieser Teil des Gesetzes trifft ergänzende 

Regelungen zur Verordnung (EU) 2016/679 des Europä-

ischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 

zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr 

und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Daten-

schutz-Grundverordnung) (ABl. EU Nr. L 119 S. 1; 

Nr. L 314 S. 72) für die Verarbeitung personenbezoge-

ner Daten 

  

1. durch Behörden, Organe der Rechtspflege und an-

dere öffentlich-rechtlich organisierte Einrichtungen 

(öffentliche Stellen) 

1. unverändert 

  

a) des Landes,   

  

b) der Kommunen und  

  

c) der sonstigen der Aufsicht des Landes unter-

stehenden Körperschaften, Anstalten und Stif-

tungen des öffentlichen Rechts  

 

  

sowie  

  

2. durch Personen und Stellen außerhalb des öffentli-

chen Bereichs, soweit ihnen Aufgaben der öffentli-

chen Verwaltung übertragen sind,  

2. unverändert  

  

soweit die Datenverarbeitung in den sachlichen Anwen-

dungsbereich der Datenschutz-Grundverordnung fällt 

oder nach § 2 auf die Datenverarbeitung die Regelungen 

der Datenschutz-Grundverordnung anzuwenden sind. 
2
Personen und Stellen nach Satz 1 Nr. 2 sind öffentliche 

Stellen im Sinne dieses Gesetzes, soweit ihnen Aufga-

ben der öffentlichen Verwaltung übertragen sind. 
3
Öffentliche Stellen sind auch Vereinigungen des priva-

ten Rechts, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung 

wahrnehmen und an denen eine oder mehrere der in 

Satz 1 genannten juristischen Personen des öffentlichen 

Rechts unmittelbar oder durch eine solche Vereinigung 

beteiligt sind.  

soweit die Datenverarbeitung in den sachlichen Anwen-

dungsbereich der Datenschutz-Grundverordnung fällt 

oder nach § 2 auf die Datenverarbeitung die Regelungen 

der Datenschutz-Grundverordnung anzuwenden sind. 
2
Personen und Stellen nach Satz 1 Nr. 2 sind öffentliche 

Stellen im Sinne der Vorschriften dieses Teils, soweit 

ihnen Aufgaben der öffentlichen Verwaltung übertragen 

sind. 
3
Öffentliche Stellen sind auch Vereinigungen des 

privaten Rechts, die Aufgaben der öffentlichen Verwal-

tung wahrnehmen und an denen eine oder mehrere der 

in Satz 1 genannten juristischen Personen des öffent-

lichen Rechts unmittelbar oder durch eine solche Verei-

nigung beteiligt sind. 
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 (2) Für die Gerichte sowie für die Behörden der 

Staatsanwaltschaft gilt dieses Gesetz nur, soweit sie 

Verwaltungsaufgaben wahrnehmen. 

 (2) Für die Gerichte sowie für die Behörden der 

Staatsanwaltschaft gelten die Vorschriften dieses 

Teils nur, soweit sie Verwaltungsaufgaben wahrneh-

men. 

  

 (3) Für den Landtag, seine Mitglieder, die Fraktio-

nen sowie ihre jeweiligen Verwaltungen und Beschäftig-

ten gilt dieses Gesetz nur, soweit sie Verwaltungsaufga-

ben wahrnehmen. 

 (3) Für den Landtag, seine Mitglieder, die Fraktio-

nen sowie ihre jeweiligen Verwaltungen und Beschäftig-

ten gelten die Vorschriften dieses Teils nur, soweit sie 

Verwaltungsaufgaben wahrnehmen. 

  

 (4) Soweit öffentliche Stellen als Unternehmen am 

Wettbewerb teilnehmen und dabei personenbezogene 

Daten in Ausübung ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit verar-

beiten, finden für sie selbst, ihre Zusammenschlüsse 

und Verbände die für nicht öffentliche Stellen geltenden 

Vorschriften Anwendung. 

 (4) unverändert 

  

 (5) Für öffentlich-rechtliche Kreditinstitute und  

öffentlich-rechtliche Versicherungsanstalten sowie deren 

Vereinigungen gelten § 12 dieses Gesetzes und im Üb-

rigen die für nicht öffentliche Stellen geltenden Vorschrif-

ten. 

 (5) unverändert 

  

 (6) Besondere Rechtsvorschriften über die Verar-

beitung personenbezogener Daten gehen den Bestim-

mungen dieses Gesetzes vor. 

 (6) Besondere Rechtsvorschriften über die Verar-

beitung personenbezogener Daten gehen den Vor-

schriften dieses Teils vor. 

  

§ 2 § 2 

Erweiterte Anwendung der Datenschutz-

Grundverordnung 

Erweiterte Anwendung der Datenschutz-

Grundverordnung 

  

 Die Regelungen der Datenschutz-Grundverord-

nung finden 

 Die Regelungen der Datenschutz-Grundverord-

nung finden 

  

1. abweichend von Artikel 2 Abs. 1 der Datenschutz-

Grundverordnung auch Anwendung auf die nicht 

automatisierte Verarbeitung personenbezogener 

Daten, die in einem Dateisystem weder gespei-

chert sind noch gespeichert werden sollen, und 

1. abweichend von Artikel 2 Abs. 1 der Datenschutz-

Grundverordnung mit Ausnahme der Artikel 30, 

35 und 36 der Datenschutz-Grundverordnung 

auch Anwendung auf die nicht automatisierte Ver-

arbeitung personenbezogener Daten, die in einem 

Dateisystem weder gespeichert sind noch gespei-

chert werden sollen, und 

  

2. abweichend von Artikel 2 Abs. 2 Buchst. a der Da-

tenschutz-Grundverordnung auch Anwendung auf 

die Verarbeitung personenbezogener Daten  

2. unverändert 

  

a) zum Zweck der Vorbereitung öffentlicher Aus-

zeichnungen und Ehrungen, soweit in § 15 

Abs. 2 nichts anderes bestimmt ist,  

 

  

b) in Begnadigungsverfahren, soweit in § 16 

Satz 2 nichts anderes bestimmt ist, und  
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c) im Rahmen einer sonstigen nicht in den sach-

lichen Anwendungsbereich des Unionsrechts 

fallenden Tätigkeit, die nicht unter Artikel 2 

Abs. 2 Buchst. b bis d der Datenschutz-

Grundverordnung fällt, soweit die Datenverar-

beitung durch Rechtsvorschrift nicht speziell 

geregelt ist.  

 

  

  

Zwei ter  Abschni t t  Zweites Kapitel  

Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

  

§ 3 § 3 

Zulässigkeit der Verarbeitung personenbezogener Daten Zulässigkeit der Verarbeitung personenbezogener Daten 

  

 
1
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist 

zulässig, wenn sie zur Wahrnehmung der in der Zustän-

digkeit der Verantwortlichen liegenden Aufgabe oder in 

Ausübung öffentlicher Gewalt, die den Verantwortlichen 

übertragen wurde, erforderlich ist. ²Im Übrigen bestimmt 

sich die Zulässigkeit der Datenverarbeitung nach Arti-

kel 6 Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung.  

 
1
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist 

zulässig, soweit sie zur Erfüllung einer in der Zustän-

digkeit der oder des Verantwortlichen liegenden Auf-

gabe, deren Wahrnehmung 

 

1. im öffentlichen Interesse liegt oder 

 

2. in Ausübung öffentlicher Gewalt, die der oder dem 

Verantwortlichen übertragen wurde, erfolgt, 

 

erforderlich ist. ²Im Übrigen bestimmt sich die Zulässig-

keit der Datenverarbeitung nach Artikel 6 Abs. 1 der Da-

tenschutz-Grundverordnung. 

  

§ 4 § 4 

Hinweis bei der Datenerhebung bei anderen Personen Hinweis bei der Datenerhebung bei anderen Personen 

  

 
1
Werden personenbezogene Daten nicht bei der 

betroffenen Person, sondern bei einer anderen Person 

oder einer Stelle außerhalb des öffentlichen Bereichs 

erhoben, so ist dieser anderen Person oder Stelle auf 

Verlangen der Erhebungszweck mitzuteilen, soweit 

dadurch schutzwürdige Interessen der betroffenen Per-

son nicht beeinträchtigt werden. ²Soweit eine Auskunfts-

pflicht besteht, ist sie hierauf, sonst auf die Freiwilligkeit 

ihrer Angaben hinzuweisen. 

unverändert 

  

§ 5 § 5 

Verantwortlichkeit bei der Übermittlung  

personenbezogener Daten 

__________ Übermittlung  

personenbezogener Daten 

  

  (1) 
1
Die Übermittlung personenbezogener Daten 

an eine andere öffentliche Stelle ist zulässig, soweit 

sie zur Erfüllung der Aufgaben der übermittelnden 

Stelle oder der empfangenden Stelle erforderlich ist 

und die Daten für den Zweck erhoben worden sind 

oder die Voraussetzungen für eine Zweckänderung 
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vorliegen. 
2
Die Übermittlung personenbezogener Da-

ten an eine nicht öffentliche Stelle ist zulässig, so-

weit 

  

 1. sie zur Erfüllung der Aufgaben der übermitteln-

den Stelle erforderlich ist und die Daten für den 

Zweck erhoben worden sind oder die Voraus-

setzungen für eine Zweckänderung vorliegen 

oder 

  

 2. die empfangende Stelle ein berechtigtes Inte-

resse an der Kenntnis der zu übermittelnden 

Daten glaubhaft macht und kein Grund zu der 

Annahme besteht, dass das schutzwürdige In-

teresse der betroffenen Person an der Geheim-

haltung überwiegt. 

  

 
3
Bei einer Übermittlung nach Satz 2 hat sich der 

Empfänger gegenüber der übermittelnden öffentli-

chen Stelle zu verpflichten, die Daten nur für den 

Zweck zu verarbeiten, zu dem sie ihm übermittelt 

wurden. 
4
An öffentlich-rechtliche Religionsgesell-

schaften ist die Übermittlung nur zulässig, sofern si-

chergestellt ist, dass bei dem Empfänger eine Da-

tenverarbeitung im Einklang mit der Datenschutz-

Grundverordnung erfolgt. 

  

 (1) 
1
Die Verantwortung für die Zulässigkeit der 

Übermittlung personenbezogener Daten trägt die über-

mittelnde Stelle. ²Erfolgt die Übermittlung aufgrund eines 

Ersuchens einer öffentlichen Stelle, so trägt diese die 

Verantwortung. ³Die übermittelnde Stelle hat dann ledig-

lich zu prüfen, ob sich das Übermittlungsersuchen im 

Rahmen der Aufgaben der ersuchenden Stelle hält. 
4
Die 

Rechtmäßigkeit des Ersuchens prüft sie nur, wenn im 

Einzelfall hierzu Anlass besteht; die ersuchende Stelle 

hat der übermittelnden Stelle die für diese Prüfung erfor-

derlichen Angaben zu machen. 
5
Erfolgt die Übermittlung 

durch automatisierten Abruf (§ 7), so trägt die Verant-

wortung für die Rechtmäßigkeit des Abrufs der Empfän-

ger. 

 (2) unverändert 

  

 (2) Sind mit personenbezogenen Daten weitere 

personenbezogene Daten der betroffenen oder einer 

anderen Person so verbunden, dass eine Trennung 

nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand mög-

lich ist, so ist die Übermittlung auch dieser Daten an öf-

fentliche Stellen zulässig, soweit nicht berechtigte Inte-

ressen der betroffenen oder einer anderen Person an 

deren Geheimhaltung offensichtlich überwiegen; eine 

weitere Verarbeitung dieser Daten ist unzulässig. 

 (3) unverändert 
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§ 6 § 6 

Zweckbindung, Zweckänderung Zweckbindung, Zweckänderung 

  

 (1)
 
Zu dem Zweck einer Verarbeitung personenbe-

zogener Daten zählt auch die Verarbeitung  

unverändert 

  

1. zur Wahrnehmung von Aufsichts- und Kontrollbe-

fugnissen, zur Rechnungsprüfung und zur Durch-

führung von Organisationsuntersuchungen sowie 

 

  

2. zu Ausbildungs- und Prüfungszwecken, soweit 

nicht berechtigte Interessen der betroffenen Person 

an der Geheimhaltung der Daten überwiegen. 

 

  

 (2) Eine Verarbeitung von personenbezogenen Da-

ten zu einem anderen Zweck als dem, für den die Daten 

erhoben wurden, ist zulässig, soweit und solange 

 

  

1. die Datenverarbeitung zur Abwehr einer konkreten 

Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder zur Ab-

wehr von erheblichen Nachteilen für das Wohl des 

Bundes oder eines Landes erforderlich ist, 

 

  

2. die Datenverarbeitung zur Verfolgung von Strafta-

ten oder Ordnungswidrigkeiten, zur Strafvollstre-

ckung oder zur Vollstreckung von Geldbußen er-

forderlich ist,  

 

  

3. die Datenverarbeitung zur Abwehr einer schwer-

wiegenden Beeinträchtigung der Rechte und Frei-

heiten einer anderen Person erforderlich ist, 

 

  

4. die Datenverarbeitung zur Überprüfung von Anga-

ben der betroffenen Person erforderlich ist, 

 

  

5. die Datenverarbeitung zum Schutz der betroffenen 

Person erforderlich ist oder 

 

  

6. die Daten aus allgemein zugänglichen Quellen 

entnommen werden können oder die Daten verar-

beitende Stelle sie veröffentlichen dürfte, es sei 

denn, dass schutzwürdige Interessen der betroffe-

nen Person der Datenverarbeitung offensichtlich 

entgegenstehen. 

 

  

 (3) Personenbezogene Daten, die einem Berufs-

geheimnis oder einem besonderen Amtsgeheimnis un-

terliegen und der Daten verarbeitenden Stelle von der 

zur Verschwiegenheit verpflichteten Person in Ausübung 

ihrer Berufs- oder Amtspflicht übermittelt worden sind, 

dürfen nicht nach Absatz 2 zu anderen Zwecken verar-

beitet werden. 
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 (4) Personenbezogene Daten, die ausschließlich 

zu Zwecken der Datenschutzkontrolle, der Gewährleis-

tung der Datensicherheit oder des ordnungsgemäßen 

Betriebs einer Datenverarbeitungsanlage gespeichert 

werden, dürfen nicht nach Absatz 2 zu anderen Zwe-

cken verarbeitet werden. 

 

  

 (5) Eine Information der betroffenen Person nach 

Artikel 13 Abs. 3 und Artikel 14 Abs. 4 der Datenschutz-

Grundverordnung über die Datenverarbeitung nach Ab-

satz 2 Nrn. 1 bis 4 erfolgt nicht, soweit und solange hier-

durch der Zweck der Verarbeitung gefährdet würde. 

 

  

§ 7 § 7 

Automatisierte Verfahren und gemeinsame Dateien Automatisierte Verfahren und gemeinsame Dateien 

  

 Die Einrichtung eines automatisierten Abrufverfah-

rens oder einer gemeinsamen automatisierten Datei, in 

oder aus der mehrere Daten verarbeitende öffentliche 

Stellen personenbezogene Daten verarbeiten, ist zuläs-

sig, soweit dies unter Berücksichtigung der Rechte und 

Freiheiten der betroffenen Personen und der Aufgaben 

der beteiligten Stellen angemessen ist und durch techni-

sche und organisatorische Maßnahmen Risiken für die 

Rechte und Freiheiten der betroffenen Personen ver-

mieden werden können.  

unverändert 

  

  

Dr i t te r  Abschni t t  Dri ttes Kapitel  

Rechte der betroffenen Person Rechte der betroffenen Person 

  

§ 8 § 8 

Beschränkung der Informationspflicht nach Artikel 13 

Abs. 1 und 2 und Artikel 14 Abs. 1 bis 3  

der Datenschutz-Grundverordnung 

Beschränkung der Informationspflicht nach Artikel 13 

Abs. 1 und 2 und Artikel 14 Abs. 1 bis 3  

der Datenschutz-Grundverordnung 

  

 Die Verantwortlichen können von der Erteilung der 

Information nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 und Artikel 14 

Abs. 1 bis 3 der Datenschutz-Grundverordnung abse-

hen, soweit und solange 

unverändert 

  

1. die Information die öffentliche Sicherheit gefährden 

oder sonst dem Wohl des Bundes oder eines Lan-

des Nachteile bereiten würde,  

 

  

2. dies zur Verfolgung von Straftaten oder Ordnungs-

widrigkeiten erforderlich ist oder 

 

  

3. die Information dazu führen würde, dass ein Sach-

verhalt, der nach einer Rechtsvorschrift oder we-

gen der Rechte und Freiheiten einer anderen Per-

son geheim zu halten ist, aufgedeckt wird.  
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§ 9 § 9 

Beschränkung des Auskunftsrechts nach Artikel 15  

der Datenschutz-Grundverordnung 

Beschränkung des Auskunftsrechts nach Artikel 15  

der Datenschutz-Grundverordnung 

  

 (1) 
1
Bezieht sich eine nach Artikel 15 der Daten-

schutz-Grundverordnung verlangte Auskunft auf perso-

nenbezogene Daten, die an  

 (1) unverändert 

  

1. eine Behörde der Staatsanwaltschaft, eine Polizei-

dienststelle oder eine andere zur Verfolgung von 

Straftaten zuständige Stelle,  

 

  

2. eine Verfassungsschutzbehörde, den Bundesnach-

richtendienst oder den Militärischen Abschirm-

dienst oder  

 

  

3. das Bundesministerium der Verteidigung oder eine 

Behörde seines nachgeordneten Bereichs  

 

  

übermittelt wurden, so ist dieser Behörde vor der Ertei-

lung der Auskunft Gelegenheit zur Stellungnahme zu 

geben. 
2
Im Fall des Satzes 1 Nr. 3 ist dies nur erforder-

lich, wenn die Erteilung der Auskunft die Sicherheit des 

Bundes berühren könnte. 
3
Die Sätze 1 und 2 gelten ent-

sprechend für personenbezogene Daten, die von einer 

Behörde nach Satz 1 übermittelt wurden.  

 

  

 (2) 
1
Die Verantwortlichen können die Erteilung ei-

ner Auskunft ablehnen, soweit und solange  

 (2) unverändert 

  

1. die Auskunft die öffentliche Sicherheit gefährden 

oder sonst dem Wohl des Bundes oder eines Lan-

des Nachteile bereiten würde, 

 

  

2. dies zur Verfolgung von Straftaten oder Ordnungs-

widrigkeiten erforderlich ist oder  

 

  

3. die Auskunft dazu führen würde, dass ein Sach-

verhalt, der nach einer Rechtsvorschrift oder we-

gen der Rechte und Freiheiten einer anderen Per-

son geheim zu halten ist, aufgedeckt wird. 

 

  
2
Abgelehnt werden kann auch eine Auskunft über per-

sonenbezogene Daten, die ausschließlich zu Zwecken 

der Gewährleistung der Datensicherheit oder der Daten-

schutzkontrolle verarbeitet werden und durch geeignete 

technische und organisatorische Maßnahmen gegen ei-

ne Verarbeitung zu anderen Zwecken geschützt sind, 

wenn die Erteilung der Auskunft einen unverhältnismä-

ßigen Aufwand erfordern würde.  
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 (3) Die Ablehnung der Auskunft ist zu begründen, 

soweit nicht durch die Mitteilung der Gründe der mit der 

Auskunftsverweigerung verfolgte Zweck gefährdet wür-

de.  

 (3) unverändert 

  

 (4) 
1
Wird der betroffenen Person eine Auskunft 

nicht erteilt, so ist die Auskunft auf Verlangen der be-

troffenen Person der von der oder dem Landesbeauf-

tragten für den Datenschutz geleiteten Behörde (§ 18 

Abs. 1 Satz 2) zu erteilen. 
2
Die Mitteilung der von der 

oder dem Landesbeauftragten für den Datenschutz ge-

leiteten Behörde an die betroffene Person darf keine 

Rückschlüsse auf den Erkenntnisstand des Verantwortli-

chen zulassen, sofern dieser nicht einer weitergehenden 

Auskunft zustimmt.  

 (4) unverändert 

  

  (5) Über personenbezogene Daten, die nicht au-

tomatisiert verarbeitet werden und die in einem Da-

teisystem weder gespeichert sind noch gespeichert 

werden sollen (§ 2 Nr. 1), wird die Auskunft nur er-

teilt, soweit die betroffene Person Angaben macht, 

die das Auffinden der Daten ermöglichen, und der 

für die Erteilung der Auskunft erforderliche Aufwand 

nicht außer Verhältnis zu dem geltend gemachten In-

formationsinteresse steht. 

  

§ 10 § 10 

Beschränkung der Benachrichtigungspflicht nach  

Artikel 34 der Datenschutz-Grundverordnung 

Beschränkung der Benachrichtigungspflicht nach  

Artikel 34 der Datenschutz-Grundverordnung 

  

 Die Verantwortlichen können von der Benachrichti-

gung nach Artikel 34 der Datenschutz-Grundverordnung 

absehen, soweit und solange 

unverändert 

  

1. die Benachrichtigung die öffentliche Sicherheit ge-

fährden oder sonst dem Wohl des Bundes oder ei-

nes Landes Nachteile bereiten würde,  

 

  

2. dies zur Verfolgung von Straftaten oder Ordnungs-

widrigkeiten erforderlich ist, 

 

  

3. die Benachrichtigung dazu führen würde, dass ein 

Sachverhalt, der nach einer Rechtsvorschrift oder 

wegen der Rechte und Freiheiten einer anderen 

Person geheim zu halten ist, aufgedeckt wird oder 

 

  

4. die Benachrichtigung die Sicherheit von automati-

sierten Informationssystemen gefährden würde.  
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§ 11 § 11 

Dokumentationspflicht bei der Beschränkung  

von Rechten der betroffenen Person 

Dokumentationspflicht bei der Beschränkung  

von Rechten der betroffenen Person 

  

 Werden aufgrund von §§ 8 bis 10 oder aufgrund 

von Vorschriften der Datenschutz-Grundverordnung 

Rechte der betroffenen Person beschränkt, so haben die 

Verantwortlichen die Gründe dafür zu dokumentieren. 

 Werden aufgrund von Vorschriften dieses Teils, 

aufgrund von Vorschriften der Datenschutz-Grundver-

ordnung oder aufgrund anderer datenschutzrecht-

licher Bestimmungen Rechte der betroffenen Person 

beschränkt, so haben die Verantwortlichen die Gründe 

dafür zu dokumentieren. 

  

  

V ier ter  Abschni t t  Viertes Kapitel  

Besonderer Datenschutz Besonderer Datenschutz 

  

§ 12 § 12 

Verarbeitung personenbezogener Daten  

bei Dienst- und Arbeitsverhältnissen 

Verarbeitung personenbezogener Daten  

bei Dienst- und Arbeitsverhältnissen 

  

 (1) Die beamtenrechtlichen Vorschriften über das 

Führen von Personalakten des § 50 des Beamtensta-

tusgesetzes und der §§ 88 bis 95 des Niedersächsi-

schen Beamtengesetzes sind für alle nicht beamteten 

Beschäftigten einer öffentlichen Stelle entsprechend an-

zuwenden, soweit tarifvertraglich nichts anderes geregelt 

ist. 

unverändert 

  

 (2) 
1
Werden Feststellungen über die Eignung einer 

Bewerberin oder eines Bewerbers für ein Dienst- oder 

Arbeitsverhältnis durch ärztliche oder psychologische 

Untersuchungen oder Tests getroffen, so darf die Ein-

stellungsbehörde von der untersuchenden Person oder 

Stelle in der Regel nur das Ergebnis der Eignungsunter-

suchung und Feststellungen über Faktoren anfordern, 

die die gesundheitliche Eignung beeinträchtigen können. 

²Weitere personenbezogene Daten darf sie nur anfor-

dern, wenn sie die Bewerberin oder den Bewerber zuvor 

schriftlich über die Gründe dafür unterrichtet hat.  

 

  

§ 13 § 13 

Verarbeitung personenbezogener Daten zu wissen-

schaftlichen oder historischen Forschungszwecken 

Verarbeitung personenbezogener Daten zu wissen-

schaftlichen oder historischen Forschungszwecken 

  

 (1) 
1
Öffentliche Stellen dürfen personenbezogene 

Daten einschließlich Daten im Sinne des Artikels 9 

Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung für ein be-

stimmtes wissenschaftliches oder historisches For-

schungsvorhaben verarbeiten oder an andere Stellen zu 

diesem Zweck übermitteln, wenn die Art und Verarbei-

tung der Daten darauf schließen lassen, dass ein 

schutzwürdiges Interesse der betroffenen Person der 

Verarbeitung der Daten für das Forschungsvorhaben 

 (1) unverändert 
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nicht entgegensteht oder das öffentliche Interesse an 

der Durchführung des Forschungsvorhabens das 

schutzwürdige Interesse der betroffenen Person über-

wiegt. ²Das Ergebnis der Abwägung und seine Begrün-

dung sind aufzuzeichnen. ³Über die Verarbeitung ist die 

oder der Datenschutzbeauftragte nach Artikel 37 der Da-

tenschutz-Grundverordnung zu unterrichten. 

  

 (2) 
1
Werden personenbezogene Daten zu wissen-

schaftlichen oder historischen Forschungszwecken ver-

arbeitet, so sind sie von der Forschungseinrichtung zu 

anonymisieren, sobald dies nach dem Forschungszweck 

möglich ist. ²Bis dahin sind die Merkmale, mit deren Hilfe 

ein Personenbezug hergestellt werden kann, getrennt zu 

speichern. ³Diese Merkmale dürfen mit den Einzelanga-

ben nur zusammengeführt werden, soweit der For-

schungszweck dies erfordert.  

 (2) unverändert 

  

 (3) Im Rahmen von wissenschaftlichen oder histo-

rischen Forschungsvorhaben dürfen personenbezogene 

Daten nur veröffentlicht werden, wenn 

 (3) unverändert 

  

1. die betroffene Person eingewilligt hat oder  

  

2. dies für die Darstellung von Forschungsergebnis-

sen über Ereignisse der Zeitgeschichte unerläss-

lich ist. 

 

  

 (4) 
1
Personenbezogene Daten dürfen an Empfän-

gerinnen und Empfänger, auf die dieses Gesetz keine 

Anwendung findet, zu wissenschaftlichen oder histori-

schen Forschungszwecken nur übermittelt werden, 

wenn sich diese verpflichtet haben, die Daten aus-

schließlich für das von ihnen bezeichnete Forschungs-

vorhaben und nach Maßgabe der Absätze 1 bis 3 zu 

verarbeiten und Schutzmaßnahmen nach § 17 oder 

gleichwertige Maßnahmen zu treffen. ²Die Übermittlung 

ist der von der oder dem Landesbeauftragten geleiteten 

Behörde frühzeitig anzuzeigen. 

 (4) 
1
Personenbezogene Daten dürfen an Empfän-

gerinnen und Empfänger, auf die die Vorschriften die-

ses Teils keine Anwendung finden, zu wissenschaft-

lichen oder historischen Forschungszwecken nur über-

mittelt werden, wenn sich diese verpflichtet haben, die 

Daten ausschließlich für das von ihnen bezeichnete For-

schungsvorhaben und nach Maßgabe der Absätze 1 

bis 3 zu verarbeiten und Schutzmaßnahmen nach § 17 

oder gleichwertige Maßnahmen zu treffen. ²Die Über-

mittlung ist der von der oder dem Landesbeauftragten 

geleiteten Behörde frühzeitig anzuzeigen. 

  

 (5) Die Rechte aus den Artikeln 15, 16, 18 und 21 

der Datenschutz-Grundverordnung bestehen nicht, so-

weit die Inanspruchnahme dieser Rechte voraussichtlich 

die Verwirklichung der jeweiligen wissenschaftlichen  

oder historischen Forschungszwecke unmöglich macht 

oder ernsthaft beeinträchtigt und der Ausschluss dieser 

Rechte für die Erfüllung dieser Zwecke notwendig ist. 

 (5) Die Verantwortlichen können von einer Ge-

währung der Rechte aus den Artikeln 15, 16, 18 und 21 

der Datenschutz-Grundverordnung absehen, soweit 

und solange die Inanspruchnahme dieser Rechte vo-

raussichtlich die Verwirklichung der jeweiligen wissen-

schaftlichen oder historischen Forschungszwecke un-

möglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt und der 

Ausschluss dieser Rechte für die Erfüllung dieser Zwe-

cke notwendig ist. 
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§ 14 § 14 

Videoüberwachung Videoüberwachung 

  

 (1) 
1
Die Beobachtung öffentlich zugänglicher Räu-

me mithilfe von optisch-elektronischen Einrichtungen 

(Videoüberwachung) und die weitere Verarbeitung der 

dadurch erhobenen personenbezogenen Daten sind zu-

lässig, soweit sie zur Wahrnehmung einer im öffentli-

chen Interesse liegenden Aufgabe erforderlich sind und 

keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass schutzwürdi-

ge Interessen der von der Videoüberwachung betroffe-

nen Personen überwiegen. 
2
Zur Wahrnehmung einer öf-

fentlichen Aufgabe gehören auch  

 (1) unverändert 

  

1. der Schutz von Personen, die der beobachtenden 

Stelle angehören oder diese aufsuchen,  

 

  

2. der Schutz von Sachen, die zu der beobachtenden 

Stelle oder zu den Personen nach Nummer 1 ge-

hören, und 

 

  

3. die Wahrnehmung des Hausrechts der beobach-

tenden Stelle. 

 

  
3
Zu einem anderen Zweck dürfen die nach Satz 1 erho-

benen Daten nur verarbeitet werden, soweit dies zur 

Abwehr einer konkreten Gefahr für die öffentliche Si-

cherheit oder zur Verfolgung von Straftaten erforderlich 

ist; § 6 Abs. 5 gilt entsprechend. 

 

  

 (2) 
1
Die Videoüberwachung ist durch geeignete 

Maßnahmen zum frühestmöglichen Zeitpunkt erkennbar 

zu machen. 
2
Zudem ist auf den Namen und die Kontakt-

daten des Verantwortlichen sowie die Möglichkeit, bei 

dem Verantwortlichen die Informationen nach Artikel 13 

der Datenschutz-Grundverordnung zu erhalten, hinzu-

weisen. 

 (2) unverändert 

  

 (3) Beim Einholen des Rates der oder des Daten-

schutzbeauftragten zu einer Videoüberwachung nach 

Artikel 35 Abs. 2 der Datenschutz-Grundverordnung hat 

die öffentlich Stelle insbesondere den Zweck, die räumli-

che Ausdehnung und die Dauer der Videoüberwachung, 

den betroffenen Personenkreis, die Maßnahmen nach 

Absatz 2 und die vorgesehenen Auswertungen mitzutei-

len. 

 (3) Beim Einholen des Rates der oder des Daten-

schutzbeauftragten zu einer Videoüberwachung nach 

Artikel 35 Abs. 2 der Datenschutz-Grundverordnung hat 

die öffentliche Stelle insbesondere den Zweck, die 

räumliche Ausdehnung und die Dauer der Videoüberwa-

chung, den betroffenen Personenkreis, die Maßnahmen 

nach Absatz 2 und die vorgesehenen Auswertungen 

mitzuteilen. 

  

§ 15 § 15 

Öffentliche Auszeichnungen und Ehrungen Öffentliche Auszeichnungen und Ehrungen 

  

 (1) 
1
Zur Vorbereitung öffentlicher Auszeichnungen 

und Ehrungen dürfen die zuständigen Stellen die dazu 

erforderlichen personenbezogenen Daten einschließlich 

unverändert 
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besonderer Kategorien personenbezogener Daten  

im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der Datenschutz-

Grundverordnung verarbeiten, es sei denn, dass der zu-

ständigen Stelle bekannt ist, dass die betroffene Person 

ihrer öffentlichen Auszeichnung oder Ehrung oder der 

damit verbundenen Datenverarbeitung widersprochen 

hat. ²Auf Anforderung der in Satz 1 genannten Stellen 

dürfen öffentliche Stellen die erforderlichen Daten über-

mitteln. ³Eine Verarbeitung der personenbezogenen Da-

ten für andere Zwecke ist nur mit Einwilligung der be-

troffenen Person zulässig; § 6 Abs. 2 findet keine An-

wendung.  

  

 (2) Die Artikel 13 bis 15, 19 und 21 Abs. 4 der Da-

tenschutz-Grundverordnung finden keine Anwendung. 

 

  

§ 16 § 16 

Begnadigungsverfahren Begnadigungsverfahren 

  
 1

In Begnadigungsverfahren dürfen die zuständigen 

Stellen die für eine Begnadigung erforderlichen Daten 

einschließlich besonderer Kategorien personenbezoge-

ner Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der Daten-

schutz-Grundverordnung verarbeiten. ²Die Artikel 13 

bis 15 und 19 der Datenschutz-Grundverordnung finden 

keine Anwendung. 

unverändert 

  

§ 17 § 17 

Schutzmaßnahmen bei der Verarbeitung besonderer  

Kategorien personenbezogener Daten 

__________ Verarbeitung besonderer  

Kategorien personenbezogener Daten 

  

  (1) Die Verarbeitung besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten im Sinne des Artikels 9 

Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung ist zuläs-

sig, soweit und solange es erforderlich ist 

  

 1. zur Wahrnehmung von Rechten und Pflichten, 

die aus dem Recht der sozialen Sicherheit und 

des Sozialschutzes folgen, 

  

 2. zur Wahrnehmung von Rechten und Pflichten 

der öffentlichen Stellen auf dem Gebiet des 

Dienst- und Arbeitsrechts, 

  

 3. zum Zweck der Gesundheitsvorsorge oder der 

Arbeitsmedizin, für die Beurteilung der Arbeits-

fähigkeit von beschäftigten Personen, für die 

medizinische Diagnostik, die Versorgung oder 

Behandlung im Gesundheits- oder Sozialbe-

reich oder für die Verwaltung von Systemen 

und Diensten im Gesundheits- und Sozialbe-

reich oder aufgrund eines Vertrags der be-

troffenen Person mit einer oder einem Angehö-
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rigen eines Gesundheitsberufs, wenn diese Da-

ten von ärztlichem Personal oder durch sonsti-

ge Personen, die einer Geheimhaltungspflicht 

unterliegen, oder unter deren Verantwortung 

verarbeitet werden, 

  

 4. aus Gründen des öffentlichen Interesses im Be-

reich der öffentlichen Gesundheit und des In-

fektionsschutzes, wie dem Schutz vor schwer-

wiegenden grenzüberschreitenden Gesund-

heitsgefahren oder zur Gewährleistung hoher 

Qualitäts- und Sicherheitsstandards bei der 

Gesundheitsversorgung und bei Arzneimitteln 

und Medizinprodukten; ergänzend zu den in 

den Absätzen 2 und 3 genannten Maßnahmen 

sind insbesondere die berufsrechtlichen und 

strafrechtlichen Vorgaben zur Wahrung des Be-

rufsgeheimnisses einzuhalten, 

  

 5. zur Abwehr erheblicher Nachteile für das Ge-

meinwohl oder von Gefahren für die öffentliche 

Sicherheit und Ordnung, 

  

 6. zur Verfolgung von Straftaten oder Ordnungs-

widrigkeiten, zur Vollstreckung oder zum Voll-

zug von Strafen oder Maßnahmen im Sinne des 

§ 11 Abs. 1 Nr. 8 des Strafgesetzbuchs (StGB) 

oder von Erziehungsmaßregeln oder Zuchtmit-

teln im Sinne des Jugendgerichtsgesetzes oder 

zur Vollstreckung von Bußgeldentscheidungen. 

  

 (1) Werden im Rahmen der Datenverarbeitung 

nach diesem Abschnitt oder nach anderen datenschutz-

rechtlichen Bestimmungen besondere Kategorien per-

sonenbezogener Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 

der Datenschutz-Grundverordnung verarbeitet, so sind 

von den Verantwortlichen und den Auftragsverarbeitern 

zur Wahrung der Grundrechte und Interessen der be-

troffenen Person die folgenden Maßnahmen zu treffen:  

 (2) Werden im Rahmen der Datenverarbeitung 

nach diesem Kapitel oder nach anderen datenschutz-

rechtlichen Bestimmungen besondere Kategorien per-

sonenbezogener Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 

der Datenschutz-Grundverordnung verarbeitet, so sind 

von den Verantwortlichen und den Auftragsverarbeitern 

zur Wahrung der Grundrechte und Interessen der be-

troffenen Person die folgenden Maßnahmen zu treffen:  

  

1. Sicherstellung, dass nachträglich festgestellt wer-

den kann, ob und von wem personenbezogene Da-

ten verarbeitet worden sind, 

1. unverändert 

  

2. Beschränkung der Befugnisse für den Zugriff auf 

personenbezogene Daten auf das erforderliche 

Maß sowie die Dokumentation der Befugnisse, 

2. unverändert 

  

3. Sensibilisierung der Personen, die Zugang zu den 

personenbezogenen Daten haben. 

3. unverändert  
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 (2) 
1
Soweit es zum Schutz besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten erforderlich ist, haben die 

Verantwortlichen und Auftragsverarbeiter ergänzend zu 

Absatz 1 weitere angemessene und spezifische Maß-

nahmen zu treffen. 
2
Als Maßnahmen kommen insbe-

sondere in Betracht: 

 (3) 
1
Soweit es zum Schutz besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten erforderlich ist, haben die 

Verantwortlichen und Auftragsverarbeiter ergänzend zu 

Absatz 2 weitere angemessene und spezifische Maß-

nahmen zu treffen. 
2
Als Maßnahmen kommen insbe-

sondere in Betracht: 

  

1. Sicherstellung, dass die personenbezogenen Da-

ten zur Verarbeitung nur im Vier-Augen-Prinzip 

freigegeben werden, 

1. unverändert 

  

2. Sicherstellung, dass auf die personenbezogenen 

Daten nur nach einer Zwei-Faktor-Authentisierung 

zugegriffen wird,  

2. unverändert 

  

3. Sicherstellung, dass die elektronische Übermittlung 

von personenbezogenen Daten nur mit einer Ende-

zu- Ende-Verschlüsselung erfolgt, 

3. Sicherstellung, dass die elektronische Übermittlung 

von personenbezogenen Daten nur mit einer 

__________Verschlüsselung erfolgt, 

  

4. Sicherstellung, dass in einem vernetzten IT-System 

die personenbezogenen Daten nur mit Verschlüs-

selung gespeichert werden, 

4. unverändert 

  

5. Sicherstellung, dass durch eine redundante Ausle-

gung der Systeme, der Energieversorgung und der 

Datenübertragungseinrichtungen ein Datenverlust 

vermieden wird,  

5. unverändert  

  

6. Sicherstellung, dass Daten nicht unbefugt verän-

dert werden und ihre Integrität gewahrt ist, etwa 

durch Einsatz einer elektronischen Signatur, 

6. unverändert 

  

7. Schulung der Personen, die Zugang zu den perso-

nenbezogenen Daten haben. 

7. unverändert 

  

 (3) Art und Umfang der Maßnahmen nach den Ab-

sätzen 1 und 2 richten sich nach dem Stand der Technik 

und den Implementierungskosten, nach der Art, dem 

Umfang, den Umständen und dem Zweck der Datenver-

arbeitung sowie nach der Eintrittswahrscheinlichkeit und 

der Schwere der mit der Datenverarbeitung verbunde-

nen Risiken für die Grundrechte und Interessen der be-

troffenen Person. 

 (4) Art und Umfang der Maßnahmen nach den Ab-

sätzen 2 und 3 richten sich nach dem Stand der Technik 

und den Implementierungskosten, nach der Art, dem 

Umfang, den Umständen und dem Zweck der Datenver-

arbeitung sowie nach der Eintrittswahrscheinlichkeit und 

der Schwere der mit der Datenverarbeitung verbunde-

nen Risiken für die Grundrechte und Interessen der be-

troffenen Person. 

  

  

Fünf ter  Abschni t t  Fünftes Kapi tel  

Die oder der Landesbeauftragte für den Datenschutz Die oder der Landesbeauftragte für den Datenschutz 

  

§ 18 § 18 

Aufsichtsbehörde, Rechtsstellung der oder des  

Landesbeauftragten für den Datenschutz 

Aufsichtsbehörde, Rechtsstellung der oder des  

Landesbeauftragten für den Datenschutz 

  

 (1) 
1
Die oder der Landesbeauftragte für den Daten-  (1) 

1
Die oder der Landesbeauftragte für den Daten-
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schutz leitet eine von der Landesregierung unabhängige 

oberste Landesbehörde mit Sitz in Hannover. ²Diese 

Behörde ist Aufsichtsbehörde im Sinne des Artikels 51 

Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung für die Daten-

verarbeitung im Anwendungsbereich dieses Gesetzes. 

schutz leitet eine von der Landesregierung unabhängige 

oberste Landesbehörde mit Sitz in Hannover. ²Diese 

Behörde ist Aufsichtsbehörde im Sinne des Artikels 51 

Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung für die Daten-

verarbeitung im Anwendungsbereich der Vorschriften 

dieses Teils. 

  

 (2) Neben der nach Artikel 53 Abs. 2 der Daten-

schutz-Grundverordnung erforderlichen Qualifikation, Er-

fahrung und Sachkunde, insbesondere im Bereich des 

Schutzes personenbezogener Daten, soll die oder der 

Landesbeauftragte die Befähigung zum Richteramt ha-

ben.  

 (2) unverändert  

  

 (3) 
1
Die oder der Landesbeauftragte wird nach der 

Wahl durch den Landtag auf die Dauer von acht Jahren 

in ein Beamtenverhältnis auf Zeit berufen. 
2
Die einmali-

ge Wiederwahl ist zulässig. ³Die Amtszeit verlängert sich 

bis zur Berufung einer Nachfolgerin oder eines Nachfol-

gers, längstens jedoch um sechs Monate. 

 (3) unverändert 

  

 (4) 
1
Für die Landesbeauftragte oder den Landes-

beauftragten gilt keine Altersgrenze. 
2
§ 37 des Nieder-

sächsischen Beamtengesetzes ist nicht anzuwenden. 

 (4) unverändert 

  

 (5) 
1
Eine Amtsenthebung nach Artikel 53 Abs. 4 

der Datenschutz-Grundverordnung erfolgt durch Be-

schluss des Landtages. 
2
Der Beschluss bedarf der 

Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des Landtages.
 
 

 (5) unverändert 

  

 (6) 
1
Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde wählt ihr eigenes Personal aus. ²Das 

Personal untersteht ausschließlich der Leitung der oder 

des Landesbeauftragten. ³Soweit dienstrechtliche Be-

fugnisse der Landesregierung zustehen, werden Stellen 

auf Vorschlag der von der oder dem Landesbeauftragten 

geleiteten Behörde besetzt. 
4
Soweit dienstrechtliche Be-

fugnisse der Landesregierung zustehen, können die Be-

schäftigten ohne ihre Zustimmung nur im Einvernehmen 

mit der von der oder dem Landesbeauftragten geleiteten 

Behörde versetzt, abgeordnet oder umgesetzt werden. 

 (6) unverändert 

  

 (7) 
1
Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde darf Aufgaben der Personalverwaltung 

ganz oder teilweise auf eine andere Behörde übertra-

gen. ²In diesem Fall dürfen personenbezogene Daten 

aus der Personalakte auch ohne Einwilligung der be-

troffenen Person an diese Behörde übermittelt und von 

ihr verarbeitet werden, soweit dies für die Erfüllung der 

übertragenen Aufgabe erforderlich ist. 

 (7) unverändert 
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 (8) Der Landesrechnungshof hat die Rechnungs-

prüfung bei der von der oder dem Landesbeauftragten 

geleiteten Behörde so durchzuführen, dass die Unab-

hängigkeit im Sinne des Artikels 52 Abs. 1 der Daten-

schutz-Grundverordnung nicht beeinträchtigt wird. 

 (8) unverändert 

  

§ 19 § 19 

Aufgaben der Aufsichtsbehörde Aufgaben der Aufsichtsbehörde 

  

 (1)
 
Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde nimmt ihre Aufgaben als Aufsichtsbe-

hörde nach der Datenschutz-Grundverordnung auch in 

Bezug auf dieses Gesetz und andere datenschutzrecht-

liche Bestimmungen wahr. 

 (1)
 
Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde nimmt ihre Aufgaben als Aufsichtsbe-

hörde nach der Datenschutz-Grundverordnung auch in 

Bezug auf die Vorschriften dieses Teils und andere da-

tenschutzrechtliche Bestimmungen wahr. 

  

 (2) Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde ist bei Planungen des Landes, der 

Kommunen, der kommunalen Anstalten und der ge-

meinsamen kommunalen Anstalten, der kommunalen 

Zweckverbände sowie des Bezirksverbands Oldenburg 

und des Regionalverbandes „Großraum Braunschweig“ 

zum Aufbau automatisierter Informationssysteme früh-

zeitig zu unterrichten. 

 (2) unverändert 

  

§ 20 § 20 

Befugnisse der Aufsichtsbehörde, Mitwirkung Befugnisse der Aufsichtsbehörde, Mitwirkung 

  

 (1) Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde hat ihre Befugnisse nach Artikel 58 

Abs. 1 bis 3 der Datenschutz-Grundverordnung auch in 

Bezug auf dieses Gesetz und andere datenschutzrecht-

liche Bestimmungen.  

 (1) Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde hat ihre Befugnisse nach Artikel 58 

Abs. 1 bis 3 der Datenschutz-Grundverordnung auch in 

Bezug auf die Vorschriften dieses Teils und andere da-

tenschutzrechtliche Bestimmungen.  

  

 (2) 
1
Bestehen Anhaltspunkte dafür, dass eine  

Datenverarbeitung gegen die Datenschutz-Grundverord-

nung, dieses Gesetzes oder andere datenschutzrecht-

liche Bestimmungen verstößt, so kann die von der oder 

dem Landesbeauftragten geleitete Behörde den Verant-

wortlichen oder den Auftragsverarbeiter auffordern, in-

nerhalb einer bestimmten Frist Stellung zu nehmen. ²Die 

von der oder dem Landesbeauftragten geleitete Behörde 

unterrichtet gleichzeitig die Rechts- oder Fachaufsichts-

behörde über die Aufforderung. ³In der Stellungnahme 

nach Satz 1 soll auch dargestellt werden, wie die Folgen 

eines Verstoßes beseitigt und künftige Verstöße vermie-

den werden sollen. 
4
Die Verantwortlichen und Auf-

tragsverarbeiter leiten der Rechts- oder Fachaufsichts-

behörde eine Abschrift ihrer Stellungnahme zu. 

 (2) 
1
Bestehen Anhaltspunkte dafür, dass eine  

Datenverarbeitung gegen die Datenschutz-Grundverord-

nung, die Vorschriften dieses Teils oder andere daten-

schutzrechtliche Bestimmungen verstößt, so kann die 

von der oder dem Landesbeauftragten geleitete Behörde 

den Verantwortlichen oder den Auftragsverarbeiter auf-

fordern, innerhalb einer bestimmten Frist Stellung zu 

nehmen. ²Die von der oder dem Landesbeauftragten ge-

leitete Behörde unterrichtet gleichzeitig die Rechts- oder 

Fachaufsichtsbehörde über die Aufforderung. ³In der 

Stellungnahme nach Satz 1 soll auch dargestellt werden, 

wie die Folgen eines Verstoßes beseitigt und künftige 

Verstöße vermieden werden sollen. 
4
Die Verantwortli-

chen und Auftragsverarbeiter leiten der Rechts- oder 

Fachaufsichtsbehörde eine Abschrift ihrer Stellungnah-

me zu. 
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  (3) 
1
Auch Behörden und sonstige öffentliche 

Stellen des Landes können gerichtlich gegen sie be-

treffende verbindliche Entscheidungen der von der 

oder dem Landesbeauftragen für den Datenschutz 

geleiteten Behörde vorgehen. ²Die Klage hat auf-

schiebende Wirkung. 

  

 (3) 
1
Die Behörden und sonstigen öffentlichen Stel-

len sind verpflichtet, die von der oder dem Landesbeauf-

tragten geleitete Behörde bei der Wahrnehmung ihrer 

Aufgaben zu unterstützen. ²Dazu haben sie der von der 

oder dem Landesbeauftragten geleiteten Behörde ins-

besondere jederzeit Zugang zu den Diensträumen, ein-

schließlich aller Datenverarbeitungsanlagen und -geräte, 

sowie zu allen personenbezogenen Daten und Informa-

tionen, die die von der oder dem Landesbeauftragten 

geleitete Behörde zur Erfüllung ihrer Aufgaben für erfor-

derlich hält, zu gewähren. ³Auf Verlangen der von der 

oder dem Landesbeauftragten geleiteten Behörde sind 

alle Unterlagen über die Verarbeitung personenbezoge-

ner Daten innerhalb einer bestimmten Frist vorzulegen.  

 (4) unverändert 

  

 (4) Die Befugnis, Geldbußen zu verhängen, steht 

der von der oder dem Landesbeauftragten geleiteten 

Behörde gegenüber öffentlichen Stellen nur zu, soweit 

diese als Unternehmen am Wettbewerb teilnehmen. 

 (5) unverändert 

  

§ 21 § 21 

Stellungnahme zum Tätigkeitsbericht Stellungnahme zum Tätigkeitsbericht 

  

 Die Landesregierung nimmt zu dem Tätigkeitsbe-

richt der von der oder dem Landesbeauftragten geleite-

ten Behörde nach Artikel 59 der Datenschutz-

Grundverordnung innerhalb von sechs Monaten gegen-

über dem Landtag Stellung. 

unverändert 

  

§ 22 § 22 

Aufsichtsbehörde für die Datenverarbeitung außerhalb 

des Anwendungsbereichs dieses Gesetzes 

Aufsichtsbehörde für die Datenverarbeitung außerhalb 

des Anwendungsbereichs der Vorschriften dieses Teils 

  
 1

Die von der oder dem Landesbeauftragten geleite-

te Behörde ist auch Aufsichtsbehörde im Sinne des Arti-

kels 51 Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung in 

Verbindung mit § 40 des Bundesdatenschutzgesetzes  

unverändert 

  

1. für die Datenverarbeitung durch nicht öffentliche 

Stellen und  

 

  

2. für die Datenverarbeitung durch öffentliche Stellen, 

soweit nach § 1 Abs. 4 oder Abs. 5 die für nicht öf-

fentliche Stellen geltenden Vorschriften des Bun-

desdatenschutzgesetzes anzuwenden sind.  
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2
Die von der oder dem Landesbeauftragten geleitete 

Behörde nimmt dabei ihre Aufgaben und Befugnisse als 

Aufsichtsbehörde nach der Datenschutz-

Grundverordnung auch in Bezug auf andere daten-

schutzrechtliche Bestimmungen wahr.  

 

  

  

 Zweiter Tei l  

 Bestimmungen für Verarbeitungen zu Zwecken 

gemäß Artikel 1 Abs. 1 der Richtlinie (EU) 2016/680 

  

 Erstes  Kapi tel  

 Anwendungsbereich und Rechtsgrundlagen der 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

  

 § 23 

 Anwendungsbereich 

  

  (1) 
1
Dieser Teil des Gesetzes gilt für die öffent-

lichen Stellen im Sinne des § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

Buchst. a und b sowie des § 1 Abs. 1 Satz 2, die zu-

ständig sind für die Verarbeitung personenbezoge-

ner Daten zur Verhütung, Ermittlung, Aufdeckung, 

Verfolgung oder Ahndung von Straftaten, einschließ-

lich des Schutzes vor und der Abwehr von Gefahren 

für die öffentliche Sicherheit, soweit sie zum Zweck 

der Erfüllung dieser Aufgaben personenbezogene 

Daten verarbeiten. 
2
Satz 1 gilt auch für diejenigen öf-

fentlichen Stellen, die für die Vollstreckung und den 

Vollzug von Strafen, von Maßnahmen im Sinne des 

§ 11 Abs. 1 Nr. 8 StGB, von Erziehungsmaßregeln 

oder Zuchtmitteln im Sinne des Jugendgerichtsge-

setzes und von Geldbußen zuständig sind. 

  

  (2) Absatz 1 gilt auch für diejenigen öffentlichen 

Stellen, die Ordnungswidrigkeiten verfolgen, ahnden 

sowie Sanktionen vollstrecken. 

  

  (3) 
1
Andere Rechtsvorschriften des Bundes- 

oder des Landesrechts, in denen die Verhütung, Er-

mittlung, Aufdeckung, Verfolgung oder Ahndung 

von Straftaten, einschließlich des Schutzes vor und 

der Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicher-

heit, für die in Absatz 1 genannten Stellen besonders 

geregelt ist, gehen den Vorschriften dieses Teils vor. 
2
Soweit diese besonderen Vorschriften keine ab-

schließenden Regelungen enthalten, sind die Vor-

schriften dieses Teils ergänzend anzuwenden. 
3
Die

 

Sätze 1 und 2 gelten auch für die in Absatz 2 ge-

nannten öffentlichen Stellen. 
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 § 24 

 Begriffsbestimmungen 

  

  Im Sinne dieses Teils bezeichnet der Ausdruck 

  

   1. „personenbezogene Daten” alle Informationen, 

die sich auf eine identifizierte oder identifizier-

bare natürliche Person (im Folgenden: be-

troffene Person) beziehen, wobei als identifi-

zierbar eine natürliche Person angesehen wird, 

die direkt oder indirekt, insbesondere mittels 

Zuordnung zu einer Kennung wie einem Na-

men, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, 

zu einer Online-Kennung oder zu einem oder 

mehreren besonderen Merkmalen, die Aus-

druck der physischen, physiologischen, gene-

tischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturel-

len oder sozialen Identität dieser natürlichen 

Person sind, identifiziert werden kann; 

  

   2. „Verarbeitung” jeden mit oder ohne Hilfe auto-

matisierter Verfahren ausgeführten Vorgang 

oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammen-

hang mit personenbezogenen Daten wie das 

Erheben, das Erfassen, die Organisation, das 

Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder 

Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die 

Verwendung, die Offenlegung durch Übermitt-

lung, Verbreitung oder eine andere Form der 

Bereitstellung, den Abgleich oder die Verknüp-

fung, die Einschränkung, das Löschen oder die 

Vernichtung; 

  

   3. „Einschränkung der Verarbeitung” die Markie-

rung gespeicherter personenbezogener Daten 

mit dem Ziel, ihre künftige Verarbeitung einzu-

schränken; 

  

   4. „Profiling” jede Art der automatisierten Verar-

beitung personenbezogener Daten, die darin 

besteht, dass diese personenbezogenen Daten 

verwendet werden, um bestimmte persönliche 

Aspekte, die sich auf eine natürliche Person 

beziehen, zu bewerten, insbesondere um As-

pekte bezüglich Arbeitsleistung, wirtschaftliche 

Lage, Gesundheit, persönliche Vorlieben, Inte-

ressen, Zuverlässigkeit, Verhalten, Aufent-

haltsort oder Ortswechsel dieser natürlichen 

Person zu analysieren oder vorherzusagen; 
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   5. „Pseudonymisierung“ die Verarbeitung perso-

nenbezogener Daten in einer Weise, dass die 

personenbezogenen Daten ohne Hinzuziehung 

zusätzlicher Informationen nicht mehr einer 

spezifischen betroffenen Person zugeordnet 

werden können, sofern diese zusätzlichen In-

formationen gesondert aufbewahrt werden und 

technischen und organisatorischen Maßnah-

men unterliegen, die gewährleisten, dass die 

personenbezogenen Daten nicht einer identifi-

zierten oder identifizierbaren natürlichen Per-

son zugewiesen werden; 

  

   6. „Verantwortlicher” die zuständige öffentliche 

Stelle im Sinne des § 23 Abs. 1 und 2, die in-

nerhalb ihrer Aufgabenerfüllung allein oder 

gemeinsam mit anderen über die Zwecke und 

Mittel der Verarbeitung von personenbezoge-

nen Daten entscheidet; 

  

   7. „Auftragsverarbeiter” eine natürliche oder juris-

tische Person, Behörde, Einrichtung oder ande-

re Stelle, die personenbezogene Daten im Auf-

trag des Verantwortlichen verarbeitet; 

  

   8. „Empfänger” eine natürliche oder juristische 

Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stel-

le, der personenbezogene Daten offengelegt 

werden, unabhängig davon, ob es sich bei ihr 

um einen Dritten handelt oder nicht. Behörden, 

die im Rahmen eines bestimmten Untersu-

chungsauftrags nach dem Recht der Mitglied-

staaten möglicherweise personenbezogene Da-

ten erhalten, gelten jedoch nicht als Empfän-

ger; die Verarbeitung dieser Daten durch die 

genannten Behörden erfolgt im Einklang mit 

den geltenden Datenschutzvorschriften gemäß 

den Zwecken der Verarbeitung; 

  

   9. „Verletzung des Schutzes personenbezogener 

Daten” eine Verletzung der Sicherheit, die zur 

Vernichtung, zum Verlust oder zur Verände-

rung, ob unbeabsichtigt oder unrechtmäßig, 

oder zur unbefugten Offenlegung von bezie-

hungsweise zum unbefugten Zugang zu perso-

nenbezogenen Daten führt, die übermittelt, ge-

speichert oder auf sonstige Weise verarbeitet 

wurden; 

  

 10. „genetische Daten” personenbezogene Daten 

zu den ererbten oder erworbenen genetischen 

Eigenschaften einer natürlichen Person, die 

eindeutige Informationen über die Physiologie 
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oder die Gesundheit dieser natürlichen Person 

liefern und insbesondere aus der Analyse einer 

biologischen Probe der betreffenden natürli-

chen Person gewonnen wurden; 

  

 11. „biometrische Daten” mit speziellen techni-

schen Verfahren gewonnene personenbezoge-

ne Daten zu den physischen, physiologischen 

oder verhaltenstypischen Merkmalen einer na-

türlichen Person, die die eindeutige Identifizie-

rung dieser natürlichen Person ermöglichen 

oder bestätigen, wie Gesichtsbilder oder dakty-

loskopische Daten; 

  

 12. „Gesundheitsdaten” personenbezogene Daten, 

die sich auf die körperliche oder geistige Ge-

sundheit einer natürlichen Person, einschließ-

lich der Erbringung von Gesundheitsdienstleis-

tungen, beziehen und aus denen Informationen 

über deren Gesundheitszustand hervorgehen; 

  

 13. „besondere Kategorien personenbezogener Da-

ten“ personenbezogene Daten, aus denen die 

rassische oder ethnische Herkunft, politische 

Meinungen, religiöse oder weltanschauliche 

Überzeugungen oder die Gewerkschaftszuge-

hörigkeit hervorgehen, genetische Daten, bio-

metrische Daten zur eindeutigen Identifizierung 

einer natürlichen Person, Gesundheitsdaten 

und Daten zum Sexualleben oder zur sexuellen 

Orientierung; 

  

 14. „Aufsichtsbehörde” eine von einem Mitglied-

staat gemäß Artikel 41 der Richtlinie (EU) 

2016/680 eingerichtete unabhängige staatliche 

Stelle; 

  

 15. „internationale Organisation” eine völkerrecht-

liche Organisation und ihre nachgeordneten 

Stellen oder jede sonstige Einrichtung, die 

durch eine zwischen zwei oder mehr Ländern 

geschlossene Übereinkunft oder auf der Grund-

lage einer solchen Übereinkunft geschaffen 

wurde; 

  

 16. „Schengen-assoziierter Staat“ einen Staat, der 

die Bestimmungen des Schengen-

Besitzstandes aufgrund eines Assoziierungs-

abkommens mit der Europäischen Union über 

die Umsetzung, Anwendung und Entwicklung 

des Schengen-Besitzstandes anwendet und 

den Mitgliedstaaten der Europäischen Union 

insoweit gleichsteht; 
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 17. „Einwilligung“ jede freiwillig für den bestimm-

ten Fall, in informierter Weise und unmissver-

ständlich abgegebene Willensbekundung in 

Form einer Erklärung oder einer sonstigen ein-

deutigen bestätigenden Handlung, mit der die 

betroffene Person zu verstehen gibt, dass sie 

mit der Verarbeitung der sie betreffenden per-

sonenbezogenen Daten einverstanden ist; 

  

 18. „Anonymisierung“ das Verändern personenbe-

zogener Daten derart, dass die Einzelangaben 

über persönliche oder sachliche Verhältnisse 

nicht mehr oder nur mit einem unverhältnismä-

ßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Ar-

beitskraft einer bestimmten oder bestimmbaren 

natürlichen Person zugeordnet werden können. 

  

 § 25 

 Grundsätze für die Verarbeitung  

personenbezogener Daten 

  

  (1) Die Verarbeitung personenbezogener Daten 

durch eine öffentliche Stelle im Sinne des § 23 

Abs. 1 und 2 ist zulässig, soweit und solange sie zur 

Erfüllung der in ihrer Zuständigkeit liegenden und in 

§ 23 Abs. 1 und 2 genannten Aufgabe erforderlich 

und verhältnismäßig ist. 

  

  (2) Personenbezogene Daten müssen 

  

 1. auf rechtmäßige Weise und nach Treu und 

Glauben verarbeitet werden, 

  

 2. für festgelegte, eindeutige und rechtmäßige 

Zwecke erhoben und nicht in einer mit diesen 

Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise verar-

beitet werden und 

  

 3. sachlich richtig und erforderlichenfalls auf dem 

neuesten Stand sein, wobei alle angemessenen 

Maßnahmen zu treffen sind, damit personenbe-

zogene Daten, die im Hinblick auf die Zwecke 

ihrer Verarbeitung unrichtig sind, unverzüglich 

gelöscht oder berichtigt werden. 

  

  (3) 
1
Die Verarbeitung besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten ist nur zulässig, wenn sie 

zur Aufgabenerfüllung unerlässlich ist. 
2
Für den 

Schutz bei der Verarbeitung besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten für die in § 23 genannten 

Zwecke ist § 17 entsprechend anwendbar. 

  



Niedersächsischer Landtag - 18. Wahlperiode Drucksache 18/854 

 

 
 

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 18/548 

 

Empfehlungen des Ausschusses für Inneres und Sport 

 

 

 

 

30 

  (4) 
1
Eine Verarbeitung personenbezogener Da-

ten zu einem anderen Zweck als zu demjenigen, zu 

dem sie erhoben wurden, ist zulässig, wenn es sich 

bei dem anderen Zweck um einen der in § 23 ge-

nannten Zwecke handelt, der Verantwortliche befugt 

ist, Daten zu diesem Zweck zu verarbeiten, und die 

Verarbeitung zu diesem Zweck erforderlich und ver-

hältnismäßig ist. 
2
Die Verarbeitung personenbezo-

gener Daten zu einem anderen, in § 23 nicht genann-

ten Zweck ist zulässig, wenn sie in einer Rechtsvor-

schrift vorgesehen ist. 

  

  (5) 
1
Die Verarbeitung kann zu im öffentlichen In-

teresse liegenden Archivzwecken oder statistischen 

Zwecken erfolgen. 
2
Für die Verarbeitung personen-

bezogener Daten zu wissenschaftlichen oder histo-

rischen Forschungszwecken ist § 13 Abs. 1 bis 4 

entsprechend anwendbar, wobei die Rechte der be-

troffenen Person auf Auskunft nach § 51, Berichti-

gung und Einschränkung der Verarbeitung nach § 52 

nicht bestehen, soweit die Inanspruchnahme dieser 

Rechte voraussichtlich die Verwirklichung der jewei-

ligen wissenschaftlichen oder historischen For-

schungszwecke unmöglich macht oder ernsthaft be-

einträchtigt und der Ausschluss dieser Rechte für 

die Erfüllung dieser Zwecke notwendig ist. 

  

  (6) 
1
Eine Verarbeitung zu anderen Zwecken liegt 

nicht vor, wenn dies zur Wahrnehmung von Auf-

sichts- und Kontrollbefugnissen, zur Rechnungsprü-

fung oder zur Durchführung von Organisationsun-

tersuchungen erfolgt. 
2
Zulässig ist auch die Verar-

beitung zu Ausbildungs- und Prüfungszwecken, so-

weit nicht berechtigte Interessen der betroffenen 

Personen an der Geheimhaltung der Daten überwie-

gen. 

  

 § 26 

 Unterscheidung verschiedener Kategorien  

betroffener Personen 

  

  
1
Der Verantwortliche hat bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten soweit wie möglich zwi-

schen den verschiedenen Kategorien betroffener 

Personen zu unterscheiden. 
2
Es sind insbesondere 

folgende Kategorien zu unterscheiden: 

  

 1. Personen, gegen die ein begründeter Verdacht 

besteht, dass sie eine Straftat begangen haben, 

  

 2. Personen, gegen die ein begründeter Verdacht 

besteht, dass sie in naher Zukunft eine Straftat 

begehen werden, 
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 3. verurteilte Straftäterinnen und Straftäter, 

  

 4. Opfer einer Straftat oder Personen, bei denen 

bestimmte Tatsachen darauf hindeuten, dass 

sie Opfer einer Straftat sein könnten, und 

  

 5. andere Personen wie insbesondere Zeuginnen 

und Zeugen, Hinweisgeberinnen und Hinweis-

geber oder Personen, die mit den in den Num-

mern 1 bis 4 genannten Personen in Kontakt 

oder Verbindung stehen. 

  

 
3
Die Sätze 1 und 2 sind entsprechend anzuwenden, 

soweit personenbezogene Daten zum Zweck der 

Verfolgung, Ahndung und Sanktionierung von Ord-

nungswidrigkeiten verarbeitet werden. 

  

 § 27 

 Unterscheidung zwischen Tatsachen und  

persönlichen Einschätzungen 

  

  Bei der Verarbeitung von personenbezogenen 

Daten hat der Verantwortliche so weit wie möglich 

zwischen auf Tatsachen beruhenden Daten und auf 

persönlichen Einschätzungen beruhenden Daten zu 

unterscheiden. 

  

 § 28 

 Löschung personenbezogener Daten sowie  

Einschränkung der Verarbeitung 

  

  (1) 
1
Der Verantwortliche hat personenbezogene 

Daten unverzüglich zu löschen, wenn 

  

 1. ihre Verarbeitung unzulässig ist, 

  

 2. ihre Kenntnis für seine Aufgabenerfüllung nicht 

mehr erforderlich ist oder 

  

 3. sie zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflich-

tung gelöscht werden müssen. 

  

 
2
In den Fällen des Satzes 1 Nr. 2 tritt an die Stelle der 

Löschung die Abgabe an das zuständige Archiv. 

  

  (2) 
1
Anstatt die personenbezogenen Daten zu 

löschen, kann der Verantwortliche deren Verarbei-

tung einschränken, wenn 

  

 1. Grund zu der Annahme besteht, dass durch die 

Löschung schutzwürdige Interessen einer be-

troffenen Person beeinträchtigt würden, 
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 2. die Daten zu Beweiszwecken in behördlichen 

oder gerichtlichen Verfahren, die Zwecken des 

§ 23 dienen, weiter aufbewahrt werden müssen 

oder 

  

 3. eine Löschung wegen der besonderen Art der 

Speicherung nicht oder nur mit unverhältnis-

mäßigem Aufwand möglich ist. 

  

 
2
In ihrer Verarbeitung nach Satz 1 eingeschränkte 

Daten dürfen nur zu dem Zweck, der ihrer Löschung 

entgegenstand, verarbeitet oder sonst mit Einwilli-

gung der betroffenen Person verarbeitet werden. 

  

  (3) Bei automatisierten Datenverarbeitungssys-

temen ist technisch sicherzustellen, dass eine Ein-

schränkung der Verarbeitung eindeutig erkennbar 

und eine Verarbeitung für andere Zwecke nicht ohne 

weitere Prüfung möglich ist. 

  

  (4) Unbeschadet der in Rechtsvorschriften 

festgesetzten Höchstspeicher- oder Löschfristen hat 

der Verantwortliche für die Löschung von personen-

bezogenen Daten oder für eine regelmäßige Über-

prüfung der Notwendigkeit ihrer Speicherung ange-

messene Fristen vorzusehen und durch verfahrens-

rechtliche Vorkehrungen sicherzustellen, dass diese 

Fristen eingehalten werden. 

  

 § 29 

 Automatisierte Entscheidungsfindung 

  

  (1) Eine ausschließlich auf einer automatisier-

ten Verarbeitung beruhende Entscheidung, die für 

die betroffene Person mit einer nachteiligen Rechts-

folge verbunden ist oder sie erheblich beeinträch-

tigt, einschließlich Profiling, ist nur zulässig, wenn 

sie in einer Rechtsvorschrift vorgesehen ist. 

  

  (2) Entscheidungen nach Absatz 1 dürfen nicht 

auf besonderen Kategorien personenbezogener Da-

ten beruhen, sofern nicht geeignete Maßnahmen 

zum Schutz der Rechte und Freiheiten sowie der be-

rechtigten Interessen der betroffenen Person getrof-

fen wurden. 

  

  (3) Profiling, das zur Folge hat, dass betroffene 

Personen auf der Grundlage von besonderen Kate-

gorien personenbezogener Daten diskriminiert wer-

den, ist verboten. 
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 § 30 

 Datenübermittlung außerhalb des  

öffentlichen Bereichs 

  

  (1) 
1
Die Übermittlung personenbezogener Daten 

an Personen oder Stellen außerhalb des öffentlichen 

Bereichs ist zulässig, wenn 

  

 1. die Empfänger ein rechtliches Interesse an der 

Kenntnis der zu übermittelnden Daten glaub-

haft machen und kein Grund zu der Annahme 

besteht, dass das schutzwürdige Interesse der 

Betroffenen an der Geheimhaltung überwiegt, 

oder 

  

 2. sie im öffentlichen Interesse liegt oder hierfür 

ein berechtigtes Interesse geltend gemacht 

wird und die Betroffenen in diesen Fällen der 

Übermittlung nicht widersprochen haben. 

  

 
2
In den Fällen des Satzes 1 Nr. 2 sind die betroffenen 

Personen über die beabsichtigte Übermittlung, die 

Art der zu übermittelnden Daten und den Verwen-

dungszweck in geeigneter Weise und rechtzeitig zu 

unterrichten. 

  

  (2) Die übermittelnde Stelle hat die Empfänger 

zu verpflichten, die Daten nur für die Zwecke zu ver-

arbeiten, zu denen sie ihnen übermittelt wurden. 

  

 § 31 

 Automatisiertes Abrufverfahren 

  

  Die Einrichtung und Nutzung eines automati-

sierten Abrufverfahrens oder einer gemeinsamen au-

tomatisierten Datei, in oder aus der mehrere Daten 

verarbeitende öffentliche Stellen personenbezogene 

Daten verarbeiten, ist nach den in § 7 genannten Vo-

raussetzungen zulässig. 

  

 § 32 

 Gewährleistung des Datenschutzes bei Übermittlun-

gen oder sonstiger Bereitstellung 

  

  (1) 
1
Der Verantwortliche hat angemessene 

Maßnahmen zu ergreifen, um zu gewährleisten, dass 

unrichtige sowie ohne sachlichen Grund unvollstän-

dige oder nicht mehr aktuelle personenbezogene Da-

ten nicht übermittelt oder sonst bereitgestellt wer-

den. 
2
Zu diesem Zweck hat er, soweit dies mit an-

gemessenem Aufwand möglich ist, die Qualität der 

personenbezogenen Daten vor ihrer Übermittlung 

oder Bereitstellung zu überprüfen. 
3
Bei jeder Über-
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mittlung personenbezogener Daten hat er, soweit 

dies möglich und angemessen ist, Informationen 

beizufügen, die es dem Empfänger gestatten, die 

Richtigkeit, die Vollständigkeit und die Zuverlässig-

keit der Daten sowie deren Aktualität zu beurteilen. 

  

  (2) 
1
Hat der Verantwortliche unrichtige perso-

nenbezogene Daten übermittelt oder war die Über-

mittlung unzulässig, so hat er dies dem Empfänger 

mitzuteilen. 
2
Der Empfänger hat die übermittelten 

unrichtigen Daten zu berichtigen oder die unzulässig 

übermittelten Daten nach § 26 zu löschen oder in ih-

rer Verarbeitung einzuschränken. 

  

  (3) 
1
Hat der Verantwortliche personenbezogene 

Daten nach § 28 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 gelöscht oder 

nach § 28 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 2 in der Verarbei-

tung eingeschränkt, so hat er anderen Empfängern, 

denen er die Daten übermittelt hat, diese Maßnah-

men mitzuteilen. 
2
Der Empfänger hat die Daten zu  

löschen oder in ihrer Verarbeitung einzuschränken. 

  

  (4) 
1
Gelten für die Verarbeitung von personen-

bezogenen Daten besondere Bedingungen, so hat 

bei Datenübermittlungen die übermittelnde Stelle 

den Empfänger auf diese Bedingungen und die 

Pflicht zu ihrer Beachtung hinzuweisen. 
2
Die Hin-

weispflicht kann dadurch erfüllt werden, dass die 

Daten entsprechend gekennzeichnet werden. 

  

  (5) Die übermittelnde Stelle darf auf Empfänger 

in anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 

und in Schengen assoziierten Staaten keine Bedin-

gungen anwenden, die nicht auch für entsprechende 

innerstaatliche Datenübermittlungen gelten. 

  

  (6) § 5 ist bei der Übermittlung im Anwen-

dungsbereich dieses Teils entsprechend anwendbar. 

  

 § 33 

 Einwilligung 

  

  (1) Soweit die Verarbeitung personenbezogener 

Daten nach einer Rechtsvorschrift auf der Grundlage 

einer Einwilligung erfolgen kann, muss der Verant-

wortliche die Einwilligung der betroffenen Person 

nachweisen können. 

  

  (2) Erfolgt die Einwilligung der betroffenen Per-

son durch eine schriftliche Erklärung, die noch an-

dere Sachverhalte betrifft, so muss das Ersuchen 

um Einwilligung in verständlicher und leicht zugäng-

licher Form in einer klaren und einfachen Sprache 
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so erfolgen, dass es von den anderen Sachverhalten 

im äußeren Erscheinungsbild der Erklärung klar zu 

unterscheiden ist. 

  

  (3) 
1
Die betroffene Person hat das Recht, ihre 

Einwilligung jederzeit zu widerrufen. 
2
Durch den Wi-

derruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der 

aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolg-

ten Verarbeitung nicht berührt. 
3
Die betroffene Per-

son ist vor Abgabe der Einwilligung hiervon in 

Kenntnis zu setzen. 

  

  (4) 
1
Die Einwilligung ist nur wirksam, wenn sie 

auf der freien Entscheidung der betroffenen Person 

beruht. 
2
Bei der Beurteilung, ob die Einwilligung 

freiwillig erteilt wurde, müssen die Umstände der Er-

teilung berücksichtigt werden. 
3
Die betroffene Per-

son ist auf den vorgesehenen Zweck der Verarbei-

tung hinzuweisen. 
4
Ist dies nach den Umständen des 

Einzelfalles erforderlich oder verlangt die betroffene 

Person dies, so ist sie auch über die Folgen der 

Verweigerung der Einwilligung zu belehren. 

  

  (5) Soweit besondere Kategorien personenbe-

zogener Daten verarbeitet werden, muss sich die 

Einwilligung ausdrücklich auf diese Daten beziehen. 

  

  

 Zweites Kapitel  

 Technische und organisatorische Pflichten des  

Verantwortlichen und Auftragsverarbeiters 

  

 § 34 

 Technische und organisatorische Maßnahmen zum  

Datenschutz und zur Datensicherheit 

  

  (1) Der Verantwortliche hat unter Berücksichti-

gung der Art, des Umfangs, der Umstände und der 

Zwecke der Verarbeitung sowie der Eintrittswahr-

scheinlichkeit und der Schwere des Risikos für die 

Rechte und Freiheiten natürlicher Personen geeigne-

te technische und organisatorische Maßnahmen zu 

treffen, um bei der Verarbeitung personenbezogener 

Daten ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau 

zu gewährleisten, insbesondere im Hinblick auf die 

Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezo-

gener Daten. 

  

  (2) 
1
Der Verantwortliche hat sowohl zum Zeit-

punkt der Festlegung der Mittel für die Verarbeitung 

als auch zum Zeitpunkt der Verarbeitung selbst an-

gemessene Vorkehrungen zu treffen, die geeignet 

sind, die Datenschutzgrundsätze wie etwa die Da-
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tensparsamkeit wirksam umzusetzen, und die si-

cherstellen, dass die gesetzlichen Anforderungen 

eingehalten und die Rechte der betroffenen Perso-

nen geschützt werden. 
2
Er hat hierbei den Stand der 

Technik, die Implementierungskosten und die Art, 

den Umfang, die Umstände und die Zwecke der Ver-

arbeitung sowie die unterschiedliche Eintrittswahr-

scheinlichkeit und Schwere der mit der Verarbeitung 

verbundenen Risiken für die Rechte und Freiheiten 

sowie berechtigte Interessen der betroffenen Perso-

nen zu berücksichtigen. 
3
Insbesondere sind die Ver-

arbeitung personenbezogener Daten und die Aus-

wahl und Gestaltung von Datenverarbeitungssyste-

men an dem Ziel auszurichten, so wenig personen-

bezogene Daten wie möglich zu verarbeiten. 
4
Personenbezogene Daten sind zum frühestmögli-

chen Zeitpunkt zu anonymisieren oder zu pseudo-

nymisieren, soweit dies nach dem Verarbeitungs-

zweck möglich ist. 

  

  (3) 
1
Der Verantwortliche hat geeignete techni-

sche und organisatorische Maßnahmen zu treffen, 

die sicherstellen, dass durch Voreinstellungen 

grundsätzlich nur solche personenbezogenen Daten 

verarbeitet werden, deren Verarbeitung für den je-

weiligen bestimmten Verarbeitungszweck erforder-

lich ist. 
2
Dies betrifft die Menge der erhobenen per-

sonenbezogenen Daten, den Umfang ihrer Verarbei-

tung, ihre Speicherfrist und ihre Zugänglichkeit. 
3
Die 

Maßnahmen müssen insbesondere sicherstellen, 

dass die personenbezogenen Daten durch Vorein-

stellungen nicht automatisiert einer unbestimmten 

Anzahl von Personen zugänglich gemacht werden 

können. 

  

 § 35 

 Anforderungen bei der automatisierten  

Datenverarbeitung, Protokollierung 

  

  (1) Im Fall einer automatisierten Verarbeitung 

hat der Verantwortliche auf Grundlage einer Risiko-

bewertung nach § 34 Abs. 1 und 2 Maßnahmen zu 

ergreifen, die je nach Art der Daten und ihrer Ver-

wendung geeignet sind, 

  

   1. Unbefugten den Zugang zu den Verarbeitungs-

anlagen zu verwehren (Zugangskontrolle), 

  

   2. zu verhindern, dass Datenträger unbefugt gele-

sen, kopiert, verändert oder entfernt werden 

können (Datenträgerkontrolle), 
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   3. zu verhindern, dass personenbezogene Daten 

unbefugt in den Speicher eingegeben oder ge-

speicherte personenbezogene Daten zur 

Kenntnis genommen, verändert oder gelöscht 

werden (Speicherkontrolle), 

  

   4.  zu verhindern, dass Datenverarbeitungssyste-

me mithilfe von Einrichtungen zur Datenüber-

tragung von Unbefugten benutzt werden kön-

nen (Benutzerkontrolle), 

  

   5. zu gewährleisten, dass die zur Benutzung eines 

Datenverarbeitungssystems Berechtigten aus-

schließlich auf die ihrer Zugriffsberechtigung 

unterliegenden Daten Zugriff haben (Zugriffs-

kontrolle), 

  

   6. zu gewährleisten, dass überprüft und festge-

stellt werden kann, an welche Stellen perso-

nenbezogene Daten mithilfe von Einrichtungen 

zur Datenübertragung übermittelt oder zur Ver-

fügung gestellt wurden oder werden können 

(Übertragungskontrolle), 

  

   7. zu gewährleisten, dass überprüft und festge-

stellt werden kann, welche personenbezogenen 

Daten zu welcher Zeit von wem in automatisier-

te Datenverarbeitungssysteme eingegeben  

oder verändert worden sind (Eingabekontrolle), 

  

   8. zu gewährleisten, dass personenbezogene Da-

ten gegen zufällige Zerstörung oder Verlust ge-

schützt sind (Verfügbarkeitskontrolle), 

  

   9. zu gewährleisten, dass Daten, die im Auftrag 

verarbeitet werden, nur entsprechend den Wei-

sungen der Auftraggeber verarbeitet werden 

können (Auftragskontrolle), 

  

 10. zu gewährleisten, dass bei der Übertragung von 

Daten sowie beim Transport von Datenträgern 

diese nicht unbefugt gelesen, kopiert, verändert 

oder gelöscht werden können (Transportkon-

trolle), 

  

 11. die innerbehördliche oder innerbetriebliche  

Organisation so zu gestalten, dass sie den be-

sonderen Anforderungen des Datenschutzes 

gerecht wird (Organisationskontrolle), 

  

 12. zu gewährleisten, dass eingesetzte Systeme im 

Störungsfall wiederhergestellt werden können 

(Wiederherstellung), 
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 13. zu gewährleisten, dass alle Funktionen des 

Systems zur Verfügung stehen und auftretende 

Fehlfunktionen gemeldet werden (Zuverlässig-

keit), 

  

 14. zu gewährleisten, dass gespeicherte personen-

bezogene Daten nicht durch Fehlfunktionen 

des Systems beschädigt werden können  

(Datenintegrität). 

  

  (2) In automatisierten Datenverarbeitungssys-

temen hat der Verantwortliche zumindest folgende 

Verarbeitungsvorgänge zu protokollieren: 

  

 1. Erhebung, 

  

 2. Veränderung, 

  

 3. Abfrage, 

  

 4. Offenlegung einschließlich Übermittlung, 

  

 5. Kombination und 

  

 6. Löschung 

  

 der personenbezogenen Daten. 

  

  (3) Die Protokolle über Abfragen und Offenle-

gungen müssen es ermöglichen, die Begründung, 

das Datum und die Uhrzeit dieser Vorgänge und so 

weit wie möglich die Identifizierung der Person, die 

die personenbezogenen Daten abgefragt oder offen-

gelegt hat, und die Identität des Empfängers solcher 

personenbezogenen Daten festzustellen. 

  

  (4) 
1
Die Protokolldaten dürfen ausschließlich 

verwendet werden für 

  

 1. Strafverfahren, 

  

 2. die Gewährleistung der Datensicherheit oder 

des ordnungsgemäßen Betriebes eines Daten-

verarbeitungssystems, 

  

 3. die Überprüfung der Rechtmäßigkeit der Daten-

verarbeitung durch die Datenschutzbeauftragte 

oder den Datenschutzbeauftragten oder durch 

die von dem oder der Landesbeauftragten für 

den Datenschutz geleitete Behörde. 

  

 
2
Der Verantwortliche hat die Protokolle der von der 
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oder dem Landesbeauftragten für den Datenschutz 

geleiteten Behörde auf Anforderung zur Verfügung 

zu stellen. 
3
Die Protokolldaten sind am Ende des auf 

deren Generierung folgenden Jahres zu löschen. 

  

 § 36 

 Datengeheimnis 

  

  
1
Mit Datenverarbeitung befasste Personen dür-

fen personenbezogene Daten nicht unbefugt verar-

beiten (Datengeheimnis). 
2
Das Datengeheimnis be-

steht auch nach der Beendigung ihrer Tätigkeit fort. 
3
Die Personen sind über die bei ihrer Tätigkeit zu 

beachtenden Vorschriften über den Datenschutz zu 

unterrichten. 

  

 § 37 

 Verarbeitung auf Weisung 

  

  Jede einem Verantwortlichen unterstellte Per-

son, die Zugang zu personenbezogenen Daten hat, 

darf diese Daten ausschließlich auf Weisung des 

Verantwortlichen verarbeiten, es sei denn, dass sie 

nach einer Rechtsvorschrift zur Verarbeitung ver-

pflichtet ist. 

  

 § 38 

 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten 

  

  
1
Der Verantwortliche hat ein Verzeichnis  

von Verarbeitungstätigkeiten in entsprechender  

Anwendung des Artikels 30 Abs. 1 der Datenschutz-

Grundverordnung zu erstellen, in das zusätzlich die 

Rechtsgrundlage der Verarbeitung sowie gegebe-

nenfalls die Verwendung von Profiling aufgenom-

men werden. 
2
Artikel 30 Abs. 3 und 4 der Daten-

schutz-Grundverordnung ist entsprechend anwend-

bar. 

  

 § 39 

 Datenschutz-Folgenabschätzung 

  

  (1) Hat eine Form der Verarbeitung, insbeson-

dere bei Verwendung neuer Technologien, aufgrund 

der Art, des Umfangs, der Umstände und der Zwecke 

der Verarbeitung voraussichtlich ein hohes Risiko 

für die Rechte und Freiheiten natürlicher Personen 

zur Folge, so führt der Verantwortliche vorab eine 

Abschätzung der Folgen der vorgesehenen Daten-

verarbeitungsvorgänge für den Schutz personenbe-

zogener Daten durch. 
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  (2) Für die Untersuchung mehrerer ähnlicher 

Verarbeitungsvorgänge mit ähnlich hohen Risiken 

kann eine gemeinsame Datenschutz-Folgeabschätz-

ung vorgenommen werden. 

  

  (3) 
1
Die Folgenabschätzung hat die Rechte und 

die schutzwürdigen Interessen der von der Daten-

verarbeitung betroffenen Personen und sonstiger 

Betroffener angemessen zu berücksichtigen. 
2
Sie ist 

schriftlich zu dokumentieren und enthält zumindest 

  

 1. eine systematische Beschreibung der geplan-

ten Verarbeitungsvorgänge und der Zwecke der 

Verarbeitung, 

  

 2. eine Bewertung der Erforderlichkeit und Ver-

hältnismäßigkeit der Verarbeitungsvorgänge in 

Bezug auf den Zweck, 

  

 3. eine Bewertung der Risiken für die Rechte und 

Freiheiten der betroffenen Personen und 

  

 4. die Maßnahmen, mit denen die bestehenden 

Risiken eingedämmt werden sollen, einschließ-

lich der Garantien, der Sicherheitsvorkehrun-

gen und der Verfahren, durch die der Schutz 

personenbezogener Daten sichergestellt und 

die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben 

nachgewiesen werden soll. 

  

  (4) Der Verantwortliche holt bei der Durchfüh-

rung der Datenschutz-Folgenabschätzung den Rat 

der oder des behördlichen Datenschutzbeauftragten 

ein. 

  

  (5) Soweit erforderlich hat der Verantwortliche 

eine Überprüfung durchzuführen, ob die Verarbei-

tung den Maßgaben folgt, die sich aus der Folgen-

abschätzung ergeben haben. 

  

 § 40 

 Vorherige Anhörung der Aufsichtsbehörde 

  

  (1) 
1
Vor der Inbetriebnahme neu anzulegender 

Datenverarbeitungssysteme hat der Verantwortliche 

die von der oder dem Landesbeauftragten für den 

Datenschutz geleitete Behörde anzuhören, wenn 
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 1. aus einer Datenschutz-Folgenabschätzung 

nach § 39 hervorgeht, dass die Verarbeitung ein 

hohes Risiko für die Rechte und Freiheiten  

natürlicher Personen zur Folge hätte und der 

Verantwortliche keine Maßnahmen zur Ein-

dämmung des Risikos trifft, oder 

  

 2. die Form der Verarbeitung, insbesondere bei 

Verwendung neuer Technologien und Verfah-

ren, aufgrund der Art, des Umfangs, der  

Umstände und der Zwecke der Verarbeitung  

voraussichtlich ein hohes Risiko für die Rechte 

und Freiheiten natürlicher Personen zur Folge 

hätte. 

  

 
2
Die von der oder dem Landesbeauftragten für den 

Datenschutz geleitete Behörde kann eine Liste der 

Verarbeitungsvorgänge erstellen, die der Pflicht zur 

Anhörung nach Satz 1 unterliegen. 

  

  (2) Die von der oder dem Landesbeauftragten 

für den Datenschutz geleitete Behörde ist bei der 

Ausarbeitung von Rechts- und Verwaltungsvor-

schriften anzuhören, die die Verarbeitung personen-

bezogener Daten betreffen. 

  

  (3) Der von der oder dem Landesbeauftragten 

geleiteten Behörde sind die in Artikel 36 Abs. 3 der 

Datenschutz-Grundverordnung genannten Informa-

tionen sowie auf Anforderung weitere Informationen 

vorzulegen, die sie benötigt, um die Rechtmäßigkeit 

der Verarbeitung sowie insbesondere die in Bezug 

auf den Schutz der personenbezogenen Daten der 

betroffenen Personen bestehenden Gefahren und 

die diesbezüglichen Garantien bewerten zu können. 

  

  (4) 
1
Falls die von der oder dem Landesbeauf-

tragten für den Datenschutz geleitete Behörde der 

Auffassung ist, dass die geplante Verarbeitung ge-

gen gesetzliche Vorgaben verstoßen würde, insbe-

sondere weil der Verantwortliche das Risiko nicht 

ausreichend ermittelt oder nicht ausreichend einge-

dämmt hat, so kann sie dem Verantwortlichen und 

gegebenenfalls dem Auftragsverarbeiter innerhalb 

eines Zeitraums von bis zu sechs Wochen nach Ein-

leitung der Anhörung schriftliche Empfehlungen un-

terbreiten, welche Maßnahmen noch ergriffen wer-

den sollten. 
2
Die von der oder dem Landesbeauftrag-

ten für den Datenschutz geleitete Behörde kann die-

se Frist um einen Monat verlängern, wenn die ge-

plante Verarbeitung besonders komplex ist. 
3
Sie hat 

in diesem Fall innerhalb eines Monats nach Einlei-

tung der Anhörung den Verantwortlichen oder gege-
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benenfalls den Auftragsverarbeiter über die Fristver-

längerung zu informieren und die Gründe für die 

Verzögerung mitzuteilen. 

  

  (5) 
1
Hat die beabsichtigte Verarbeitung erhebli-

che Bedeutung für die Aufgabenerfüllung des Ver-

antwortlichen und ist sie daher besonders dringlich, 

so kann er mit der Verarbeitung nach Beginn der 

Anhörung, aber vor Ablauf der in Absatz 4 genann-

ten Frist beginnen. 
2
In diesem Fall sind die Empfeh-

lungen der von der oder dem Landesbeauftragten 

für den Datenschutz geleiteten Behörde nachträglich 

zu berücksichtigen, wobei die Art und Weise der 

Verarbeitung insoweit gegebenenfalls anzupassen 

ist. 

  

 § 41 

 Meldung von Verletzungen des Schutzes personen-

bezogener Daten an die Aufsichtsbehörde 

  

  (1) 
1
Der Verantwortliche hat eine Verletzung des 

Schutzes personenbezogener Daten in entspre-

chender Anwendung des Artikels 33 Abs. 1 bis 4  

Datenschutz-Grundverordnung der von der oder 

dem Landesbeauftragten für den Datenschutz gelei-

teten Behörde zu melden und in entsprechender 

Anwendung des Artikels 33 Abs. 5 der Datenschutz-

Grundverordnung zu dokumentieren. 
2
Wenn perso-

nenbezogene Daten von dem oder an den Verant-

wortlichen eines anderen Mitgliedstaates übermittelt 

wurden, so sind die Informationen in entsprechen-

der Anwendung des Artikels 33 Abs. 3 der Daten-

schutz-Grundverordnung unverzüglich auch an die-

sen zu melden. 

  

  (2) In einem Strafverfahren gegen die Melde-

pflichtige oder den Meldepflichtigen oder ihre oder 

seine in § 52 Abs. 1 der Strafprozessordnung be-

zeichneten Angehörigen darf die Meldung nach Ab-

satz 1 nur mit Zustimmung der oder des Meldepflich-

tigen verwendet werden. 

  

 § 42 

 Benachrichtigung der von einer Verletzung des 

Schutzes personenbezogener Daten betroffenen 

Person 

  

  (1) 
1
Hat eine Verletzung des Schutzes perso-

nenbezogener Daten voraussichtlich ein hohes Risi-

ko für die Rechte und Freiheiten natürlicher Perso-

nen zur Folge, so hat der Verantwortliche die be-

troffenen Personen unverzüglich zu benachrichti-

gen. 
2
Artikel 34 der Datenschutz-Grundverordnung 
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ist entsprechend anwendbar. 

  

  (2) Die Benachrichtigung der betroffenen Per-

sonen nach Absatz 1 kann unter den in Artikel 34 

Abs. 3 der Datenschutz-Grundverordnung genann-

ten Voraussetzungen unterbleiben und unter den in 

§ 51 Abs. 3 genannten Voraussetzungen aufgescho-

ben, eingeschränkt oder unterlassen werden, soweit 

nicht die Interessen der betroffenen Person auf-

grund des von der Verletzung ausgehenden hohen 

Risikos im Sinne des Absatzes 1 überwiegen. 

  

  (3) § 41 Abs. 2 ist entsprechend anwendbar. 

  

 § 43 

 Vertrauliche Meldung von Verstößen 

  

  (1) Der Verantwortliche hat zu ermöglichen, 

dass ihm vertrauliche Meldungen über in seinem 

Verantwortungsbereich erfolgende Verstöße gegen 

Datenschutzvorschriften zugeleitet werden können. 

  

  (2) 
1
Die Beschäftigten einer öffentlichen Stelle 

im Sinne des § 23 Abs. 1 und 2 dürfen sich unbe-

schadet ihres Rechts nach Absatz 1 in allen Angele-

genheiten des Datenschutzes jederzeit an die von 

der oder dem Landesbeauftragten für den Daten-

schutz geleitete Behörde wenden. 
2
Der Einhaltung 

des Dienstweges bedarf es nicht, wenn die oder der 

Beschäftigte auf einen Verstoß gegen datenschutz-

rechtliche Vorschriften oder auf die Gefahr hinge-

wiesen hat, dass eine Person in unzulässiger Weise 

in ihrem Recht auf informationelle Selbstbestim-

mung beeinträchtigt wird, und diesem Hinweis bin-

nen angemessener Frist nicht abgeholfen worden 

ist. 

  

 § 44 

 Gemeinsam Verantwortliche 

  

  
1
Zwei oder mehr Verantwortliche können ge-

meinsam die Zwecke der und die Mittel zur Verarbei-

tung festlegen. 
2
Artikel 26 Abs. 1 und 3 der Daten-

schutz-Grundverordnung ist entsprechend anwend-

bar. 

  

 § 45 

 Auftragsverarbeitung 

  

  (1) 
1
Werden personenbezogene Daten im Auf-

trag eines Verantwortlichen verarbeitet, so bleibt 

dieser für die Einhaltung der Vorschriften dieses 

Teils und anderer Vorschriften über den Daten-
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schutz verantwortlich. 
2
Die Rechte der betroffenen 

Personen auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, 

Einschränkung der Verarbeitung und Schadenser-

satz sind gegenüber dem Verantwortlichen geltend 

zu machen. 
3
Ein Auftragsverarbeiter, der die Zwecke 

und Mittel der Verarbeitung unter Verstoß gegen 

diese Vorschrift bestimmt, gilt in Bezug auf diese 

Verarbeitung als Verantwortlicher. 

  

  (2) Für die Auswahl der Auftragsverarbeiter 

durch den Verantwortlichen ist Artikel 28 Abs. 1 der 

Datenschutz-Grundverordnung entsprechend an-

wendbar. 

  

  (3) 
1
Die Verarbeitung durch einen Auftragsver-

arbeiter hat auf der Grundlage eines Vertrags oder 

eines anderen in Artikel 28 Abs. 3 Satz 1 der Daten-

schutz-Grundverordnung genannten Rechtsinstru-

ments zu erfolgen. 
2
Der Vertrag oder das andere 

Rechtsinstrument hat insbesondere vorzusehen, 

dass der Auftragsverarbeiter 

  

 1. nur auf dokumentierte Weisung des Verant-

wortlichen handelt, 

  

 2. gewährleistet, dass die zur Verarbeitung der 

personenbezogenen Daten befugten Personen 

zur Vertraulichkeit verpflichtet werden, soweit 

sie keiner angemessenen gesetzlichen Ver-

schwiegenheitspflicht unterliegen, 

  

 3. den Verantwortlichen mit geeigneten Mitteln 

dabei unterstützt, die Einhaltung der Bestim-

mungen über die Rechte der betroffenen Per-

son zu gewährleisten, 

  

 4. alle personenbezogenen Daten nach Abschluss 

der Erbringung der Verarbeitungsleistungen 

nach Wahl des Verantwortlichen zurückgibt  

oder löscht und bestehende Kopien vernichtet, 

wenn nicht nach einer Rechtsvorschrift eine 

Verpflichtung zur Speicherung der Daten be-

steht, 

  

 5. dem Verantwortlichen alle erforderlichen Infor-

mationen, insbesondere die nach § 35 Abs. 2 

bis 5 erstellten Protokolle, zum Nachweis der 

Einhaltung seiner Pflichten zur Verfügung 

stellt, 

  

 6. Überprüfungen, die von dem Verantwortlichen 

oder einer von diesem beauftragten prüfenden 

Person durchgeführt werden, ermöglicht und 
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dazu beiträgt, 

  

 7. die in Absatz 4 aufgeführten Bedingungen für 

die Inanspruchnahme der Dienste eines weite-

ren Auftragsverarbeiters einhält, 

  

 8. alle nach § 35 Abs. 1 erforderlichen Maßnah-

men ergreift und 

  

 9. unter Berücksichtigung der Art der Verarbei-

tung und der ihm zur Verfügung stehenden In-

formationen den Verantwortlichen bei der Ein-

haltung der in den §§ 25 bis 28, 32, 34 bis 42, 45 

Abs. 6 und § 57 Abs. 4 genannten Pflichten un-

terstützt. 

  

  (4) Der Vertrag oder das andere Rechtsinstru-

ment im Sinne des Absatzes 3 ist schriftlich oder 

elektronisch abzufassen. 

  

  (5) 
1
Zieht ein Auftragsverarbeiter einen weiteren 

Auftragsverarbeiter hinzu, so hat er diesem diesel-

ben Verpflichtungen aus seinem Vertrag oder ande-

ren Rechtsinstrument mit dem Verantwortlichen 

nach Absatz 3 aufzuerlegen, die auch für ihn gelten, 

soweit diese Pflichten für den weiteren Auftragsver-

arbeiter nicht schon aufgrund anderer Vorschriften 

verbindlich sind. 
2
Erfüllt ein weiterer Auftragsverar-

beiter diese Verpflichtungen nicht, so haftet der ihn 

beauftragende Auftragsverarbeiter gegenüber dem 

Verantwortlichen für die Einhaltung der Pflichten 

des weiteren Auftragsverarbeiters. 
3
Für die vorheri-

ge schriftliche Genehmigung der Beauftragung ei-

nes weiteren Auftragsverarbeiters durch den Ver-

antwortlichen ist Artikel 28 Abs. 2 der Datenschutz-

Grundverordnung entsprechend anwendbar. 

  

  (6) 
1
Wenn dem Auftragsverarbeiter eine Verlet-

zung des Schutzes personenbezogener Daten be-

kannt wird, so meldet er diese dem Verantwortlichen 

unverzüglich. 
2
Ist der Auftragsverarbeiter der Auf-

fassung, dass eine Weisung rechtswidrig ist, so hat 

er den Verantwortlichen unverzüglich zu informie-

ren. 

  

  (7) 
1
Der Auftragsverarbeiter hat ein Verzeichnis 

zu allen Kategorien von im Auftrag des Verantwortli-

chen durchgeführten Tätigkeiten der Verarbeitung  

in entsprechender Anwendung des Artikels 30  

Abs. 2 der Datenschutz-Grundverordnung zu erstel-

len. 
2
Artikel 30 Abs. 3 und 4 der Datenschutz-

Grundverordnung ist entsprechend anwendbar. 
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  (8) Im Übrigen hat der Auftragsverarbeiter die 

Verpflichtungen aus den §§ 34 bis 37, 40, 45 Abs. 6 

und § 57 Abs. 4 einzuhalten oder den Verantwortli-

chen bei der Einhaltung seiner in Absatz 3 Satz 2 Nr. 

9 genannten Verpflichtungen zu unterstützen. 

  

  

 Dri ttes Kapitel  

 Datenübermittlungen an Drittländer und an  

internationale Organisationen 

  

 § 46 

 Allgemeine Voraussetzungen 

  

  (1) 
1
Die Übermittlung personenbezogener Daten 

an Stellen in Drittländern oder an internationale  

Organisationen ist bei Vorliegen der übrigen für  

Datenübermittlungen geltenden Voraussetzungen 

zulässig, wenn 

  

 1. die Stelle oder internationale Organisation für 

die in § 23 genannten Zwecke zuständig ist und 

  

 2. die Europäische Kommission nach Artikel 36 

Abs. 3 der Richtlinie (EU) Nr. 2016/680 einen 

Angemessenheitsbeschluss gefasst hat, gemäß 

§ 47 geeignete Garantien für den Schutz perso-

nenbezogener Daten bestehen oder eine Aus-

nahme nach § 48 vorliegt. 

  

 
2
Eine Übermittlung nach Satz 1 Nr. 2 ist unzulässig, 

wenn ein datenschutzrechtlich angemessener und 

die elementaren Menschenrechte wahrender Um-

gang mit den Daten beim Empfänger nicht hinrei-

chend gesichert ist oder sonst überwiegende 

schutzwürdige Interessen einer betroffenen Person 

der Übermittlung entgegenstehen. 
3
Bei seiner Beur-

teilung hat der Verantwortliche maßgeblich zu be-

rücksichtigen, ob der Empfänger im Einzelfall einen 

angemessenen Schutz der übermittelten Daten ga-

rantiert. 

  

  (2) 
1
Wenn personenbezogene Daten, die aus ei-

nem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 

übermittelt oder zur Verfügung gestellt wurden, nach 

Absatz 1 übermittelt werden sollen, so muss diese 

Übermittlung zuvor von der zuständigen Stelle des 

anderen Mitgliedstaates genehmigt werden. 
2
Übermittlungen ohne vorherige Genehmigung sind 

nur dann zulässig, wenn die Übermittlung erforder-

lich ist, um eine unmittelbare und ernsthafte Gefahr 

für die öffentliche Sicherheit eines Mitgliedstaates 
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oder eines Drittlandes oder für die wesentlichen  

Interessen eines Mitgliedstaates abzuwehren, und 

die vorherige Genehmigung nicht rechtzeitig einge-

holt werden kann. 
3
Im Fall des Satzes 2 ist die Stelle 

des anderen Mitgliedstaates, die für die Erteilung der 

Genehmigung zuständig gewesen wäre, unverzüg-

lich über die Übermittlung zu unterrichten. 

  

  (3) 
1
Der Verantwortliche, der Daten nach Ab-

satz 1 übermittelt, hat durch geeignete Maßnahmen 

sicherzustellen, dass der Empfänger die übermittel-

ten Daten nur dann an Stellen in anderen Drittlän-

dern oder andere internationale Organisationen wei-

terübermittelt, wenn der Verantwortliche diese 

Übermittlung zuvor genehmigt hat. 
2
Bei der Ent-

scheidung über die Erteilung der Genehmigung hat 

der Verantwortliche alle maßgeblichen Faktoren zu 

berücksichtigen, insbesondere die Schwere der 

Straftat, den Zweck der ursprünglichen Übermittlung 

und das in dem Drittland oder der internationalen 

Organisation, an das oder an die die Daten weiter-

übermittelt werden sollen, bestehende Schutzniveau 

für personenbezogene Daten. 
3
Eine Genehmigung 

darf nur dann erfolgen, wenn auch eine direkte 

Übermittlung an die Stelle im anderen Drittland oder 

die andere internationale Organisation zulässig wä-

re. 
4
Die Zuständigkeit für die Erteilung der Genehmi-

gung kann auch abweichend geregelt werden. 

  

 § 47 

 Datenübermittlung bei geeigneten Garantien 

  

  (1) Liegt entgegen § 46 Abs. 1 Nr. 2 kein Ange-

messenheitsbeschluss nach Artikel 36 Abs. 3 der 

Richtlinie (EU) Nr. 2016/680 vor, so ist eine Übermitt-

lung bei Vorliegen der übrigen Voraussetzungen von 

§ 46 auch dann zulässig, wenn 

  

 1. in einem rechtsverbindlichen Instrument geeig-

nete Garantien für den Schutz personenbezo-

gener Daten vorgesehen sind oder 

  

 2. der Verantwortliche nach Beurteilung aller Um-

stände, die bei der Übermittlung eine Rolle 

spielen, zu der Auffassung gelangt ist, dass 

geeignete Garantien für den Schutz personen-

bezogener Daten bestehen. 

  

  (2) 
1
Der Verantwortliche hat Übermittlungen 

nach Absatz 1 Nr. 2 zu dokumentieren. 
2
Die Doku-

mentation hat den Zeitpunkt der Übermittlung, In-

formationen über die empfangende zuständige Be-

hörde, die Begründung der Übermittlung und die 
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übermittelten personenbezogenen Daten zu enthal-

ten. 
3
Sie ist der von der oder dem Landesbeauftrag-

ten für den Datenschutz geleiteten Behörde auf An-

forderung zur Verfügung zu stellen. 

  

  (3) 
1
Der Verantwortliche hat der von der oder 

dem Landesbeauftragten für den Datenschutz gelei-

teten Behörde zumindest jährlich über Übermittlun-

gen zu unterrichten, die aufgrund einer Beurteilung 

nach Absatz 1 Nr. 2 erfolgt sind. 
2
In der Unterrich-

tung kann er die Empfänger und die Übermittlungs-

zwecke angemessen kategorisieren. 

  

 § 48 

 Ausnahmen für eine Datenübermittlung ohne  

geeignete Garantien 

  

  (1) Liegt entgegen § 46 Abs. 1 Nr. 2 kein Ange-

messenheitsbeschluss nach Artikel 36 Abs. 3 der 

Richtlinie (EU) Nr. 2016/680 vor und liegen auch kei-

ne geeigneten Garantien im Sinne des § 47 Abs. 1 

vor, so ist eine Übermittlung bei Vorliegen der übri-

gen Voraussetzungen des § 46 auch dann zulässig, 

wenn die Übermittlung erforderlich ist 

  

 1. zum Schutz lebenswichtiger Interessen einer 

natürlichen Person, 

  

 2. zur Wahrung berechtigter Interessen der be-

troffenen Person, 

  

 3. zur Abwehr einer gegenwärtigen und erhebli-

chen Gefahr für die öffentliche Sicherheit eines 

Staates, 

  

 4. im Einzelfall für die in § 23 genannten Zwecke 

oder 

  

 5. im Einzelfall zur Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung von Rechtsansprüchen im 

Zusammenhang mit den in § 23 genannten 

Zwecken. 

  

  (2) Der Verantwortliche hat von einer Übermitt-

lung nach Absatz 1 abzusehen, wenn die Grundrech-

te der betroffenen Person das öffentliche Interesse 

an der Übermittlung überwiegen. 

  

  (3) Für Übermittlungen nach Absatz 1 ist § 47 

Abs. 2 und 3 entsprechend anwendbar. 
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 § 49 

 Sonstige Datenübermittlung an Empfänger  

in Drittländern 

  

  (1) Verantwortliche können bei Vorliegen der 

übrigen für die Datenübermittlung in Drittländer gel-

tenden Voraussetzungen im besonderen Einzelfall 

personenbezogene Daten unmittelbar an nicht in 

§ 46 Abs. 1 Nr. 1 genannte Stellen in Drittländern 

übermitteln, wenn die Übermittlung zur Erfüllung ih-

rer Aufgaben für die in § 23 genannten Zwecke uner-

lässlich ist und 

  

 1. im konkreten Fall keine Grundrechte der be-

troffenen Person das öffentliche Interesse an 

einer Übermittlung überwiegen, 

  

 2. die Übermittlung an die in § 46 Abs. 1 Nr. 1 ge-

nannten Stellen wirkungslos oder ungeeignet 

wäre, insbesondere weil sie nicht rechtzeitig 

durchgeführt werden kann, und 

  

 3. der Verantwortliche dem Empfänger die Zwecke 

der Verarbeitung mitteilt und ihn darauf hin-

weist, dass die übermittelten Daten nur in dem 

Umfang verarbeitet werden dürfen, in dem ihre 

Verarbeitung für diese Zwecke erforderlich ist. 

  

  (2) Im Fall des Absatzes 1 hat der Verantwortli-

che die in § 46 Abs. 1 Nr. 1 genannten Stellen unver-

züglich über die Übermittlung zu unterrichten, so-

fern dies nicht wirkungslos oder ungeeignet ist. 

  

  (3) Für Übermittlungen nach Absatz 1 gilt § 47 

Abs. 2 und 3 entsprechend. 

  

  (4) Bei Übermittlungen nach Absatz 1 hat der 

Verantwortliche den Empfänger zu verpflichten, die 

übermittelten personenbezogenen Daten ohne seine 

Zustimmung nur für den Zweck zu verarbeiten, für 

den sie übermittelt worden sind. 

  

  (5) Abkommen im Bereich der justiziellen Zu-

sammenarbeit in Strafsachen und der polizeilichen 

Zusammenarbeit bleiben unberührt. 
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 Viertes Kapitel  

 Rechte der betroffenen Personen 

  

 § 50 

 Allgemeine Informationen 

  

  Der Verantwortliche hat in allgemeiner Form 

und für jedermann zugänglich Informationen zur 

Verfügung zu stellen über 

  

 1. die Zwecke, für die personenbezogene Daten 

im Rahmen seiner Aufgabenerfüllung verarbei-

tet werden, 

  

 2. die im Hinblick auf die Verarbeitung ihrer per-

sonenbezogenen Daten bestehenden Rechte 

der betroffenen Personen auf Auskunft, Berich-

tigung, Löschung und Einschränkung der Ver-

arbeitung, 

  

 3. den Namen und die Kontaktdaten des Verant-

wortlichen und der oder des Datenschutzbeauf-

tragten und 

  

 4. das Bestehen des Rechts, die von der oder dem 

Landesbeauftragten für den Datenschutz gelei-

tete Behörde anzurufen, sowie deren Kontakt-

daten. 

  

 § 51 

 Auskunft 

  

  (1) 
1
Der Verantwortliche hat betroffenen Perso-

nen auf Antrag Auskunft zu erteilen über 

  

 1. die personenbezogenen Daten, die Gegenstand 

der Verarbeitung sind, und die Kategorie, zu 

der sie gehören, 

  

 2. den Zweck und die Rechtsgrundlage der Verar-

beitung, 

  

 3. die verfügbaren Informationen über die Her-

kunft der Daten, 

  

 4. die Empfänger oder die Kategorien von Emp-

fängern, gegenüber denen die personenbezo-

genen Daten offengelegt worden sind, und 

  

 5. die für die Daten geltende Speicherdauer oder, 

falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die 

Festlegung dieser Dauer. 
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2
Der Verantwortliche hat die betroffene Person auf 

ihre Rechte auf Berichtigung, Löschung oder Ein-

schränkung der Verarbeitung personenbezogener 

Daten durch den Verantwortlichen und das Bestehen 

des Rechts nach § 55, die von der oder dem Lan-

desbeauftragten für den Datenschutz geleitete Be-

hörde anzurufen, hinzuweisen und deren Kontaktda-

ten mitzuteilen. 

  

  (2) Absatz 1 gilt nicht für personenbezogene 

Daten, die ausschließlich zu Zwecken der Gewähr-

leistung der Datensicherheit oder der Datenschutz-

kontrolle verarbeitet werden, wenn eine Verarbei-

tung zu anderen Zwecken durch geeignete techni-

sche und organisatorische Maßnahmen ausge-

schlossen ist und die Auskunftserteilung einen un-

verhältnismäßigen Aufwand erfordern würde. 

  

  (3) 
1
Der Verantwortliche kann die Auskunftser-

teilung einschränken oder ablehnen, soweit und so-

lange 

  

 1. die Auskunft die Erfüllung der in § 23 bezeich-

neten Aufgaben gefährden würden, 

  

 2. die Auskunft die öffentliche Sicherheit gefähr-

den oder sonst dem Wohl des Bundes oder ei-

nes Landes einen Nachteil bereiten würde oder 

  

 3. die Auskunft die Interessen einer anderen Per-

son an der Geheimhaltung gefährden würde, 

  

 es sei denn, das Informationsinteresse der betroffe-

nen Person überwiegt das Interesse an der Vermei-

dung dieser Gefahren. 
2
Die Auskunftserteilung kann 

auch eingeschränkt oder abgelehnt werden, soweit 

und solange die Daten oder die Tatsache ihrer Spei-

cherung nach einer Rechtsvorschrift geheim gehal-

ten werden müssen. 

  

  (4) 
1
Bezieht sich die Auskunftserteilung auf 

personenbezogene Daten, die an die Verfassungs-

schutzbehörden, den Bundesnachrichtendienst, den 

Militärischen Abschirmdienst und, soweit die Si-

cherheit des Bundes berührt wird, andere Behörden 

des Bundesministeriums der Verteidigung übermit-

telt wurden, so ist sie nur mit Zustimmung dieser 

Stellen zulässig. 
2
Satz 1 gilt entsprechend für perso-

nenbezogene Daten, die von einer Behörde nach 

Satz 1 übermittelt wurden. 
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  (5) 
1
Der Verantwortliche hat die betroffene Per-

son über die Ablehnung oder die Einschränkung der 

Auskunftserteilung unverzüglich schriftlich zu unter-

richten. 
2
Die Ablehnung oder Einschränkung der 

Auskunft nach Satz 1 ist zu begründen, es sei denn, 

dass durch die Mitteilung der Gründe der mit der Ab-

lehnung oder Einschränkung der Auskunft verfolgte 

Zweck gefährdet würde. 
3
Soweit die Ablehnung oder 

die Einschränkung der Auskunftserteilung nicht 

nach Satz 2 begründet wird, sind die Gründe hierfür 

aktenkundig zu machen. 

  

  (6) 
1
Wird die betroffene Person nach Absatz 5 

über die Ablehnung oder die Einschränkung der 

Auskunftserteilung unterrichtet, so kann die be-

troffene Person ihr Auskunftsrecht auch über die 

von der oder dem Landesbeauftragten für den Da-

tenschutz geleitete Behörde ausüben. 
2
Der Verant-

wortliche hat die betroffene Person über diese Mög-

lichkeit sowie darüber zu unterrichten, dass sie ge-

mäß § 55 die von der oder dem Landesbeauftragten 

für den Datenschutz geleitete Behörde anrufen oder 

gerichtlichen Rechtsschutz suchen kann. 
3
Auf Ver-

langen der betroffenen Person erteilt der Verantwort-

liche der von der oder dem Landesbeauftragten für 

den Datenschutz geleiteten Behörde die begehrte 

Auskunft und stellt dieser die nach Absatz 5 Satz 3  

dokumentierten Gründe für die Ablehnung oder Ein-

schränkung der Auskunftserteilung zur Verfügung, 

es sei denn, es liegt ein Ausschlussgrund nach § 57 

Abs. 8 vor. 
4
Die von der oder dem Landesbeauftrag-

ten für den Datenschutz geleitete Behörde hat die 

betroffene Person zumindest darüber zu unterrich-

ten, dass alle erforderlichen Prüfungen oder eine 

Überprüfung durch sie erfolgt sind, oder über die 

Gründe, aus denen eine Überprüfung nicht erfolgt 

ist. 
5
Diese Mitteilung kann die Information enthalten, 

ob datenschutzrechtliche Verstöße festgestellt wur-

den. 
6
Die Mitteilung der von dem oder der Landes-

beauftragten für den Datenschutz geleiteten Behör-

de an die betroffene Person darf keine Rückschlüsse 

auf den Erkenntnisstand des Verantwortlichen zu-

lassen, sofern er nicht einer weitergehenden Aus-

kunft zustimmt. 
7
Der Verantwortliche darf die Zu-

stimmung nur soweit und solange verweigern, wie er 

nach Absatz 3 von einer Auskunft absehen oder sie 

einschränken könnte. 
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 § 52 

 Berichtigung, Löschung und Einschränkung  

der Verarbeitung 

  

  (1) 
1
Die betroffene Person hat das Recht, von 

dem Verantwortlichen unverzüglich die Berichtigung 

sie betreffender unrichtiger Daten zu verlangen. 
2
Insbesondere im Fall von Aussagen oder Beurtei-

lungen betrifft die Frage der Richtigkeit nicht den In-

halt der Aussage oder der Beurteilung, sondern die 

Tatsache, dass die Aussage oder Beurteilung so er-

folgt ist. 
3
Hat der Verantwortliche eine Berichtigung 

vorgenommen, so hat er einer Stelle, die ihm die 

personenbezogenen Daten zuvor übermittelt hat, die 

Berichtigung mitzuteilen. 
4
Wenn die Richtigkeit oder 

Unrichtigkeit der Daten nicht festgestellt werden 

kann, so tritt an die Stelle der Berichtigung eine Ein-

schränkung der Verarbeitung. 
5
In diesem Fall hat der 

Verantwortliche die betroffene Person zu unterrich-

ten, bevor er die Einschränkung wieder aufhebt. 
6
Die 

betroffene Person kann zudem die Vervollständi-

gung unvollständiger personenbezogener Daten ver-

langen, wenn dies unter Berücksichtigung der Ver-

arbeitungszwecke angemessen ist. 

  

  (2) Die betroffene Person hat das Recht, von 

dem Verantwortlichen unverzüglich die Löschung 

sie betreffender Daten zu verlangen, wenn ihre Ver-

arbeitung unzulässig oder ihre Kenntnis für die Auf-

gabenerfüllung nicht mehr erforderlich ist oder sie 

zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung ge-

löscht werden müssen. 

  

  (3) § 28 Abs. 2 und 3 und § 32 Abs. 2 und 3 sind 

anwendbar. 

  

  (4) 
1
Der Verantwortliche hat die betroffene Per-

son über eine Verweigerung der Berichtigung oder 

Löschung personenbezogener Daten oder über die 

an deren Stelle tretende Einschränkung der Verar-

beitung und über die Gründe hierfür schriftlich zu 

unterrichten. 
2
Dies gilt nicht, wenn die Erteilung die-

ser Informationen eine Gefährdung im Sinne des 

§ 51 Abs. 3 mit sich bringen würde. 
3
Die Unterrich-

tung nach Satz 1 ist zu begründen, es sei denn, dass 

die Mitteilung der Gründe den mit dem Absehen von 

der Unterrichtung verfolgten Zweck gefährden wür-

de. 
4
§ 51 Abs. 6 und 7 ist entsprechend anwendbar. 
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 § 53 

 Verfahren für die Ausübung der Rechte  

der betroffenen Person 

  

  (1) 
1
Der Verantwortliche hat mit betroffenen 

Personen unter Verwendung einer klaren und einfa-

chen Sprache in präziser, verständlicher und leicht 

zugänglicher Form zu kommunizieren. 
2
Unbeschadet 

besonderer Formvorschriften soll er bei der Beant-

wortung von Anträgen grundsätzlich die für den An-

trag gewählte Form verwenden. 

  

  (2) Bei Eingang von Anträgen zur Ausübung 

der Betroffenenrechte hat der Verantwortliche die 

betroffene Person unverzüglich schriftlich darüber 

in Kenntnis zu setzen, wie mit dem Antrag verfahren 

wird. 

  

  (3) 
1
Informationen nach § 50, Benachrichtigun-

gen nach speziellen Rechtsvorschriften und nach 

§ 42 sowie die Bearbeitung von Anträgen nach den 

§§ 51 und 52 erfolgen für die betroffene Person un-

entgeltlich. 
2
Bei offenkundig unbegründeten oder 

exzessiven Anträgen der betroffenen Person nach 

den §§ 51 und 52 kann der Verantwortliche entweder 

eine angemessene Gebühr auf der Grundlage des 

Verwaltungsaufwands verlangen oder sich weigern, 

aufgrund des Antrags tätig zu werden. 
3
In diesem 

Fall trägt der Verantwortliche die Beweislast für den 

offenkundig unbegründeten oder exzessiven Cha-

rakter des Antrags. 

  

  (4) Hat der Verantwortliche begründete Zweifel 

an der Identität der betroffenen Person, die die An-

träge nach § 51 oder § 52 gestellt hat, so kann er bei 

der betroffenen Person zusätzliche Informationen 

oder Nachweise anfordern, die zur Bestätigung ihrer 

Identität erforderlich sind. 

  

 § 54 

 Schadensersatz 

  

  (1) Wird einer betroffenen Person durch eine 

nach diesem Teil oder nach anderen auf die Verar-

beitung des Verantwortlichen anwendbaren daten-

schutzrechtlichen Vorschriften rechtswidrige Verar-

beitung ihrer personenbezogenen Daten ein Scha-

den zugefügt, so sind ihr der Verantwortliche oder 

deren Rechtsträger unabhängig von einem Ver-

schulden zum Ersatz des daraus entstehenden 

Schadens verpflichtet. 
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  (2) Wegen eines Schadens, der nicht Vermö-

gensschaden ist, kann die betroffene Person eine 

billige Entschädigung in Geld verlangen. 

  

  (3) Im Fall einer nicht automatisierten Verarbei-

tung besteht die Ersatzpflicht nicht, wenn der Ver-

antwortliche nachweist, dass die Unzulässigkeit der 

Datenverarbeitung nicht von ihm zu vertreten ist. 

  

  (4) Lässt sich bei einer automatisierten Verar-

beitung personenbezogener Daten nicht ermitteln, 

welcher von mehreren Verantwortlichen den Scha-

den verursacht hat, so haftet jeder Verantwortliche 

oder sein Rechtsträger. 

  

  (5) 
1
Auf ein Mitverschulden der betroffenen 

Person ist § 254 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ent-

sprechend anwendbar. 
2
Auf die Verjährung des 

Schadensersatzanspruchs sind die für unerlaubte 

Handlungen geltenden Verjährungsvorschriften des 

Bürgerlichen Gesetzbuchs entsprechend anwend-

bar. 

  

 § 55 

 Anrufung der Aufsichtsbehörde 

  

  (1) 
1
Jede betroffene Person, die meint, durch 

die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten in 

ihren Rechten durch einen Verantwortlichen oder ei-

nen Auftragsverarbeiter verletzt worden zu sein, der 

der Kontrolle nach den Vorschriften dieses Teils un-

terliegt, kann sich unbeschadet anderweitiger 

Rechtsbehelfe mit einer Beschwerde an die von der 

oder dem Landesbeauftragten für den Datenschutz 

geleitete Behörde wenden. 
2
Dies gilt nicht für die 

Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen 

der justiziellen Tätigkeit durch Gerichte im Anwen-

dungsbereich des § 23 Abs. 1. 
3
Die betroffene  

Person kann sich bei der Wahrnehmung ihres Be-

schwerderechts entsprechend Artikel 80 der Daten-

schutz-Grundverordnung vertreten lassen. 

  

  (2) Die von der oder dem Landesbeauftragten 

für den Datenschutz geleitete Behörde hat die be-

schwerdeführende Person über den Stand und das 

Ergebnis der Beschwerde zu unterrichten und sie 

auf die Möglichkeit gerichtlichen Rechtsschutzes 

hinzuweisen. 

  

  (3) 
1
Die von der oder dem Landesbeauftragten 

für den Datenschutz geleitete Behörde leitet eine bei 

ihr eingelegte Beschwerde über eine Verarbeitung, 

die in die Zuständigkeit einer Aufsichtsbehörde in 
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einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Uni-

on fällt, unverzüglich an die zuständige Aufsichts-

behörde des anderen Staates weiter. 
2
Sie hat in die-

sem Fall die beschwerdeführende Person über die 

Weiterleitung zu unterrichten und ihr auf deren Er-

suchen weitere Unterstützung zu leisten. 

  

 § 56 

 Rechtsschutz bei Untätigkeit der Aufsichtsbehörde 

  

  
1
Wenn sich die von der oder dem Landesbeauf-

tragten für den Datenschutz geleitete Behörde nicht 

mit einer Beschwerde nach § 55 befasst oder die be-

schwerdeführende Person nicht innerhalb von drei 

Monaten nach Einlegung der Beschwerde über den 

Stand oder das Ergebnis der Beschwerde in Kennt-

nis gesetzt wurde, so kann die beschwerdeführende 

Person gerichtlich dagegen vorgehen. 
2
Die Rege-

lungen aus § 20 des Bundesdatenschutzgesetzes 

und Artikel 78 Abs. 2 der Datenschutz-

Grundverordnung sind insoweit entsprechend an-

wendbar. 

  

  

 Fünftes Kapi tel  

 Aufsichtsbehörde und Datenschutzbeauftragte 

öffentlicher Stellen 

  

 § 57 

 Aufgaben und Befugnisse der Aufsichtsbehörde 

  

  (1) Die von der oder dem Landesbeauftragten 

für den Datenschutz geleitete Behörde nach § 18 ist 

auch Aufsichtsbehörde nach Artikel 41 Abs. 1 der 

Richtlinie (EU) 2016/680. 

  

  (2) Sie hat die Aufgabe, 

  

   1. die Anwendung der zur Umsetzung der Richtli-

nie (EU) 2016/680 erlassenen Rechtsvorschrif-

ten zu überwachen und durchzusetzen, 

  

   2. die Öffentlichkeit für die Risiken, Vorschriften, 

Garantien und Rechte im Zusammenhang mit 

der Verarbeitung personenbezogener Daten zu 

sensibilisieren und sie darüber aufzuklären, 

  

   3. den Landtag, die Landesregierung und andere 

Einrichtungen und Gremien über legislative 

und administrative Maßnahmen zum Schutz der 

Rechte und Freiheiten natürlicher Personen in 

Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener 

Daten zu beraten, 
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   4. die Verantwortlichen und die Auftragsverarbei-

ter für die ihnen aus der Umsetzung der Richt-

linie (EU) 2016/680 entstehenden Pflichten zu 

sensibilisieren, 

  

   5. auf Anfrage jeder betroffenen Person Informa-

tionen über die Ausübung ihrer Rechte aus den 

zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680 er-

lassenen Rechtsvorschriften zur Verfügung zu 

stellen und gegebenenfalls zu diesem Zweck 

mit den Aufsichtsbehörden in anderen Mit-

gliedstaaten zusammenzuarbeiten, 

  

   6. sich mit Beschwerden einer betroffenen Per-

son, auch wenn sie von einer Stelle, einer Or-

ganisation oder einem Verband nach Artikel 55 

der Richtlinie (EU) 2016/680 eingelegt wurden, 

zu befassen, den Gegenstand der Beschwerde 

in angemessenem Umfang zu untersuchen und 

den Beschwerdeführer innerhalb einer ange-

messenen Frist über den Fortgang und das Er-

gebnis der Untersuchung zu unterrichten, ins-

besondere über eine notwendige Untersuchung 

oder eine Koordinierung mit einer anderen Auf-

sichtsbehörde, 

  

   7. mit anderen Aufsichtsbehörden auch durch In-

formationsaustausch zusammenzuarbeiten und 

ihnen Amtshilfe zu leisten, um die einheitliche 

Anwendung und Durchsetzung der zur Umset-

zung der Richtlinie (EU) 2016/680 erlassenen 

Rechtsvorschriften zu gewährleisten, 

  

   8. Untersuchungen über die Anwendung der Vor-

schriften dieses Teils und sonstiger Vorschrif-

ten über den Datenschutz zur Umsetzung der 

Richtlinie (EU) 2016/680 durchzuführen, auch 

auf der Grundlage von Informationen einer  

anderen Aufsichtsbehörde oder einer anderen 

öffentlichen Stelle, 

  

   9. maßgebliche Entwicklungen zu verfolgen, so-

weit sie sich auf den Schutz personenbezoge-

ner Daten auswirken, insbesondere die Ent-

wicklung der Informations- und Kommunikati-

onstechnologie und der Geschäftspraktiken, 

  

 10. Beratung in Bezug auf die in § 40 genannten 

Verarbeitungsvorgänge zu leisten und 

  

 11. Beiträge zur Tätigkeit des Europäischen Daten-

schutzausschusses zu leisten. 
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  (3) 
1
Die Aufsicht über die Erhebung personen-

bezogener Daten durch Strafverfolgungsbehörden 

bei der Ermittlung, Aufdeckung oder Verfolgung von 

Straftaten ist erst nach Abschluss des Strafverfah-

rens zulässig. 
2
Sie erstreckt sich nicht auf eine Da-

tenverarbeitung, die gerichtlich überprüft wurde. 
3
Die Sätze 1 und 2 gelten für die Strafvollstreckung 

entsprechend. 

  

  (4) 
1
Der Verantwortliche hat mit der von der  

oder dem Landesbeauftragten geleiteten Behörde 

bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zusammenzuarbei-

ten und sie bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu 

unterstützen. 
2
Er hat ihr insbesondere 

  

 1. Auskunft zu erteilen sowie Einsicht in alle Un-

terlagen zu gewähren, die die von der oder dem 

Landesbeauftragten für den Datenschutz gelei-

tete Behörde zur Erfüllung ihrer Aufgaben für 

erforderlich hält, 

  

 2. die in Nummer 1 genannten Unterlagen auf Ver-

langen innerhalb einer bestimmten Frist zu 

übersenden und 

  

 3. den Zugang zu den Diensträumen, einschließ-

lich aller Datenverarbeitungsanlagen und  

-geräte, sowie zu allen personenbezogenen  

Daten und Informationen zu gewähren, 

  

 soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich 

ist. 
3
Die Untersuchungsbefugnis der von der oder 

dem Landesbeauftragten geleiteten Behörde er-

streckt sich auch auf von öffentlichen Stellen im 

Sinne des § 23 Abs. 1 und 2 erlangte personenbezo-

gene Daten über den Inhalt und die näheren Um-

stände des Brief-, Post- und Fernmeldeverkehrs so-

wie solche personenbezogene Daten, die aufgrund 

von Maßnahmen, die in das Recht der Unverletzlich-

keit der Wohnung eingreifen, erhoben wurden. 
4
Das 

Grundrecht des Brief-, Post- und Fernmeldegeheim-

nisses (Artikel 10 des Grundgesetzes) sowie das 

Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung (Arti-

kel 13 des Grundgesetzes) werden insoweit einge-

schränkt. 

  

  (5) 
1
Bestehen Anhaltspunkte dafür, dass eine 

beabsichtigte Verarbeitung personenbezogener Da-

ten gegen die Vorschriften dieses Teils oder gegen 

andere Rechtsvorschriften im Sinne des § 23 Abs. 3 

Satz 1 verstößt, so kann die von der oder dem Lan-

desbeauftragten für den Datenschutz geleitete Be-
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hörde den Verantwortlichen oder den Auftragsverar-

beiter warnen, dass die Datenverarbeitung voraus-

sichtlich gegen die Vorschriften dieses Teils oder 

gegen andere Rechtsvorschriften im Sinne des § 23 

Abs. 3 Satz 1 verstößt. 
2
Stellt die von der oder dem 

Landesbeauftragten für den Datenschutz geleitete 

Behörde einen solchen Verstoß im laufenden Betrieb 

einer Verarbeitung personenbezogener Daten fest, 

so kann sie den Verstoß 

  

 1. im Fall einer verantwortlichen öffentlichen Stel-

le des Landes im Sinne des § 23 Abs. 1 und 2 

gegenüber der zuständigen obersten Landes-

behörde, 

  

 2. im Fall einer verantwortlichen Kommune dieser 

gegenüber 

  

 mit der Aufforderung beanstanden, innerhalb einer 

bestimmten Frist Stellung zu nehmen. 
3
In den Fällen 

des Satzes 2 Nr. 2 ist gleichzeitig die zuständige 

Kommunal- und Fachaufsichtsbehörde zu unterrich-

ten. 

  

  (6) Im Übrigen sind für die Aufsichtsbehörde 

nach Absatz 1 § 20 Abs. 6 und § 21 sowie Artikel 57 

Abs. 2 bis 4 und Artikel 61 Abs. 1 bis 7 der Daten-

schutz-Grundverordnung entsprechend anwendbar. 

  

  (7) 
1
Wenn eine oberste Landesbehörde im Ein-

zelfall feststellt, dass die Sicherheit des Bundes  

oder eines Landes dies gebietet, dürfen die Rechte 

nach Absatz 4 nur von der oder dem Landesbeauf-

tragten für den Datenschutz persönlich ausgeübt 

werden. 
2
In diesem Fall entscheidet die oberste Lan-

desbehörde, ob personenbezogene Daten einer be-

troffenen Person, der von dem Verantwortlichen Ver-

traulichkeit besonders zugesichert worden ist, der 

oder dem Landesbeauftragten für den Datenschutz 

gegenüber offenbart werden. 

  

  (8) 
1
Auch Behörden und sonstige öffentliche 

Stellen des Landes können gerichtlich gegen sie be-

treffende verbindliche Entscheidungen der von der 

oder dem Landesbeauftragten für den Datenschutz 

geleiteten Behörde vorgehen. 
2
Die Klage hat auf-

schiebende Wirkung. 

  

 § 58 

 Datenschutzbeauftragte öffentlicher Stellen 

  

  (1) 
1
Die Person, die nach Artikel 37 der Daten-

schutz-Grundverordnung als Datenschutzbeauftrag-
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te oder Datenschutzbeauftragter zu bestellen ist, 

nimmt im Sinne dieses Teils zusätzlich zumindest 

folgende Aufgaben wahr: 

  

 1. Unterrichtung und Beratung des Verantwortli-

chen und der Beschäftigten, die Verarbeitungen 

durchführen, hinsichtlich ihrer Pflichten nach 

den Vorschriften dieses Teils, der zur Umset-

zung der Richtlinie (EU) 2016/680 erlassenen 

Rechtsvorschriften und sonstiger Vorschriften 

über den Datenschutz, 

  

 2. Überwachung der Einhaltung der Vorschriften 

dieses Teils, der zur Umsetzung der Richtlinie 

(EU) 2016/680 erlassenen Rechtsvorschriften 

und sonstiger Vorschriften über den Daten-

schutz sowie der Strategien der öffentlichen 

Stelle für den Schutz personenbezogener Daten 

einschließlich der Zuweisung von Zuständigkei-

ten, der Sensibilisierung und Schulung der an 

Verarbeitungsvorgängen beteiligten Beschäf-

tigten und der diesbezüglichen Überprüfungen, 

  

 3. Beratung im Zusammenhang mit der Daten-

schutz-Folgenabschätzung und Überwachung 

ihrer Durchführung gemäß § 39, 

  

 4. Zusammenarbeit mit der von der oder dem 

Landesbeauftragten für den Datenschutz gelei-

teten Behörde und 

  

 5. Tätigkeit als Anlaufstelle für die in Nummer 4 

genannte Behörde in mit der Verarbeitung zu-

sammenhängenden Fragen, einschließlich der 

vorherigen Anhörung gemäß § 40, und gegebe-

nenfalls Beratung zu allen sonstigen Fragen. 

  

 
2
Organisatorisch hat die oder der Datenschutzbeauf-

tragte bei der Aufgabenwahrnehmung nach Satz 1 

eine Stellung entsprechend Artikel 38 der Daten-

schutz-Grundverordnung. 

  

  (2) 
1
Die oder der Datenschutzbeauftragte ist zur 

Verschwiegenheit über die Identität der betroffenen 

Person sowie über die Umstände, die Rückschlüsse 

auf sie zulassen, verpflichtet, soweit er oder sie 

hiervon nicht durch die betroffene Person befreit 

wird. 
2
Dies gilt auch nach Beendigung der Tätigkeit 

als Datenschutzbeauftragte oder Datenschutzbeauf-

tragter. 
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  (3) 
1
Wenn die oder der Datenschutzbeauftragte 

bei ihrer oder seiner Tätigkeit Kenntnis von Daten 

erhält, für die der Leitung oder einer bei der öffentli-

chen Stelle beschäftigten Person aus beruflichen 

Gründen ein Zeugnisverweigerungsrecht zusteht, 

steht dieses Recht auch der oder dem Datenschutz-

beauftragten und den ihr oder ihm unterstellten Be-

schäftigten zu. 
2
Über die Ausübung dieses Rechts 

entscheidet die Person, der das Zeugnisverweige-

rungsrecht aus beruflichen Gründen zusteht, es sei 

denn, dass diese Entscheidung in absehbarer Zeit 

nicht herbeigeführt werden kann. 
3
Soweit das Zeug-

nisverweigerungsrecht der oder des Datenschutzbe-

auftragten reicht, unterliegen ihre oder seine Akten 

und andere Schriftstücke einem Beschlagnahme-

verbot. 

  

  

Sechster  Abschni t t  Dri tter  Tei l  

Schlussvorschriften Schlussvorschriften 

  

§ 23 § 59 

Ordnungswidrigkeiten Ordnungswidrigkeiten 

  

 (1) Ordnungswidrig handelt, wer  unverändert 

  

1. als Person, die bei einer öffentlichen Stelle oder 

deren Auftragsverarbeiter dienstlichen Zugang zu 

nicht allgemein zugänglichen personenbezogenen 

Daten hat oder hatte, diese Daten zu einem ande-

ren als dem zur jeweiligen rechtmäßigen Aufga-

benerfüllung gehörenden Zweck 

 

  

a) speichert, verändert oder übermittelt,   

  

b) zum Abruf bereithält,  

  

c) abruft oder sich oder einem anderen ver-

schafft oder 

 

  

d) in anderer Weise verarbeitet  

  

oder   

  

2. personenbezogene Daten, die in dem Anwen-

dungsbereich dieses Gesetzes verarbeitet werden 

und nicht allgemein zugänglich sind, durch Vortäu-

schung falscher Tatsachen sich oder einer anderen 

Person verschafft oder sich oder einer anderen 

Person durch Übermittlung, Verbreitung oder eine 

andere Form der Bereitstellung offenlegen lässt. 
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 (2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-

buße bis zu 50 000 Euro geahndet werden. 

 

  

§ 24 § 60 

Straftaten Straftaten 

  

 (1) 
1
Wer gegen Entgelt oder in der Absicht, sich 

oder einen anderen zu bereichern oder einen anderen 

zu schädigen, eine in § 23 Abs. 1 genannte Handlung 

begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 

mit Geldstrafe bestraft. ²Ebenso wird bestraft, wer unter 

den in Satz 1 genannten Voraussetzungen Einzelanga-

ben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer 

nicht mehr bestimmbaren Person zusammenführt und 

dadurch wieder bestimmbar macht.  

 (1) 
1
Wer gegen Entgelt oder in der Absicht, sich 

oder einen anderen zu bereichern oder einen anderen 

zu schädigen, eine in § 59 Abs. 1 genannte Handlung 

begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 

mit Geldstrafe bestraft. ²Ebenso wird bestraft, wer unter 

den in Satz 1 genannten Voraussetzungen Einzelanga-

ben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer 

nicht mehr bestimmbaren Person zusammenführt und 

dadurch wieder bestimmbar macht.  

  

 (2) Der Versuch ist strafbar.  (2) unverändert 

  

 (3) 
1
Die Tat wird nur auf Antrag verfolgt. 

²Antragsberechtigt sind die betroffene Person, der Ver-

antwortliche, der Auftragsverarbeiter und die von der 

oder dem Landesbeauftragten geleitete Behörde. 

 (3) unverändert  

  

§ 25 § 61 

Übergangsvorschrift Übergangsvorschrift 

  
 1

Die am 24. Mai 2018 im Amt befindliche Landes-

beauftragte für den Datenschutz gilt für den Rest ihrer 

Amtszeit als nach § 18 Abs. 3 Satz 1 berufen. 
2
Ihre 

Rechtsstellung sowie ihre Aufgaben und Befugnisse 

richten sich nach den Vorschriften der Datenschutz-

Grundverordnung und nach den §§ 18 bis 22. 

 (1) 
1
Die am 24. Mai 2018 im Amt befindliche Lan-

desbeauftragte für den Datenschutz gilt für den Rest ih-

rer Amtszeit als nach § 18 Abs. 3 Satz 1 und § 57 

Abs. 1 berufen. 
2
Ihre Rechtsstellung sowie ihre Aufga-

ben und Befugnisse richten sich im Anwendungsbe-

reich des Ersten Teils nach den Vorschriften der Da-

tenschutz-Grundverordnung sowie nach den §§ 18 

bis 22 und im Anwendungsbereich des Zweiten Teils 

nach § 57. 

  

  (2) Im Anwendungsbereich des Zweiten Teils 

sind vor dem 6. Mai 2016 eingerichtete automatisier-

te Verarbeitungssysteme zeitnah, in Ausnahmefäl-

len, in denen dies mit einem unverhältnismäßigen 

Aufwand verbunden ist, jedoch spätestens bis zum 

6. Mai 2023 mit § 35 Abs. 2 und 3 in Einklang zu 

bringen. 

  

  

 Artikel 1/1 

 Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über die 

öffentliche Sicherheit und Ordnung 

  

  Das Niedersächsische Gesetz über die öffent-

liche Sicherheit und Ordnung in der Fassung vom 

19. Januar 2005 (Nds. GVBl. S. 9), zuletzt geändert 
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durch Artikel 2 des Gesetzes vom 6. April 2017 

(Nds. GVBl. S. 106), wird wie folgt geändert: 

  

 1. In § 12 Abs. 5 Satz 1 wird die Verweisung „§ 16 

des Niedersächsischen Datenschutzgesetzes“ 

durch die Worte „Artikel 15 der Datenschutz-

Grundverordnung und § 9 des Niedersächsi-

schen Datenschutzgesetzes oder im Anwen-

dungsbereich des § 23 des Niedersächsischen 

Datenschutzgesetzes über das Auskunftsrecht 

nach § 51 des Niedersächsischen Datenschutz-

gesetzes“ ersetzt. 

  

 2. In § 30 Abs. 4 Satz 2 wird die Verweisung „§ 16 

des Niedersächsischen Datenschutzgesetzes“ 

durch die Worte „Artikel 15 der Datenschutz-

Grundverordnung und § 9 des Niedersächsi-

schen Datenschutzgesetzes oder im Anwen-

dungsbereich des § 23 des Niedersächsischen 

Datenschutzgesetzes das Auskunftsrecht nach 

§ 51 des Niedersächsischen Datenschutzgeset-

zes“ ersetzt. 

  

 3. Dem § 31 wird der folgende Absatz 4 angefügt: 

  

 „(4) 
1
Die Verwaltungsbehörden und die Po-

lizei können über eine Person Daten erheben, 

wenn diese in die Datenerhebung nach § 33 des 

Niedersächsischen Datenschutzgesetzes ein-

gewilligt hat. 
2
Die Person muss bei Erteilung 

der Einwilligung eine echte Wahlfreiheit haben 

und darf nicht aufgefordert oder angewiesen 

werden, einer rechtlichen Verpflichtung nach-

zukommen. 
3
Die Person ist auf die Freiwilligkeit 

hinzuweisen.“ 

  

 4. In § 39 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 werden nach dem 

Wort „Person“ die Worte „mit einer den Anfor-

derungen des § 31 Abs. 4 genügenden Erklä-

rung“ eingefügt. 

  

 5. In § 40 Abs. 4 wird die Angabe „§ 11 Abs. 2 

und 3“ durch die Angabe „§ 32 Abs. 6“ ersetzt. 

  

 6. § 42 wird wie folgt geändert: 

  

 a) In Absatz 1 wird der bisherige Satz 2 durch 

die folgenden neuen Sätze 2 bis 4 ersetzt: 

  

 „
2
Ein solches Verfahren darf nur einge-

richtet werden, soweit dies unter Berück-

sichtigung der schutzwürdigen Interessen 

des betroffenen Personenkreises und der 
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Aufgaben der beteiligten Stellen angemes-

sen ist. 
3
In der Zustimmung sind die Da-

tenempfänger, die Art der zu übermitteln-

den Daten, der Zweck des Abrufs sowie 

die wesentlichen bei den beteiligten Stel-

len zu treffenden Maßnahmen zur Kontrol-

le der Verarbeitung festzulegen. 
4
Die oder 

der Landesbeauftragte für den Daten-

schutz ist vorher zu hören.“ 

  

 b) In Absatz 4 wird die Verweisung „§ 12 des 

Niedersächsischen Datenschutzgesetzes“ 

durch die Worte „§ 7 des Niedersächsi-

schen Datenschutzgesetzes oder im  

Anwendungsbereich des § 23 des Nieder-

sächsischen Datenschutzgesetzes § 31 

des Niedersächsischen Datenschutzgeset-

zes“ ersetzt. 

  

 7. § 44 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

  

 a) Satz 1 wird wie folgt geändert: 

  

 aa) Am Ende der Nummer 1 wird das 

Wort „oder“ durch ein Komma er-

setzt. 

  

 bb) Die bisherige Nummer 2 wird durch 

die folgenden neuen Nummern 2 

und 3 ersetzt: 

  

 „2. die Empfänger ein rechtliches In-

teresse an der Kenntnis der zu 

übermittelnden Daten glaubhaft 

machen und kein Grund zu der 

Annahme besteht, dass das 

schutzwürdige Interesse der Be-

troffenen an der Geheimhaltung 

überwiegt, oder 

  

 3. sie im öffentlichen Interesse 

liegt oder hierfür ein berechtig-

tes Interesse geltend gemacht 

wird und die Betroffenen in die-

sen Fällen der Übermittlung 

nicht widersprochen haben.“ 

  

 cc) Es wird der folgende neue Satz 2 ein-

gefügt: 

  

 „
2
In den Fällen des Satzes 1 Nr. 3 sind 

die Betroffenen über die beabsichtig-

te Übermittlung, die Art der zu über-
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mittelnden Daten und den Verwen-

dungszweck in geeigneter Weise und 

rechtzeitig zu unterrichten.“ 

  

 dd) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3 und 

erhält folgende Fassung: 

  

 „
3
Die übermittelnde Stelle hat die 

Empfänger zu verpflichten, die Daten 

nur für die Zwecke zu verarbeiten, zu 

denen sie ihnen übermittelt werden.“ 

  

 ee) Der bisherige Satz 3 wird Satz 4. 

  

 8. § 46 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

  

 a) Der bisherige Satz 1 wird einziger Satz. 

  

 b) Satz 2 wird gestrichen. 

  

 9. In § 47 Abs. 3 Satz 2 wird die Verweisung  

„§ 17 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 des Niedersächsischen 

Datenschutzgesetzes“ durch die Verweisung 

„Artikel 18 Abs. 1 Buchst. a der Datenschutz-

Grundverordnung oder im Anwendungsbereich 

des § 23 des Niedersächsischen Datenschutz-

gesetzes § 52 Abs. 1 Satz 4 des Niedersächsi-

schen Datenschutzgesetzes“ ersetzt. 

  

 10. In § 48 wird die Verweisung „des Zweiten Ab-

schnitts (§§ 9 bis 15) des Niedersächsischen 

Datenschutzgesetzes“ durch die Worte „des 

Kapitels II der Datenschutz-Grundverordnung 

und der §§ 4 bis 6 des Niedersächsischen Da-

tenschutzgesetzes sowie im Anwendungsbe-

reich des § 23 des Niedersächsischen Daten-

schutzgesetzes die Vorschriften der §§ 25 

bis 27, 29 bis 32 und das Dritte Kapitel des 

Zweiten Teils des Niedersächsischen Daten-

schutzgesetzes“ ersetzt. 

  

  

Artikel 2 Artikel 2 

Änderung des Niedersächsischen Archivgesetzes Änderung des Niedersächsischen Archivgesetzes 

  

 Das Niedersächsische Archivgesetz vom 25. Mai 

1993 (Nds. GVBl. S. 129), zuletzt geändert durch Arti-

kel 1 des Gesetzes vom 5. November 2004 (Nds. GVBl. 

S. 402), wird wie folgt geändert: 

 Das Niedersächsische Archivgesetz vom 25. Mai 

1993 (Nds. GVBl. S. 129), ____ geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 5. November 2004 (Nds. GVBl. 

S. 402), wird wie folgt geändert: 
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1. § 3 wird wie folgt geändert: 1. § 3 wird wie folgt geändert: 

  

a) In Absatz 1 Satz 2 werden am Ende die Wor-

te „und Schriftgut, das besondere Kategorien 

personenbezogener Daten im Sinne des Arti-

kels 9 Abs. 1 der Verordnung (EU) 2016/679 

des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 

Personen bei der Verarbeitung personenbe-

zogener Daten, zum freien Datenverkehr und 

zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Da-

tenschutz-Grundverordnung) (ABl. EU Nr. L 

119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) enthält“ eingefügt. 

a) In Absatz 1 Satz 2 werden am Ende ein 

Komma und die Worte „und Schriftgut, das 

besondere Kategorien personenbezogener 

Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der Ver-

ordnung (EU) 2016/679 __________ (Daten-

schutz-Grundverordnung) __________ ent-

hält“ eingefügt. 

  

b) Absatz 6 wird wie folgt geändert: b) Absatz 6 wird wie folgt geändert: 

  

aa) Satz 2 erhält folgende Fassung: aa) Satz 2 erhält folgende Fassung: 

  

„
2
Die §§ 3 b und 4 Satz 2 sowie die §§ 5 

bis 6 a sind anzuwenden; § 3 a ist ent-

sprechend anzuwenden.“  

„
2
Die §§ 3 a, 3 b und 4 Satz 2 sowie  

die §§ 5 bis 6 a sind anzuwen-

den__________.“ (Halbsatz 2 jetzt in 

Halbsatz 1) 

  

bb) Es wird der folgende Satz 3 angefügt: bb) unverändert 

  
„3

Die Einrichtungen regeln ihre Rechte 

und Pflichten hinsichtlich des Archivguts 

durch Vereinbarung mit dem Landesar-

chiv.“  

 

  

2. Nach § 3 werden die folgenden §§ 3 a und 3 b ein-

gefügt: 

2. Nach § 3 werden die folgenden §§ 3 a und 3 b ein-

gefügt: 

  

„§ 3 a „§ 3 a 

Löschung personenbezogener Daten in Schriftgut Löschung personenbezogener Daten in Schriftgut 

  

 Der im öffentlichen Interesse liegende Archiv-

zweck (Artikel 17 Abs. 3 Buchst. d der Daten-

schutz-Grundverordnung) steht einer Löschung 

von in Schriftgut enthaltenen personenbezogenen 

Daten nach Artikel 17 Abs. 1 Buchst. a der Daten-

schutz-Grundverordnung nicht mehr entgegen, 

wenn  

 Der im öffentlichen Interesse liegende Archiv-

zweck (Artikel 17 Abs. 3 Buchst. d der Daten-

schutz-Grundverordnung) steht einer Löschung 

von in Schriftgut enthaltenen personenbezogenen 

Daten nach Artikel 17 Abs. 1 Buchst. a der Daten-

schutz-Grundverordnung nicht mehr entgegen, 

wenn  

  

1. die in § 1 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 genannten 

Stellen das Schriftgut dem Landesarchiv an-

geboten haben und das Landesarchiv 

1. die in § 1 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 genannten 

Stellen das Schriftgut dem Landesarchiv an-

geboten haben und das Landesarchiv 

  

a) festgestellt hat, dass es sich nicht um 

Archivgut handelt, oder 

a) festgestellt hat, dass es sich nicht um 

Archivgut handelt, oder 
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b) die Feststellung, ob es sich um Archiv-

gut handelt, nicht innerhalb von sechs 

Monaten nach dem Angebot getroffen 

hat, 

b) die Feststellung, ob es sich um Archiv-

gut handelt, nicht innerhalb von sechs 

Monaten nach dem Angebot getroffen 

hat, 

  

oder oder 

  

2. das Landesarchiv entschieden hat, dass die-

ses Schriftgut nicht anzubieten ist (§ 3 Abs. 4 

Satz 2). 

2. das Landesarchiv entschieden hat, dass die-

ses Schriftgut nicht anzubieten ist (§ 3 Abs. 4 

Satz 2). 

  

§ 3 b § 3 b 

Verarbeitung besonderer Kategorien  

personenbezogener Daten 

Verarbeitung besonderer Kategorien  

personenbezogener Daten 

  
 1

Die Verarbeitung besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten im Sinne des Artikels 9 

Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung ist zu-

lässig. 
2
Sie berührt stets schutzwürdige Interessen 

der betroffenen Person im Sinn von § 5 Abs. 2 

Satz 5.“ 

 1
Die Verarbeitung besonderer Kategorien 

personenbezogener Daten im Sinne des Artikels 9 

Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung ist zu-

lässig. 
2
Sie berührt stets schutzwürdige Interessen 

der betroffenen Person im Sinne des § 5 Abs. 2 

Satz 5.“ 

  

3. § 5 wird wie folgt geändert: 3. § 5 wird wie folgt geändert: 

  

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: a) unverändert 

  

aa) In Satz 4 werden die Worte „zur Person 

Betroffener“ durch die Worte „zu einer 

betroffenen Person“ ersetzt. 

 

  

bb) In Satz 5 wird das Wort „Betroffener“ 

durch die Worte „betroffener Personen“ 

ersetzt. 

 

  

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert: b) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

  

aa) Satz 1 erhält folgende Fassung: aa) Satz 1 erhält folgende Fassung: 

  

„
1
Für die Nutzung von Archivgut, das 

dem Sozialgeheimnis unterliegende Da-

ten enthält, gelten die Schutzfristen nach 

den §§ 11 und 12 des Bundesarchivge-

setzes vom 10. März 2017 (BGBl. I 

S. 410), geändert durch Artikel 10 Abs. 3 

des Gesetzes vom 31. Oktober 2017 

(BGBl. I S. 3618).“ 

„
1
Für die Nutzung von Archivgut, das 

dem Sozialgeheimnis unterliegende Da-

ten enthält, gelten die Schutzfristen nach 

den §§ 11 und 12 des Bundesarchivge-

setzes __________.“ 

  

bb) In Satz 2 werden die Worte „§ 2 Abs. 3 

Satz 1 des Bundesarchivgesetzes“ 

durch die Worte „§ 7 des Bundesarchiv-

gesetzes oder nach § 2 Abs. 3 Satz 1 

des Bundesarchivgesetzes vom 

6. Januar 1988 (BGBl. I S. 62), zuletzt 

bb) In Satz 2 wird die Verweisung „§ 2 

Abs. 3 Satz 1 des Bundesarchivgeset-

zes“ durch die Worte „§ 7 des Bun-

desarchivgesetzes oder entsprechen-

den archivrechtlichen Vorschriften 

des Bundes __________“ ersetzt. 



Niedersächsischer Landtag - 18. Wahlperiode Drucksache 18/854 

 

 
 

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 18/548 

 

Empfehlungen des Ausschusses für Inneres und Sport 

 

 

 

 

68 

geändert durch Artikel 4 Abs. 35 des 

Gesetzes vom 18. Juli 2016 (BGBl. I 

S. 1666), dieses wiederum geändert 

durch Artikel 4 des Gesetzes vom 

10. März 2017 (BGBl. I S. 410),“ ersetzt. 

  

c) Absatz 5 wird wie folgt geändert: c) unverändert 

  

aa) In Satz 1 wird das Wort „Betroffener“ 

durch die Worte „betroffener Personen“ 

ersetzt. 

 

  

bb) In Satz 2 Nr. 2 werden die Worte „der 

Betroffenen“ durch die Worte „betroffe-

ner Personen“ ersetzt. 

 

  

4. § 6 wird wie folgt geändert: 4. § 6 wird wie folgt geändert: 

  

a) Die Absätze 1 und 2 erhalten folgende Fas-

sung: 

a) unverändert 

  

 „(1) 
1
Die Erteilung einer Auskunft nach 

Artikel 15 der Datenschutz-Grundverordnung 

ist abzulehnen, soweit und solange 

 

  

1. das Archivgut nicht erschlossen ist,  

  

2. die betroffene Person keine Angaben 

macht, die das Auffinden der Daten er-

möglichen, 

 

  

3. der für die Erteilung der Auskunft erfor-

derliche Aufwand außer Verhältnis zu 

dem geltend gemachten Informationsin-

teresse steht, 

 

  

4. Grund zu der Annahme besteht, dass 

die Auskunft die öffentliche Sicherheit 

gefährden oder sonst dem Wohl des 

Bundes oder eines Landes Nachteile be-

reiten würde, oder 

 

  

5. die Auskunft dazu führen würde, dass 

ein Sachverhalt, der nach einer Rechts-

vorschrift oder wegen der Rechte und 

Freiheiten einer anderen Person geheim 

zu halten ist, aufgedeckt wird. 

 

  
2
Die Ablehnung ist zu begründen. 

3
Die Ableh-

nung nach Satz 1 Nr. 4 oder 5 muss nicht be-

gründet werden, soweit durch die Mitteilung 

der Gründe der mit der Auskunftsverweige-

rung verfolgte Zweck gefährdet würde. 
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4
Soweit die Ablehnung nach Satz 3 nicht be-

gründet wird, sind die Gründe dafür akten-

kundig zu machen. 
5
Wird die Auskunft nach 

Satz 1 Nr. 1, 2 oder 3 abgelehnt, so ist § 9 

Abs. 4 des Niedersächsischen Datenschutz-

gesetzes nicht anwendbar. 
6
Weitergehende 

Ansprüche nach Artikel 15 der Datenschutz-

Grundverordnung bestehen nicht. 

  

 (2) 
1
Besteht nach Artikel 15 der Daten-

schutz-Grundverordnung ein Anspruch auf 

Auskunft, so kann anstelle der Auskunft Ein-

sichtnahme in das Archivgut gewährt werden, 

wenn der Erhaltungszustand des Archivgutes 

dies erlaubt. 
2
Ist das Archivgut in maschinen-

lesbaren Dateien gespeichert, so wird die 

Einsichtnahme in das Archivgut nur in eine 

Abbildung gewährt.“ 

 

  

b) Absatz 3 wird gestrichen. b) unverändert 

  

c) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3 und wie 

folgt geändert: 

c) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3 und wie 

folgt geändert: 

  

aa) In Satz 1 werden die Worte „Machen Be-

troffene“ durch die Worte „Macht eine 

betroffene Person“, die Worte „können 

die Betroffenen“ durch die Worte „kann 

die betroffene Person“ und das Wort 

„ihnen“ durch das Wort „ihr“ ersetzt. 

aa) unverändert 

  

 aa/1) Satz 2 erhält folgende Fassung: 

  

 „
2
Die Gegendarstellung muss sich 

auf Tatsachen beschränken und soll 

die Beweismittel aufführen.“ 

  

bb) In Satz 3 wird das Wort „Betroffene“ 

durch die Worte „betroffene Personen“ 

ersetzt. 

bb) In Satz 3 werden die Worte „Können 

Betroffene“ durch die Worte „Kann die 

betroffene Person__“ und das Wort 

„bestreiten“ durch das Wort „bestrei-

tet“ ersetzt. 

  

5. Nach § 6 wird der folgende § 6 a eingefügt: 5. Nach § 6 wird der folgende § 6 a eingefügt: 

  

„§ 6 a „§ 6 a 

Ausschluss von Rechten und Pflichten nach der 

Datenschutz-Grundverordnung 

Ausschluss von Rechten und Pflichten nach der 

Datenschutz-Grundverordnung 

  

 Rechte betroffener Personen nach Artikel 16 

Satz 1 und den Artikeln 18, 20 und 21 und die Mit-

teilungspflicht nach Artikel 19 der Datenschutz-

Grundverordnung bestehen nicht.“ 

 Neben den Rechten aus § 6 bestehen Rech-

te betroffener Personen nach Artikel 16 Satz 1 (Be-

richtigung) und den Artikeln 18 (Einschränkung 

der Verarbeitung), 20 (Datenübertragbarkeit) 
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und 21 (Widerspruch) sowie die Mitteilungspflicht 

nach Artikel 19 (über Berichtigung oder Lö-

schung personenbezogener Daten oder eine 

Einschränkung der Verarbeitung) der Daten-

schutz-Grundverordnung bezüglich des Archiv-

guts nicht.“ 

  

6. § 7 wird wie folgt geändert: 6. § 7 wird wie folgt geändert: 

  

a) In der Überschrift werden die Worte „Siche-

rung des Archivgutes“ durch das Wort  

„Archivgut“ ersetzt. 

a) In der Überschrift werden die Worte „Siche-

rung des Archivgutes“ durch das Wort  

„Archivgut“ ersetzt. 

  

b) § 7 Abs. 3 Satz 2 erhält folgende Fassung: b) Absatz 3 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

  

„
2
Die §§ 3 a, 3 b und 4 Satz 1 sowie die §§ 5 

bis 6 a gelten entsprechend.“ 

„
2
Die §§ 3 a, 3 b und 4 Satz 1 sowie die §§ 5 

bis 6 a gelten entsprechend.“ 

  

  

Artikel 3 Artikel 3 

Änderung des Niedersächsischen Mediengesetzes Änderung des Niedersächsischen Mediengesetzes 

  

 Die §§ 54 und 55 des Niedersächsischen Medien-

gesetzes vom 11. Oktober 2010 (Nds. GVBl. S. 480), 

geändert durch Gesetz vom 18. Februar 2016 

(Nds. GVBl. S. 50), erhalten folgende Fassung: 

 Die §§ 54 und 55 des Niedersächsischen Medien-

gesetzes vom 11. Oktober 2010 (Nds. GVBl. S. 480), 

geändert durch Gesetz vom 18. Februar 2016 

(Nds. GVBl. S. 50), erhalten folgende Fassung: 

  

„§ 54 „§ 54 

Datenverarbeitung durch vergleichbare Anbieter  

von Telemedien 

Datenverarbeitung durch vergleichbare Anbieter  

von Telemedien 

  

 (1) 
1
Personen, die tätig sind für Anbieter von Tele-

medien, die mit den in § 57 RStV genannten Stellen ver-

gleichbar sind, dürfen personenbezogene Daten, die sie 

zu journalistischen Zwecken verarbeiten, nicht zu ande-

ren Zwecken verarbeiten (Datengeheimnis). ²Sie sind 

bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit auf das Datengeheim-

nis zu verpflichten. 
3
Das Datengeheimnis besteht nach 

Beendigung ihrer Tätigkeit fort.
 4

Auf die Verarbeitung 

personenbezogener Daten zu journalistischen Zwecken 

durch Personen nach Satz 1 finden von der Verordnung 

(EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Perso-

nen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, 

zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtli-

nie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (ABl. EU 

Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) nur die Artikel 1 bis 5 

Abs. 1 Buchst. f und Abs. 2, die Artikel 24, 32, 77 bis 84 

sowie 92 bis 99 Anwendung. 
5
Artikel 82 der Daten-

schutz-Grundverordnung gilt mit der Maßgabe, dass An-

spruch auf Schadenersatz nur besteht, wenn ein Scha-

den durch einen Verstoß gegen Artikel 5 Abs. 1 

Buchst. f, Artikel 24 oder 32 der Datenschutz-

 (1) 
1
Personen, die tätig sind für Anbieter von Tele-

medien, die mit den in § 57 RStV genannten Stellen ver-

gleichbar sind, und deren Arbeitsweise derjenigen der 

genannten Stellen entspricht, dürfen personenbezo-

gene Daten, die sie zu journalistischen Zwecken verar-

beiten, nicht zu anderen Zwecken verarbeiten (Datenge-

heimnis). ²Sie sind bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit auf 

das Datengeheimnis zu verpflichten. 
3
Das Datenge-

heimnis besteht nach Beendigung ihrer Tätigkeit fort. 
4
Auf die Verarbeitung personenbezogener Daten zu 

journalistischen Zwecken durch Personen nach Satz 1 

finden von der Verordnung (EU) 2016/679 __________ 

(Datenschutz-Grundverordnung) __________ nur die Ar-

tikel 1 bis 4 und 5 Abs. 1 Buchst. f in Verbindung mit 

Abs. 2 sowie die Artikel 24, 32 __________ und 92 bis 

99 Anwendung. 
5
Artikel 82 der Datenschutz-

Grundverordnung gilt mit der Maßgabe, dass Anspruch 

auf Schadensersatz nur besteht, wenn ein Schaden 

durch einen Verstoß gegen Artikel 5 Abs. 1 Buchst. f in 

Verbindung mit Abs. 2, Artikel 24 oder 32 der Daten-

schutz-Grundverordnung entstanden ist. 
6
Artikel 82 der 

Datenschutz-Grundverordnung gilt entsprechend, wenn 
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Grundverordnung entstanden ist. 
6
Artikel 82 der Daten-

schutz-Grundverordnung gilt entsprechend, wenn gegen 

das Datengeheimnis nach Satz 1 oder 3 verstoßen wur-

de und dadurch ein materieller oder immaterieller Scha-

den entstanden ist. 

gegen das Datengeheimnis nach Satz 1 oder 3 versto-

ßen wurde und dadurch ein materieller oder immateriel-

ler Schaden entstanden ist. 

  

 (2) 
1
Werden personenbezogene Daten durch Per-

sonen nach Absatz 1 Satz 1 zu journalistischen Zwe-

cken verarbeitet, so ist der betroffenen Person auf Ver-

langen Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten 

Daten zu erteilen. 
2
Die Auskunft kann verweigert wer-

den, soweit  

 (2) 
1
Werden personenbezogene Daten durch Per-

sonen nach Absatz 1 Satz 1 zu journalistischen Zwe-

cken verarbeitet, so ist der betroffenen Person auf Ver-

langen Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten 

Daten zu erteilen. 
2
Die Auskunft kann verweigert wer-

den, soweit 

  

1. aus den Daten auf Personen, die bei der Vorberei-

tung, Herstellung oder Verbreitung mitgewirkt ha-

ben, geschlossen werden kann,  

1. aus den Daten auf Personen, die bei der Vorberei-

tung, Herstellung oder Verbreitung von Beiträgen 

mitgewirkt haben, geschlossen werden kann, 

  

2. aus den Daten auf die Person des Einsenders oder 

des Gewährsträgers von Beiträgen, Unterlagen 

und Mitteilungen für den redaktionellen Teil ge-

schlossen werden kann oder 

2. aus den Daten auf die Person der Einsenderin 

oder des Einsenders oder der Gewährsträgerin 

oder des Gewährsträgers von Beiträgen, Unterla-

gen und Mitteilungen für den redaktionellen Teil 

geschlossen werden kann oder 

  

3. durch die Mitteilung der recherchierten oder sonst 

erlangten Daten die journalistische Aufgabe des 

Anbieters durch Ausforschung des Informationsbe-

standes beeinträchtigt würde. 

3. unverändert 

  
3
Die Auskunft kann nicht nach Satz 2 verweigert werden, 

wenn das Interesse der betroffenen Person an der Aus-

kunftserteilung die durch Satz 2 geschützten Interessen 

überwiegt. 

3
Die Auskunft kann nicht nach Satz 2 verweigert werden, 

wenn das Interesse der betroffenen Person an der Aus-

kunftserteilung die durch Satz 2 geschützten Interessen 

überwiegt. 

  

 (3) 
1
Auf Verlangen der betroffenen Person sind un-

richtige personenbezogene Daten unverzüglich zu be-

richtigen oder durch eine Darstellung der betroffenen 

Person zu ergänzen. 
2
Die Daten sind nur dann durch ei-

ne Darstellung der betroffenen Person zu ergänzen, 

wenn sie einen angemessenen Umfang hat. 
3
Die weitere 

Speicherung unrichtiger personenbezogener Daten ist 

zulässig, wenn dies für die Ausübung des Rechts auf 

freie Meinungsäußerung und Information oder zur 

Wahrnehmung berechtigter Interessen erforderlich ist. 

 (3) unverändert 

  

 (4) 
1
Verbreitete Gegendarstellungen sowie Ver-

pflichtungserklärungen und gerichtliche Entscheidungen 

über das Unterlassen der Verbreitung oder über den Wi-

derruf des Inhalts personenbezogener Daten und Wider-

rufe sind zusammen mit den personenbezogenen Daten, 

auf die sie sich beziehen, und für dieselbe Zeitdauer zu 

speichern. 
2
Werden personenbezogene Daten übermit-

telt, zu denen eine Gegendarstellung, eine Verpflich-

tungserklärung, eine gerichtliche Entscheidung oder ein 

 (4) unverändert 
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Widerruf gespeichert ist, so sind auch die Gegendarstel-

lung, die Verpflichtungserklärung, die gerichtliche Ent-

scheidung und der Widerruf zu übermitteln. 

  

§ 55 § 55 

Datenschutzkontrolle in Bezug auf den  

Rundfunkstaatsvertrag 

Aufsicht über den Datenschutz bei privaten 

Rundfunkveranstaltern 

  
 1

Sieht die von der oder dem Landesbeauftragten 

für den Datenschutz geleitete Behörde bei ihrer Tätigkeit 

als Aufsichtsbehörde nach § 22 des Niedersächsischen 

Datenschutzgesetzes (NDSG) Anhaltspunkte dafür, 

dass die Datenverarbeitung eines Rundfunkveranstalters 

privaten Rechts gegen datenschutzrechtliche Bestim-

mungen des Rundfunkstaatsvertrags verstößt, so kann 

sie über Artikel 58 Abs. 1 bis 3 der Datenschutz-Grund-

verordnung hinaus den Verantwortlichen oder den Auf-

tragsverarbeiter auffordern, innerhalb einer bestimmten 

Frist Stellung zu nehmen. 
2
Sie unterrichtet gleichzeitig 

die Landesmedienanstalt. 
3
In der Stellungnahme nach 

Satz 1 soll auch dargestellt werden, wie die Folgen eines 

Verstoßes beseitigt und künftige Verstöße vermieden 

werden sollen. 
4
Die Verantwortlichen und die Auf-

tragsverarbeiter leiten der Landesmedienanstalt eine 

Abschrift ihrer Stellungnahme zu. 
5
§ 20 Abs. 3 NDSG gilt 

entsprechend. 
6
Über festgestellte Verstöße unterrichtet 

die oder der Landesbeauftragte für den Datenschutz die 

Landesmedienanstalt und gibt ihr Gelegenheit, innerhalb 

einer bestimmten Frist Stellung zu nehmen.“ 

unverändert 

  

  

Artikel 4 Artikel 4 

Änderung des Niedersächsischen Pressegesetzes Änderung des Niedersächsischen Pressegesetzes 

  

 § 19 des Niedersächsischen Pressegesetzes vom 

22. März 1965 (Nds. GVBl. S. 9), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Oktober 2010 

(Nds. GVBl. S. 480), erhält folgende Fassung: 

 § 19 des Niedersächsischen Pressegesetzes vom 

22. März 1965 (Nds. GVBl. S. 9), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Oktober 2010 

(Nds. GVBl. S. 480), erhält folgende Fassung: 

  

„§ 19 „§ 19 

Datenschutz Datenschutz 

  
 1

Personen, die für Unternehmen der Presse oder 

deren Hilfsunternehmen tätig sind, dürfen personenbe-

zogene Daten, die sie zu journalistischen Zwecken ver-

arbeiten, nicht zu anderen Zwecken verarbeiten (Daten-

geheimnis). ²Sie sind bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit 

auf das Datengeheimnis zu verpflichten. 
3
Das Datenge-

heimnis besteht nach Beendigung ihrer Tätigkeit fort.
 

4
Auf die Verarbeitung personenbezogener Daten zu 

journalistischen Zwecken durch Personen nach Satz 1 

finden von der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 

 1
Personen, die für Unternehmen der Presse oder 

deren Hilfsunternehmen tätig sind, dürfen personenbe-

zogene Daten, die sie zu journalistischen Zwecken ver-

arbeiten, nicht zu anderen Zwecken verarbeiten (Daten-

geheimnis). ²Sie sind bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit 

auf das Datengeheimnis zu verpflichten. 
3
Das Datenge-

heimnis besteht nach Beendigung ihrer Tätigkeit fort.
 

4
Auf die Verarbeitung personenbezogener Daten zu 

journalistischen Zwecken durch Personen nach Satz 1 

finden von der Verordnung (EU) 2016/679 __________ 

(Datenschutz-Grundverordnung) __________ nur die  
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zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr 

und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Daten-

schutz-Grundverordnung) (ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 

314 S. 72) nur die Artikel 1 bis 5 Abs. 1 Buchst. f und 

Abs. 2, die Artikel 24, 32, 77 bis 84 sowie 92 bis 99 An-

wendung. 
5
Artikel 82 der Datenschutz-Grundverordnung 

gilt mit der Maßgabe, dass Anspruch auf Schadenersatz 

nur besteht, wenn ein Schaden durch einen Verstoß ge-

gen Artikel 5 Abs. 1 Buchst. f, Artikel 24 oder 32 der Da-

tenschutz-Grundverordnung entstanden ist. 
6
Artikel 82 

der Datenschutz-Grundverordnung gilt entsprechend, 

wenn gegen das Datengeheimnis nach Satz 1 oder 3 

verstoßen wurde und dadurch ein materieller oder imma-

terieller Schaden entstanden ist.“ 

Artikel 1 bis 4 und 5 Abs. 1 Buchst. f in Verbindung mit 

Abs. 2 sowie die Artikel 24, 32 __________ und 92 

bis 99 Anwendung. 
5
Artikel 82 der Datenschutz-

Grundverordnung gilt mit der Maßgabe, dass Anspruch 

auf Schadensersatz nur besteht, wenn ein Schaden 

durch einen Verstoß gegen Artikel 5 Abs. 1 Buchst. f in  

Verbindung mit Abs. 2, Artikel 24 oder 32 der Daten-

schutz-Grundverordnung entstanden ist. 
6
Artikel 82 der 

Datenschutz-Grundverordnung gilt entsprechend, wenn 

gegen das Datengeheimnis nach Satz 1 oder 3 versto-

ßen wurde und dadurch ein materieller oder immateriel-

ler Schaden entstanden ist.“ 

  

  

Artikel 5 Artikel 5 

Änderung des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes 

zum Bundesmeldegesetz 

Änderung des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes 

zum Bundesmeldegesetz 

  

 Das Niedersächsische Ausführungsgesetz zum 

Bundesmeldegesetz vom 17. September 2015 

(Nds. GVBl. S. 186) wird wie folgt geändert: 

unverändert 

  

1. § 4 erhält folgende Fassung:  

  

„§ 4  

Besonderer Meldeschein für Beherbergungsstätten  

  
 1

Gemeinden, die nach § 10 Abs. 1 Satz 1 o-

der 4 des Niedersächsischen Kommunalabgaben-

gesetzes einen Gästebeitrag erheben, können 

durch Satzung bestimmen, dass der besondere 

Meldeschein für Beherbergungsstätten nach § 30 

BMG zusätzlich zu den in § 30 Abs. 2 BMG ge-

nannten Daten für die Erhebung des Gästebeitrags 

Familiennamen, Vornamen und Alter der Mitrei-

senden enthält. ²Die in dem besonderen Melde-

schein enthaltenen Daten dürfen für die Erhebung 

des Gästebeitrags verarbeitet werden.“ 

 

  

2. In § 8 Abs. 2 Nr. 3 werden die Worte „Speicherung 

und sonstigen“ gestrichen. 

 

  

3. § 9 wird gestrichen.  
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Artikel 6 Artikel 6 

Änderung des Niedersächsischen  

Rettungsdienstgesetzes 

Änderung des Niedersächsischen  

Rettungsdienstgesetzes 

  

 § 11 des Niedersächsischen Rettungsdienstgeset-

zes in der Fassung vom 2. Oktober 2007 (Nds. GVBl. 

S. 473), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 14. Dezember 2016 (Nds. GVBl. S. 270), wird wie 

folgt geändert:  

 § 11 des Niedersächsischen Rettungsdienstgeset-

zes in der Fassung vom 2. Oktober 2007 (Nds. GVBl. 

S. 473), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 14. Dezember 2016 (Nds. GVBl. S. 270), wird wie 

folgt geändert: 

  

1. In Absatz 2 Satz 3 werden die Worte „oder zu 

pseudonymisieren“ gestrichen. 

1. unverändert 

  

2. Absatz 4 erhält folgende Fassung: 2. unverändert 

  

 „(4) Im Rahmen der Datenverarbeitung nach 

den Absätzen 1 und 2 dürfen auch besondere Ka-

tegorien personenbezogener Daten im Sinne des 

Artikels 9 Abs. 1 der Verordnung (EU) 2016/679 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei 

der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum 

freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtli-

nie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) 

(ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) verarbei-

tet werden.“  

 

  

3. Es wird der folgende Absatz 5 angefügt:  3. Es wird der folgende Absatz 5 angefügt: 

  

 „(5) Im Übrigen finden ergänzend zur Daten-

schutz-Grundverordnung die Vorschriften des Nie-

dersächsischen Datenschutzgesetzes mit Aus-

nahme der §§ 3 und 6 Anwendung.“  

 „(5) Im Übrigen finden ergänzend zur Daten-

schutz-Grundverordnung die Vorschriften des Nie-

dersächsischen Datenschutzgesetzes mit Aus-

nahme der §§ 3, 5 und 6 Anwendung.“ 

  

  

Artikel 7 Artikel 7 

Änderung des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes Änderung des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes 

  

 Das Niedersächsische Brandschutzgesetz vom 

18. Juli 2012 (Nds. GVBl. S. 269), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 21. September 2017 

(Nds. GVBl. S. 297), wird wie folgt geändert: 

 Das Niedersächsische Brandschutzgesetz vom 

18. Juli 2012 (Nds. GVBl. S. 269), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 21. September 2017 

(Nds. GVBl. S. 297), wird wie folgt geändert: 

  

1. Es wird der folgende neue Fünfte Teil eingefügt:  1. Es wird der folgende neue Fünfte Teil eingefügt: 

  

„Fünf ter  Tei l  „Fünf ter  Tei l  

Datenverarbeitung Datenverarbeitung 

  

§ 35 a § 35 a 

Allgemeines Allgemeines 

  

 Auf die Verarbeitung personenbezogener Da-  Auf die Verarbeitung personenbezogener Da-
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ten im Rahmen dieses Gesetzes findet ergänzend 

zur Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum 

Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenver-

kehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG 

(Datenschutz-Grundverordnung) (ABl. EU Nr. L 

119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) das Niedersächsische 

Datenschutzgesetz (NDSG) mit Ausnahme der 

§§ 3 und 6 Anwendung. 

ten im Rahmen dieses Gesetzes findet ergänzend 

zur Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum 

Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenver-

kehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG 

(Datenschutz-Grundverordnung) (ABl. EU Nr. L 

119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) das Niedersächsische 

Datenschutzgesetz (NDSG) mit Ausnahme der 

§§ 3, 5 und 6 Anwendung. 

  

§ 35 b § 35 b 

Verarbeitung personenbezogener Daten aus ein-

satzbedingter Kommunikation 

Verarbeitung personenbezogener Daten aus ein-

satzbedingter Kommunikation 

  

 (1) 
1
Die Feuerwehr-Einsatz-Leitstelle (§ 3 

Abs. 1 Satz 2 Nr. 4) zeichnet Notrufe und den ein-

satzbedingten Fernmeldeverkehr auf und fertigt 

über jeden Einsatz ein Protokoll. 
2
Hierbei dürfen 

auch besondere Kategorien personenbezogener 

Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der Daten-

schutz-Grundverordnung verarbeitet werden.  

 (1) unverändert 

  

 (2) 
1
Die zur Durchführung dieses Gesetzes 

zuständigen Stellen dürfen personenbezogene Da-

ten aus einsatzbedingter Kommunikation ein-

schließlich besonderer Kategorien personenbezo-

gener Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 2 der Da-

tenschutz-Grundverordnung verarbeiten, soweit 

dies zur Erfüllung der Aufgaben nach diesem Ge-

setz, insbesondere 

 (2) 
1
Die zur Durchführung dieses Gesetzes 

zuständigen Stellen dürfen personenbezogene Da-

ten aus einsatzbedingter Kommunikation ein-

schließlich besonderer Kategorien personenbezo-

gener Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der Da-

tenschutz-Grundverordnung verarbeiten, soweit 

dies zur Erfüllung der Aufgaben nach diesem Ge-

setz, insbesondere 

  

1. zur Durchführung, Abwicklung oder zum 

Nachweis der ordnungsgemäßen Durchfüh-

rung von Einsätzen,  

1. zur Durchführung, Abwicklung oder zum 

Nachweis der ordnungsgemäßen Durchfüh-

rung von Einsätzen und Leistungen, 

  

2. zur Kostenerstattung, 2. unverändert 

  

3. zur Vorbereitung oder Durchführung von ge-

richtlichen Verfahren oder Verwaltungsverfah-

ren, 

3. unverändert 

  

4. für Zwecke des Qualitätsmanagements, 4. unverändert 

  

5. zu statistischen Zwecken oder 5. unverändert 

  

6. zur Aus- oder Fortbildung 6. zur Aus- oder Fortbildung, 

  

erforderlich ist, oder wenn die betroffene Person 

eingewilligt hat. 
2
Für die Zwecke nach Satz 1 

Nrn. 4 bis 6 sind die personenbezogenen Daten zu 

anonymisieren, es sei denn, dass die Zwecke mit 

anonymisierten Daten nicht erreicht werden kön-

erforderlich ist oder wenn die betroffene Person 

eingewilligt hat. 
2
Für die Zwecke nach Satz 1 

Nrn. 4 bis 6 sind die personenbezogenen Daten zu 

anonymisieren, es sei denn, dass die Zwecke mit 

anonymisierten Daten nicht erreicht werden kön-
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nen und die Interessen der betroffenen Personen 

nicht offensichtlich überwiegen. 

nen und die Interessen der betroffenen Personen 

nicht offensichtlich überwiegen. 

  

 (3) 
1
Die für die Durchführung dieses Gesetzes 

zuständigen Stellen dürfen die für die Zwecke nach 

Absatz 2 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 gespeicherten Daten 

einschließlich besonderer Kategorien personenbe-

zogener Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der 

Datenschutz-Grundverordnung an Gemeinden, 

Landkreise, das Land, wirtschaftliche Unternehmen 

und öffentliche Einrichtungen mit Werkfeuerwehr 

(§ 16) und die Träger des Rettungsdienstes (§ 3 

Abs. 1 des Niedersächsischen Rettungsdienstge-

setzes) übermitteln, soweit dies zur Erfüllung der 

Aufgaben des Absatzes 2 Satz 1 erforderlich ist.
 

2
Die Übermittlung an wirtschaftliche Unternehmen 

und öffentliche Einrichtungen, auf die das Nieder-

sächsische Datenschutzgesetz keine Anwendung 

findet, ist nur zulässig, wenn sich das Unterneh-

men oder die Einrichtung verpflichtet, Schutzmaß-

nahmen nach § 17 NDSG oder gleichwertige Maß-

nahmen zu treffen.  

 (3) unverändert 

  

§ 35 c § 35 c 

Verarbeitung personenbezogener Daten von  

Mitgliedern der Feuerwehren sowie Lehrgangs-

teilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmern 

Verarbeitung personenbezogener Daten von  

Mitgliedern der Feuerwehren sowie Lehrgangs-

teilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmern 

  

 Die zur Durchführung dieses Gesetzes zu-

ständigen Stellen dürfen für die Feuerwehrbedarfs-

planung, die Einsatzplanung, die Brandschutzer-

ziehung, die Brandschutzaufklärung, die Mitglie-

derverwaltung sowie die Lehrgangsplanung 

und -durchführung insbesondere die folgenden 

personenbezogenen Daten von Mitgliedern der 

Feuerwehren und Lehrgangsteilnehmerinnen und 

Lehrgangsteilnehmern verarbeiten, soweit dies zur 

Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich ist: 

 Die zur Durchführung dieses Gesetzes zu-

ständigen Stellen dürfen für die Feuerwehrbedarfs-

planung, die Einsatzplanung, die Brandschutzer-

ziehung, die Brandschutzaufklärung, die Mit-

gliederverwaltung sowie die Lehrgangsplanung und 

-durchführung insbesondere die folgenden perso-

nenbezogenen Daten von Mitgliedern der Feuer-

wehren und Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehr-

gangsteilnehmern verarbeiten, soweit dies zur Er-

füllung ihrer Aufgaben erforderlich ist: 

  

  1. Name,    1. unverändert 

  

  2. Vornamen,   2. unverändert 

  

  3. Geburtsdatum,   3. unverändert 

  

   3/1. Geschlecht, 

  

  4. Anschrift,    4. unverändert 

  

  5. Beruf,    5. unverändert 

  

  6. akademische Grade,   6. unverändert 
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  7. Telefonnummern und andere Angaben über 

die Erreichbarkeit,  

  7. unverändert 

  

  8. Beschäftigungsstelle,    8. unverändert 

  

  9. Angaben über die körperliche Tauglichkeit 

und die Strahlen- und Schadstoffbelastung, 

  9. unverändert 

    

10. Datum des Eintritts in die Feuerwehr,  10. unverändert 

  

11. Name der Feuerwehr,  11. unverändert 

  

12. Personalnummer, Dienstausweisnummer, 12. unverändert 

  

13. persönliche Ausrüstung,  13. unverändert 

  

14. Aus- und Fortbildungslehrgänge einschließ-

lich der Ergebnisse von Beurteilungen,  

14. unverändert 

  

15. Dienstgrad, Beförderungen, 15. unverändert 

  

16. Funktion in der Feuerwehr, 16. unverändert 

  

17. besondere Kenntnisse und Fähigkeiten, 17. unverändert 

  

18. Auszeichnungen und Ehrungen, 18. unverändert 

  

19. Einsätze, Dienstzeiten, sonstige geleistete 

Stunden, 

19. unverändert 

  

20. Bankverbindungen, 20. unverändert 

  

21. Familienstand, 21. unverändert 

  

22. Angehörige, 22. unverändert 

  

23. Erziehungsberechtigte.“ 23. unverändert 

  

2. Der bisherige Fünfte Teil wird Sechster Teil. 2. unverändert 

  

3. In § 38 werden nach dem Wort „Ordnung“ die Wor-

te „mit Ausnahme der Vorschriften über die Daten-

verarbeitung“ eingefügt. 

3. unverändert 

  

  

Artikel 8 Artikel 8 

Änderung des Niedersächsischen Gesetzes  

über das amtliche Vermessungswesen 

Änderung des Niedersächsischen Gesetzes  

über das amtliche Vermessungswesen 

  

 § 3 Abs. 2 Satz 3 des Niedersächsischen Gesetzes 

über das amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezem-

ber 2002 (Nds. GVBl. 2003 S. 5) erhält folgende Fas-

sung: 

unverändert 
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„
3
Zu den Liegenschaften sind Eigentumsangaben in 

Übereinstimmung mit dem Grundbuch zu führen.“ 

 

  

  

Artikel 9 Artikel 9 

Änderung des Niedersächsischen Statistikgesetzes Änderung des Niedersächsischen Statistikgesetzes 

  

 Das Niedersächsische Statistikgesetz vom 27. Juni 

1988 (Nds. GVBl. S. 113), zuletzt geändert durch Arti-

kel 8 des Gesetzes vom 16. Dezember 2004 

(Nds. GVBl. S. 634), wird wie folgt geändert: 

 Das Niedersächsische Statistikgesetz vom 27. Juni 

1988 (Nds. GVBl. S. 113), zuletzt geändert durch Arti-

kel 8 des Gesetzes vom 16. Dezember 2004 

(Nds. GVBl. S. 634), wird wie folgt geändert: 

  

1. In § 1 Abs. 1 Nr. 1 werden die Worte „vom 

22. Januar 1987 (BGB. I S. 462) zuletzt geändert 

durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 

2002 (BGBl. I S. 3322)“ durch die Worte „in der 

Fassung vom 20. Oktober 2016 (BGBl. I. S. 2394)“ 

ersetzt. 

1. In § 1 Abs. 1 Nr. 1 werden die Worte „vom 

22. Januar 1987 (BGB. I S. 462, 565) zuletzt geän-

dert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 

2002 (BGBl. I S. 3322)“ durch die Worte „in der 

Fassung vom 20. Oktober 2016 (BGBl. I. S. 2394), 

geändert durch Artikel 10 Abs. 5 des Gesetzes 

vom 30. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3618),“ ersetzt. 

  

2. § 8 wird wie folgt geändert: 2. § 8 wird wie folgt geändert: 

  

a) Es wird der folgende neue Absatz 2 eingefügt:  a) Es wird der folgende neue Absatz 2 eingefügt: 

  

 „(2) Die Landesstatistikbehörde darf 

dem Statistischen Bundesamt und den statis-

tischen Ämtern der anderen Länder zur Er-

stellung koordinierter Länderstatistiken oder 

für methodische Untersuchungen Einzelan-

gaben übermitteln.“ 

 „(2) Die Landesstatistikbehörde darf 

dem Statistischen Bundesamt und den statis-

tischen Ämtern der anderen Länder zur Er-

stellung koordinierter Länderstatistiken 

__________ Einzelangaben übermitteln; dies 

gilt auch für methodische Untersuchungen, 

soweit dies zu den in § 3 Abs. 2 des Bun-

desstatistikgesetzes bestimmten Zwecken 

erforderlich ist.“ 

  

b) Die bisherigen Absätze 2 bis 7 werden Absät-

ze 3 bis 8. 

b) unverändert 

  

c) Im neuen Absatz 5 wird die Angabe „Ab-

satz 3“ durch die Angabe „Absatz 4“ ersetzt. 

c) Im neuen Absatz 5 Satz 1 wird die Angabe 

„Absatz 3“ durch die Angabe „Absatz 4“ er-

setzt. 

  

d) In den neuen Absätzen 6 und 7 Satz 1 sowie 

im neuen Absatz 8 wird jeweils die Angabe 

„Absatz 2 oder Absatz 3“ durch die Angabe 

„den Absätzen 2 bis 4“ ersetzt.  

d) Im ____ neuen Absatz 6 Satz 1 __________ 

und im neuen Absatz 8 wird jeweils die An-

gabe „Absatz 2 oder Absatz 3“ durch die An-

gabe „den Absätzen 2 bis 4“ ersetzt. 

  

 e) Der neue Absatz 7 wird wie folgt geändert: 

  

 aa) In Satz 1 wird die Angabe „Absatz 2 

oder Absatz 3“ durch die Angabe „den 

Absätzen 2 bis 4“ ersetzt. 
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 bb) In Satz 2 wird die Angabe „Absat-

zes 3“ durch die Angabe „Absat-

zes 4“ ersetzt. 

  

 cc) In Satz 3 wird die Angabe „Absatz 4“ 

durch die Angabe „Absatz 5“ ersetzt. 

  

  

Artikel 10 Artikel 10 

Änderung des Niedersächsischen Spielbankengesetzes Änderung des Niedersächsischen Spielbankengesetzes 

  

 Das Niedersächsische Spielbankengesetz vom 

16. Dezember 2004 (Nds. GVBl. S. 605), zuletzt geän-

dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 21. Juni 2012 

(Nds. GVBl. S. 190), wird wie folgt geändert:  

unverändert 

  

1. Nach § 10 c wird der folgende neue § 10 d einge-

fügt:  

 

  

„§ 10 d  

Zulassungsinhaber als Verantwortlicher bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

 

  

 Soweit dieses Gesetz, sonstiges Landesrecht 

oder Bundesrecht dem Zulassungsinhaber Zwecke 

und Mittel der Verarbeitung von personenbezoge-

nen Daten vorgeben, ist der Zulassungsinhaber 

Verantwortlicher nach Artikel 4 Nr. 7 der Verord-

nung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz na-

türlicher Personen bei der Verarbeitung personen-

bezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur 

Aufhebung der Richtlinie 95/45/EG (Datenschutz-

Grundverordnung) (ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 

314 S. 72).“  

 

  

2. Der bisherige § 10 d wird § 10 e.   

  

3. In § 11 Nr. 11 wird die Verweisung „§ 10 d Abs. 2 

und 3“ durch die Verweisung „§ 10 e Abs. 2 und 3“ 

ersetzt. 

 

  

  

Artikel 11 Artikel 11 

Änderung des Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- 

und Friedhofswesen 

Änderung des Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- 

und Friedhofswesen 

  

 In § 6 Abs. 4 Satz 2 des Gesetzes über das Lei-

chen-, Bestattungs- und Friedhofswesen vom 8. Dezem-

ber 2005 (Nds. GVBl. S. 381) wird die Angabe „§ 25“ 

durch die Angabe „§ 13“ ersetzt.  

unverändert 
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Artikel 12 Artikel 12 

Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über Hilfen 

und Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke 

Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über Hilfen 

und Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke 

  

 Das Niedersächsische Gesetz über Hilfen und 

Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke vom 16. Juni 

1997 (Nds. GVBl. S. 272), zuletzt geändert durch Arti-

kel 1 des Gesetzes vom 21. September 2017 

(Nds. GVBl. S. 300), wird wie folgt geändert: 

 Das Niedersächsische Gesetz über Hilfen und 

Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke vom 16. Juni 

1997 (Nds. GVBl. S. 272), zuletzt geändert durch Arti-

kel 1 des Gesetzes vom 21. September 2017 

(Nds. GVBl. S. 300), wird wie folgt geändert: 

  

 0/1. In § 13 Abs. 3 Satz 3 wird die Verweisung „§ 33 

Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 und 3 sowie Abs. 2“ durch 

die Verweisung „§ 33 Satz 2 Nrn. 1 und 3 dieses 

Gesetzes sowie § 17 Abs. 2 bis 4 des Nieder-

sächsischen Datenschutzgesetzes (NDSG)“ er-

setzt. 

  

1. Die §§ 32 und 33 erhalten folgende Fassung: 1. Die §§ 32 und 33 erhalten folgende Fassung: 

  

„§ 32 „§ 32 

Datenverarbeitung Datenverarbeitung 

  

 (1) Auf die Verarbeitung personenbezogener 

Daten im Rahmen dieses Gesetzes finden ergän-

zend zur Verordnung (EU) 2016/679 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 27. April 

2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten, zum 

freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtli-

nie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) 

(ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) die Vor-

schriften des Niedersächsischen Datenschutzge-

setzes (NDSG) Anwendung, soweit in diesem Ge-

setz nichts anderes bestimmt ist. 

 (1) Auf die Verarbeitung personenbezogener 

Daten im Rahmen dieses Gesetzes finden ergän-

zend zur Verordnung (EU) 2016/679 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 27. April 

2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten, zum 

freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richt-

linie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) 

(ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) die Vor-

schriften des Niedersächsischen Datenschutz-

gesetzes ____ Anwendung, soweit in diesem Ge-

setz nichts anderes bestimmt ist. 

  

 (2) Abweichend von § 6 Abs. 1 Nr. 1 NDSG 

dürfen personenbezogene Daten nur dann zur 

Wahrnehmung von Aufsichts- und Kontrollbefug-

nissen, zur Rechnungsprüfung oder zur Durchfüh-

rung von Organisationsuntersuchungen verarbeitet 

werden, wenn dies nach der Beurteilung der öffent-

lichen Stelle, die eine solche Befugnis wahrnimmt, 

erforderlich ist, weil sie ihre Aufgabe sonst nicht 

oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand auf 

andere Weise, insbesondere mit anonymisierten 

Daten, erfüllen kann. 

 (2) unverändert 

  

§ 33 § 33 

Besonders schutzwürdige Daten Besonders schutzwürdige Daten 

  
 1

Besondere Kategorien personenbezogener 

Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der Daten-

unverändert 
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schutz-Grundverordnung und andere personenbe-

zogene Daten, die einem Berufsgeheimnis oder ei-

nem besonderen Amtsgeheimnis unterfallen, dür-

fen von den Stellen, die Aufgaben nach diesem 

Gesetz wahrnehmen, zur Erfüllung ihrer jeweiligen 

Aufgaben verarbeitet werden. 
2
Der Sozialpsychiat-

rische Dienst oder die an Schutzmaßnahmen betei-

ligten Stellen dürfen die in Satz 1 genannten Daten 

für andere Zwecke verarbeiten, wenn 

  

1. die betroffene Person eingewilligt hat,  

  

2. ein Gesetz dies vorschreibt oder  

  

3. eine Lebensgefahr oder eine Gefahr für die 

körperliche Unversehrtheit nicht anders ab-

gewendet werden kann.  

 

  
3
Eine Übermittlung an das Betreuungsgericht, an 

das Familiengericht, an die Betreuungsstelle oder 

an eine gesetzliche Vertreterin oder einen gesetzli-

chen Vertreter ist darüber hinaus zulässig, soweit 

dies für die Unterbringung nach diesem Gesetz 

oder für die gesetzliche Vertretung erforderlich ist.“ 

 

  

2. § 35 wird gestrichen.  2. unverändert 

  

3. § 36 erhält folgende Fassung: 3. § 36 erhält folgende Fassung: 

  

„§ 36 „§ 36 

Auskunft Auskunft 

  
 1

Der Anspruch auf Auskunft über die nach 

diesem Gesetz gespeicherten personenbezogenen 

Daten kann durch die Auskunft einer Ärztin oder 

eines Arztes erfüllt werden. 
2
Die Erteilung einer 

Auskunft kann über § 9 Abs. 2 NDSG hinaus auch 

abgelehnt werden, soweit der Schutz der betroffe-

nen Person oder der Rechte und Freiheiten ande-

rer Personen gefährdet werden würde.“ 

 1
Der Anspruch auf Auskunft über die nach 

diesem Gesetz gespeicherten personenbezogenen 

Daten kann durch die Auskunft einer Ärztin oder 

eines Arztes erfüllt werden. 
2
Die Erteilung einer 

Auskunft kann über § 9 Abs. 2 NDSG hinaus auch 

abgelehnt werden, soweit und solange der Schutz 

der betroffenen Person oder der Rechte und Frei-

heiten anderer Personen gefährdet werden würde.“ 

  

  

Artikel 13 Artikel 13 

Änderung des Niedersächsischen  

Maßregelvollzugsgesetzes 

Änderung des Niedersächsischen  

Maßregelvollzugsgesetzes 

  

 Das Niedersächsische Maßregelvollzugsgesetz 

vom 1. Juni 1982 (Nds. GVBl. S. 131), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. Mai 2015 

(Nds. GVBl. S. 82), wird wie folgt geändert: 

unverändert 
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1. § 21 a erhält folgende Fassung:  

  

„§ 21 a  

Datenverarbeitung  

  

 (1) Auf die Verarbeitung personenbezogener 

Daten einschließlich der Daten, die aus der Über-

wachung der Besuche, des Postverkehrs und der 

Telekommunikation gewonnen werden, findet er-

gänzend zur Verordnung (EU) 2016/679 des Euro-

päischen Parlaments und des Rates vom 27. April 

2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten, zum 

freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtli-

nie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) 

(ABl. EU Nr. 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) das Nieder-

sächsische Datenschutzgesetz (NDSG) Anwen-

dung, soweit in diesem Gesetz nichts anderes be-

stimmt ist.“ 

 

  

2. Nach § 21 a wird der folgende neue § 21 b einge-

fügt: 

 

  

„§ 21 b  

Besonders schutzwürdige Daten  

  

 Besondere Kategorien personenbezogener 

Daten im Sinne des Artikels 9 Abs. 1 der Daten-

schutz-Grundverordnung und andere personenbe-

zogene Daten, die einem Berufsgeheimnis oder ei-

nem besonderen Amtsgeheimnis unterfallen, dür-

fen von den Stellen, die Aufgaben nach diesem 

Gesetz wahrnehmen, zur Erfüllung ihrer jeweiligen 

Aufgaben verarbeitet werden.“ 

 

  

3. Der bisherige § 21 b wird § 21 c und erhält folgen-

de Fassung: 

 

  

„§ 21 c  

Auskunft  

  

 Die Erteilung einer Auskunft kann über § 9 

Abs. 2 NDSG hinaus auch abgelehnt werden, 

soweit und solange der Schutz der betroffenen 

Person oder der Rechte und Freiheiten anderer 

Personen gefährdet werden würde“. 

 

  

  

Artikel 14 Artikel 14 

Änderung des Niedersächsischen Schulgesetzes Änderung des Niedersächsischen Schulgesetzes 

  

 § 31 des Niedersächsischen Schulgesetzes in der 

Fassung vom 3. März 1998 (Nds. GVBl. S. 137), zuletzt 

 Das Niedersächsische Schulgesetz in der Fassung 

vom 3. März 1998 (Nds. GVBl. S. 137), zuletzt geändert 
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geändert durch Gesetz vom 28. Februar 2018 (Nds. 

GVBl. S. 16), wird wie folgt geändert: 

durch Gesetz vom 28. Februar 2018 (Nds. GVBl. S. 16), 

wird wie folgt geändert: 

  

 1. In § 14 Abs. 6 wird die Verweisung „§ 183 c 

Abs. 5 und 6“ durch die Verweisung „§ 183 c 

Abs. 5 Sätze 1 bis 3 und Abs. 7“ ersetzt. 

  

 2. § 31 wird wie folgt geändert: 

  

1. Dem Absatz 1 wird der folgende Satz 3 angefügt: a) Dem Absatz 1 wird der folgende Satz 3 ange-

fügt: 

  

„
3
In Absatz 2 Satz 3 genannte personenbezogene 

Daten der Schülerinnen und Schüler und ihrer Er-

ziehungsberechtigten dürfen  

„
3
In Absatz 2 Satz 3 genannte personenbezo-

gene Daten der Schülerinnen und Schüler 

und ihrer Erziehungsberechtigten dürfen 

  

1. den Agenturen für Arbeit zum Zweck der Be-

rufsberatung nach § 30 des Dritten Buchs des 

Sozialgesetzbuchs,  

1. unverändert 

 

  

2. den Trägern der Jugendhilfe zum Zweck des 

Angebots  

2. den Trägern der Jugendhilfe zum Zweck 

des Angebots 

  

a) sozialpädagogischer Hilfen nach § 13 

Abs. 1 des Achten Buchs des Sozialge-

setzbuchs (SGB VIII) oder  

a) unverändert 

  

b) geeigneter sozialpädagogisch begleite-

ter Ausbildungs- und Beschäftigungs-

maßnahmen nach § 13 Abs. 2 SGB VIII, 

auch in Verbindung mit § 27 Abs. 3 

Satz 2 SGB VIII, auch in Verbindung mit 

§ 41 Abs. 2 SGB VIII  

b) geeigneter sozialpädagogisch be-

gleiteter Ausbildungs- und Be-

schäftigungsmaßnahmen nach 

§ 13 Abs. 2 SGB VIII, auch in Ver-

bindung mit § 27 Abs. 3 Satz 2 und 

__________ § 41 Abs. 2 SGB VIII, 

  

sowie  sowie 

  

3. den Trägern der Grundsicherung für Arbeitsu-

chende nach § 6 des Zweiten Buchs des So-

zialgesetzbuchs (SGB II) zum Zweck der Be-

ratung und der Eingliederung in Ausbildung 

nach § 1 Abs. 3 SGB II sowie zum Zweck der 

Wahrnehmung der Aufgaben nach § 4 Abs. 2 

SGB II  

3. unverändert 

  

übermittelt werden, soweit dies für die Wahrneh-

mung der jeweiligen Aufgabe erforderlich ist.“ 

übermittelt werden, soweit dies für die Wahr-

nehmung der jeweiligen Aufgabe nach 

Nummer 1, 2 oder 3 durch den jeweils zu-

ständigen Träger erforderlich ist.“ 

  



Niedersächsischer Landtag - 18. Wahlperiode Drucksache 18/854 

 

 
 

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 18/548 

 

Empfehlungen des Ausschusses für Inneres und Sport 

 

 

 

 

84 

2. Es werden die folgenden neuen Absätze 2 und 3 

eingefügt: 

b) Es werden die folgenden neuen Absätze 2 

und 3 eingefügt: 

  

 „(2)
 1

Die Meldebehörde der alleinigen Woh-

nung oder der Hauptwohnung übermittelt den 

Grundschulen zum Zweck der Gewährleistung der 

Erfüllung der Schulpflicht personenbezogene Da-

ten der im jeweiligen Schulbezirk gemeldeten Kin-

der, deren Schulpflicht nach § 64 Abs. 1 Satz 1 im 

folgenden Jahr beginnt, sowie der gesetzlichen 

Vertreter dieser Kinder. 
2
Satz 1 gilt entsprechend in 

Bezug auf die Kinder, die nach der Übermittlung 

nach Satz 1 und vor dem Beginn der Schulpflicht 

nach § 64 Abs. 1 Satz 1 durch Umzug innerhalb 

der Gemeinde den Schulbezirk wechseln oder in 

die Gemeinde zuziehen. 
3
Zu übermitteln sind fol-

gende personenbezogene Daten: 

 „(2)
 1

Die Meldebehörde der alleinigen 

Wohnung oder der Hauptwohnung übermittelt 

den Grundschulen zum Zweck der Gewähr-

leistung der Erfüllung der Schulpflicht perso-

nenbezogene Daten der im jeweiligen Schul-

bezirk gemeldeten Kinder, deren Schulpflicht 

nach § 64 Abs. 1 Satz 1 im folgenden Jahr 

beginnt, sowie der gesetzlichen Vertreter die-

ser Kinder. 
2
Satz 1 gilt entsprechend in Bezug 

auf die Kinder, die nach der Übermittlung 

nach Satz 1 und vor dem Beginn der Schul-

pflicht nach § 64 Abs. 1 Satz 1 durch Umzug 

innerhalb der Gemeinde den Schulbezirk 

wechseln oder in die Gemeinde zuziehen. 
3
Zu 

übermitteln sind folgende personenbezogene 

Daten: 

  

1. zum Kind 1. zum Kind 

  

a) Familienname, a) unverändert 

  

b) Vornamen unter Kennzeichnung des 

gebräuchlichen Vornamens, 

b) unverändert 

  

c) Geburtsdatum und Geburtsort sowie bei 

Geburt im Ausland auch den Staat, 

c) Geburtsdatum und Geburtsort so-

wie bei Geburt im Ausland auch 

der Staat, 

  

d) Geschlecht,  d) unverändert 

  

2. zu den gesetzlichen Vertreterinnen oder Ver-

tretern 

2. unverändert 

  

a) Familienname,  

  

b) Vornamen,  

  

c) Anschrift,  

  

d) Auskunftssperren nach § 51 des Bun-

desmeldegesetzes und bedingte Sperr-

vermerke nach § 52 des Bundesmelde-

gesetzes. 

 

  

 (3) 
1
Wechselt eine schulpflichtige Schülerin 

oder ein schulpflichtiger Schüler die Schule inner-

halb Niedersachsens, so übermittelt die abgebende 

Schule der aufnehmenden Schule die in Absatz 2 

Satz 3 genannten personenbezogenen Daten der 

Schülerin oder des Schülers und der gesetzlichen 

 (3) unverändert 
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Vertreterinnen oder Vertreter. 
2
Die aufnehmende 

Schule übermittelt der abgebenden Schule die 

Aufnahmeentscheidung. 
3
Bis zur Übermittlung der 

Aufnahmeentscheidung durch die aufnehmende 

Schule obliegt der abgebenden Schule die Ge-

währleistung der Erfüllung der Schulpflicht. 
4
Zieht 

eine Person, deren Schulpflicht nach § 64 Abs. 1 

Satz 1 begonnen hat und die das 18. Lebensjahr 

noch nicht vollendet hat, aus einem anderen Bun-

desland oder dem Ausland zu, so übermittelt die 

Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder der 

Hauptwohnung der Schulbehörde die in Absatz 2 

Satz 3 genannten personenbezogenen Daten die-

ser Person und der gesetzlichen Vertreterinnen 

oder Vertreter zum Zweck der Gewährleistung der 

Erfüllung der Schulpflicht.“ 

  

3. Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 4. c) unverändert 

  

4. Der bisherige Absatz 3 wird gestrichen. d) unverändert 

  

5. Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5. e) unverändert 

  

  

Artikel 15 Artikel 15 

Änderung des Niedersächsischen Bodenschutzgesetzes Änderung des Niedersächsischen Bodenschutzgesetzes 

  

 § 13 des Niedersächsischen Bodenschutzgesetzes 

vom 19. Februar 1999 (Nds. GVBl. S. 46), zuletzt geän-

dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 5. November 

2004 (Nds. GVBl. S. 417), wird wie folgt geändert: 

unverändert 

  

1. Satz 2 erhält folgende Fassung:  

  

„
2
Die zuständige Behörde kann von anderen öffent-

lichen Stellen die Übermittlung personenbezogener 

Daten verlangen, die zur Führung des Altlastenver-

zeichnisses erforderlich sind, auch wenn diese Da-

ten von den anderen öffentlichen Stellen zu einem 

anderen Zweck erhoben wurden.“ 

 

  

2. Satz 4 wird gestrichen.  

  

  

Artikel 16 Artikel 16 

Änderung des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes 

zur Insolvenzordnung 

Änderung des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes 

zur Insolvenzordnung 

  

 § 5 Abs. 6 des Niedersächsischen Ausführungsge-

setzes zur Insolvenzordnung vom 17. Dezember 1998 

(Nds. GVBl. S. 710), zuletzt geändert durch Artikel 12 

des Gesetzes vom 16. Dezember 2014 (Nds. GVBl. 

S. 436), wird gestrichen. 

unverändert 



Niedersächsischer Landtag - 18. Wahlperiode Drucksache 18/854 

 

 
 

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 18/548 

 

Empfehlungen des Ausschusses für Inneres und Sport 

 

 

 

 

86 

  

  

Artikel 17 Artikel 17 

Änderung des Ministergesetzes Änderung des Ministergesetzes 

  

 Nach § 18 des Ministergesetzes in der Fassung 

vom 3. April 1979 (Nds. GVBl. S. 105), zuletzt geändert 

durch Artikel 8 des Gesetzes vom 17. November 2011 

(Nds. GVBl. S. 422), wird der folgende § 18 a eingefügt: 

 Nach § 18 des Ministergesetzes in der Fassung 

vom 3. April 1979 (Nds. GVBl. S. 105), zuletzt geändert 

durch Artikel 8 des Gesetzes vom 17. November 2011 

(Nds. GVBl. S. 422), wird der folgende § 18 a eingefügt: 

  

„§ 18 a „§ 18 a 

  

 Die beamtenrechtlichen Vorschriften über das Füh-

ren von Personalakten des § 50 des Beamtenstatusge-

setzes und der §§ 88 bis 95 des Niedersächsischen Be-

amtengesetzes sind für die Mitglieder der Landesregie-

rung entsprechend anzuwenden.“ 

 Die beamtenrechtlichen Vorschriften über das Füh-

ren von Personalakten ____ (§ 50 des Beamtenstatus-

gesetzes und ____ §§ 88 bis 95 des Niedersächsischen 

Beamtengesetzes) sind auf die Personalaktendaten 

der Mitglieder der Landesregierung entsprechend anzu-

wenden.“ 

  

  

Artikel 18 Artikel 18 

Änderung des Niedersächsischen Berufsqualifikations-

feststellungsgesetzes 

Änderung des Niedersächsischen Berufsqualifikations-

feststellungsgesetzes 

  

 In § 13 b Abs. 4 des Niedersächsischen Berufsqua-

lifikationsfeststellungsgesetzes vom 12. Dezember 2012 

(Nds. GVBl. S. 591), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 8. Juni 2016 (Nds. GVBl. S. 97), werden 

die Worte „der Richtlinie 95/46/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 1995 zum 

Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung per-

sonenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr 

(ABl. EG Nr. L 281 S. 31), geändert durch die Verord-

nung (EG) Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 29. September 2003 (ABl. EU Nr. L 

284 S. 1), und“ gestrichen. 

 In § 13 b Abs. 4 des Niedersächsischen Berufsqua-

lifikationsfeststellungsgesetzes vom 12. Dezember 2012 

(Nds. GVBl. S. 591), ____ geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 8. Juni 2016 (Nds. GVBl. S. 97), werden 

die Worte „der Richtlinie 95/46/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 1995 zum 

Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung per-

sonenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr 

(ABl. EG Nr. L 281 S. 31), geändert durch die Verord-

nung (EG) Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 29. September 2003 (ABl. EU Nr. L 

284 S. 1), und“ gestrichen. 

  

  

Artikel 19 Artikel 19 

Änderung des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes 

zum Wasserverbandsgesetz 

Änderung des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes 

zum Wasserverbandsgesetz 

  

 Nach § 4 a des Niedersächsischen Ausführungs-

gesetzes zum Wasserverbandsgesetz vom 6. Juni 1994 

(Nds. GVBl. S. 238), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

6. April 2017 (Nds. GVBl. S. 118), wird der folgende 

§ 4 b eingefügt: 

unverändert 

  

„§ 4 b  

Verarbeitung personenbezogener Daten  

  
 1

Ein Verband kann durch Satzung bestimmen, 

dass er personenbezogene Daten, die er nach § 26 
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WVG oder einer Satzung nach § 26 Abs. 1 Satz 3, auch 

in Verbindung mit Absatz 3, WVG bei den Betroffenen 

erheben darf, auch bei Behörden erheben darf. 
2
Ein 

Verband kann personenbezogene Daten, die er nach ei-

ner Satzung nach Satz 1 oder nach § 5 des Niedersäch-

sischen Gesetzes über das amtliche Vermessungswe-

sen bei einer Behörde erhoben hat, für Zwecke der Er-

füllung seiner Aufgaben und der Verwaltung seiner Mit-

glieder verarbeiten. 
3
Ein Verband kann durch Satzung 

bestimmen, dass an die Stelle der Informationspflichten 

nach Artikel 14 Abs. 1 bis 4 der Verordnung (EU) 

2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei 

der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien 

Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 

95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (ABl. EU 

Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) andere Pflichten treten, 

die geeignete Maßnahmen zum Schutz der berechtigten 

Interessen der betroffenen Personen gewährleisten.“ 

  

  

Artikel 20 Artikel 20 

Änderung des Niedersächsischen Beamtengesetzes Änderung des Niedersächsischen Beamtengesetzes 

  

 Das Niedersächsische Beamtengesetz vom 

25. März 2009 (Nds. GVBl. S. 72), zuletzt geändert 

durch Artikel 8 des Gesetzes vom 20. Dezember 2016 

(Nds. GVBl. S. 308), wird wie folgt geändert: 

 Das Niedersächsische Beamtengesetz vom 

25. März 2009 (Nds. GVBl. S. 72), zuletzt geändert 

durch Artikel 8 des Gesetzes vom 20. Dezember 2016 

(Nds. GVBl. S. 308), wird wie folgt geändert: 

  

1. Im Zweiten Teil Fünftes Kapitel erhält die Über-

schrift des Fünften Abschnitts folgende Fassung: 

1. unverändert 

  

„Personaldatenverarbeitung, Personalakten 

(§ 50 BeamtStG)“. 

 

  

2. § 88 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 2. unverändert 

  

 „(1) 
1
Der Dienstherr darf personenbezogene 

Daten einschließlich besonderer Kategorien perso-

nenbezogener Daten im Sinne des Artikels 9 

Abs. 1 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europä-

ischen Parlaments und des Rates vom 27. April 

2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten, zum 

freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtli-

nie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) 

(ABl. EU Nr. L 119 S. 1; Nr. L 314 S. 72) über Be-

werberinnen und Bewerber sowie über Beamtinnen 

und Beamte, frühere Beamtinnen und Beamte und 

deren Hinterbliebene verarbeiten, soweit dies zur 

Begründung, Durchführung, Beendigung oder Ab-

wicklung des Dienstverhältnisses oder zur Durch-

führung organisatorischer, personeller und sozialer 
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Maßnahmen, insbesondere auch zu Zwecken der 

Personalplanung und des Personaleinsatzes, er-

forderlich ist oder eine Rechtsvorschrift, eine Ver-

einbarung nach § 81 des Niedersächsischen Per-

sonalvertretungsgesetzes oder eine Dienstverein-

barung dies erlaubt. 
2
Für die Verarbeitung perso-

nenbezogener Daten gelten ergänzend zur Daten-

schutz-Grundverordnung die Bestimmungen des 

Niedersächsischen Datenschutzgesetzes, soweit 

sich aus § 50 BeamtStG oder aus diesem Gesetz 

nichts Abweichendes ergibt.“ 

  

3. § 89 Satz 4 erhält folgende Fassung: 3. § 89 Satz 4 erhält folgende Fassung: 

  

„
4
Die Beihilfeakte darf für andere als für Beihilfe-

zwecke nur verwendet, übermittelt oder bereitge-

stellt werden, soweit 

„
4
Die Beihilfeakte darf für andere als für Beihilfe-

zwecke nur verwendet, übermittelt oder bereitge-

stellt werden, soweit 

  

1. die oder der Beihilfeberechtigte und die bei 

der Beihilfegewährung berücksichtigten An-

gehörigen im Einzelfall einwilligen,  

1. die oder der Beihilfeberechtigte und die bei 

der Beihilfegewährung berücksichtigten An-

gehörigen im Einzelfall einwilligen,  

  

2. die Einleitung oder Durchführung eines im 

Zusammenhang mit einem Beihilfeantrag ste-

henden behördlichen oder gerichtlichen Ver-

fahrens dies erfordert, 

2. die Einleitung oder Durchführung eines im 

Zusammenhang mit einem Beihilfeantrag ste-

henden behördlichen oder gerichtlichen Ver-

fahrens dies erfordert, 

  

3. es zur Abwehr erheblicher Nachteile für das 

Gemeinwohl oder einer sonst unmittelbar 

drohenden Gefahr für die öffentliche Sicher-

heit erforderlich ist oder 

3. es zur Abwehr erheblicher Nachteile für das 

Gemeinwohl oder einer sonst unmittelbar 

drohenden Gefahr für die öffentliche Sicher-

heit erforderlich ist oder 

  

4. es zum Schutz lebenswichtiger Interessen der 

oder des Beihilfeberechtigten oder einer an-

deren Person erforderlich ist und die oder der 

Beihilfeberechtigte oder die oder der bei der 

Beihilfegewährung berücksichtigte Angehöri-

ge aus körperlichen oder rechtlichen Gründen 

außerstande ist, ihre Einwilligung zu geben.“ 

4. es zum Schutz lebenswichtiger Interessen der 

oder des Beihilfeberechtigten oder einer an-

deren Person erforderlich ist und die oder der 

Beihilfeberechtigte oder die oder der bei der 

Beihilfegewährung berücksichtigte Angehöri-

ge aus körperlichen oder rechtlichen Gründen 

außerstande ist, ihre oder seine Einwilligung 

zu geben.“ 

  

4. Die §§ 90 und 91 erhalten folgende Fassung: 4. unverändert 

  

„§ 90  

Anhörung  

  
 1

Ist beabsichtigt, Beschwerden, Behauptun-

gen und Bewertungen, die für die Beamtinnen und 

Beamten ungünstig sind oder ihnen nachteilig wer-

den können, in die Personalakte aufzunehmen, so 

sind sie hierüber zu informieren und ihnen ist Ge-

legenheit zur Stellungnahme, insbesondere auch 

hinsichtlich einer notwendigen Berichtigung oder 
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Vervollständigung, zu geben, soweit dies nicht be-

reits im Rahmen einer Anhörung nach anderen 

Rechtsvorschriften erfolgt. 
2
Die Äußerung der Be-

amtinnen und Beamten ist zur Personalakte zu 

nehmen. 

  

§ 91  

Auskunft und Akteneinsicht  

  

 (1) 
1
Der Anspruch der Beamtinnen und Be-

amten auf Auskunft nach Artikel 15 der Daten-

schutz-Grundverordnung aus ihrer Personalakte 

oder aus anderen Akten, die personenbezogene 

Daten über sie enthalten und für ihr Dienstverhält-

nis verarbeitet werden, umfasst auch einen An-

spruch auf Gewährung von Akteneinsicht. 
2
Einsicht 

wird nicht gewährt in andere Akten, in denen die 

Daten der Beamtin oder des Beamten mit Daten 

Dritter oder geheimhaltungsbedürftigen nicht per-

sonenbezogenen Daten derart verbunden sind, 

dass ihre Trennung nicht oder nur mit unverhält-

nismäßig großem Aufwand möglich ist. 
3
Die perso-

nalaktenführende Behörde bestimmt, wo die Ein-

sicht gewährt wird. 
4
Der Anspruch auf Auskunft und 

der Anspruch auf Einsicht in die Personalakte be-

stehen auch nach Beendigung des Beamtenver-

hältnisses. 

 

  

 (2) Bevollmächtigten der Beamtinnen und Be-

amten ist Einsicht zu gewähren oder in sonstiger 

Weise Auskunft zu erteilen, soweit dienstliche 

Gründe nicht entgegenstehen. 

 

  

 (3) 
1
Hinterbliebenen und deren Bevollmäch-

tigten ist Einsicht in die Personalakte der früheren 

Beamtin oder des früheren Beamten zu gewähren, 

soweit ein berechtigtes Interesse glaubhaft ge-

macht wird und dienstliche Gründe nicht entgegen-

stehen. 
2
Sie erhalten auf Verlangen eine Kopie aus 

der Personalakte.“ 

 

  

5. § 92 wird wie folgt geändert: 5. § 92 wird wie folgt geändert: 

  

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: a) unverändert 

  

„Übermittlung und Bereitstellung von  

Personalakten und Auskunft an Dritte“. 

 

  

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert: b) unverändert 

  

aa) Satz 1 erhält folgende Fassung:  

  

„
1
Es ist zulässig, die Personalakte für  
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Zwecke der Personalverwaltung oder 

Personalwirtschaft der obersten Dienst-

behörde, dem Landespersonalaus-

schuss oder einer im Rahmen der 

Dienstaufsicht weisungsbefugten Be-

hörde zu übermitteln oder bereitzustel-

len.“  

  

bb) In Satz 3 werden die Worte „ohne Ein-

willigung der Beamtin oder des Beamten 

vorgelegt“ durch die Worte „übermittelt 

oder bereitgestellt“ ersetzt. 

 

  

cc) In Satz 5 wird das Wort „Vorlage“ durch 

die Worte „Übermittlung und Bereitstel-

lung“ ersetzt. 

 

  

c) In Absatz 2 werden die Worte „auch ohne 

Einwilligung der oder des Betroffenen genutzt 

oder an eine andere Behörde oder beauftrag-

te“ durch die Worte „verwendet oder einer an-

deren Behörde oder beauftragten“ ersetzt und 

nach dem Wort „übermittelt“ werden die Wor-

te „oder bereitgestellt“ eingefügt. 

c) unverändert 

  

d) Absatz 3 erhält folgende Fassung: d) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

  

 „(3) 
1
Personenbezogene Daten aus der 

Personalakte dürfen nur mit Einwilligung der 

Beamtin oder des Beamten sonstigen Dritten 

übermittelt oder bereitgestellt werden, es sei 

denn, dass die Empfängerin oder der Emp-

fänger ein rechtliches Interesse an der Kennt-

nis der zu übermittelnden Daten glaubhaft 

macht und kein Grund zu der Annahme be-

steht, dass das schutzwürdige Interesse der 

oder des Betroffenen an der Geheimhaltung 

überwiegt. 
2
Die Information der Beamtin oder 

des Beamten nach Artikel 13 Abs. 1 der Da-

tenschutz-Grundverordnung über die beab-

sichtigte Übermittlung oder Bereitstellung er-

folgt schriftlich.“ 

 „(3) 
1
Personenbezogene Daten aus der 

Personalakte dürfen nur mit Einwilligung der 

Beamtin oder des Beamten sonstigen Dritten 

übermittelt oder bereitgestellt werden, es sei 

denn, dass die Empfängerin oder der Emp-

fänger ein rechtliches Interesse an der Kennt-

nis der zu übermittelnden Daten glaubhaft 

macht und kein Grund zu der Annahme be-

steht, dass das schutzwürdige Interesse der 

oder des Betroffenen an der Geheimhaltung 

überwiegt. 
2
Die Information der Beamtin oder 

des Beamten nach Artikel 13 Abs. 3 der Da-

tenschutz-Grundverordnung über die beab-

sichtigte Übermittlung oder Bereitstellung er-

folgt schriftlich.“ 

  

e) In Absatz 4 wird das Wort „Vorlage“ durch die 

Worte „Übermittlung, Bereitstellung“ ersetzt. 

e) unverändert 

  

6. § 93 wird wie folgt geändert: 6. unverändert 

  

a) In Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 wird das Wort „Zu-

stimmung“ durch das Wort „Einwilligung“ er-

setzt. 

 

  

b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „dem  
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zustimmt“ durch das Wort „einwilligt“ ersetzt.  

  

7. § 95 wird wie folgt geändert: 7. unverändert 

  

a) Die Absätze 1 und 5 werden gestrichen.  

  

b) Die bisherigen Absätze 2 bis 4 werden Absät-

ze 1 bis 3. 

 

  

  

Artikel 21 Artikel 21 

Änderung des Niedersächsischen  

Personalvertretungsgesetzes 

Änderung des Niedersächsischen  

Personalvertretungsgesetzes 

  

 Das Niedersächsische Personalvertretungsgesetz 

in der Fassung vom 9. Februar 2016 (Nds. GVBl. S. 2) 

wird wie folgt geändert: 

unverändert 

  

1. § 30 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 erhält folgende Fassung:  

  

„2. schutzwürdige Personalien Einzelner erörtert 

werden, wenn nicht diese in die Teilnahme 

eingewilligt haben.“ 

 

  

2. § 60 wird wie folgt geändert:  

  

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:  

  

aa) In Satz 2 werden die Worte „zugänglich 

zu machen oder bekannt zu geben“ 

durch die Worte „zu übermitteln oder be-

reitzustellen“ ersetzt. 

 

  

bb) In Satz 4 werden die Worte „vorgelegt, 

zugänglich gemacht oder bekannt gege-

ben“ durch die Worte „übermittelt oder 

bereitgestellt“ ersetzt. 

 

  

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:  

  

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:  

  

aaa) Im einleitenden Satzteil werden die 

Worte „vorzulegen oder zugänglich 

zu machen“ durch die Worte „zu 

übermitteln oder bereitzustellen“ 

ersetzt. 

 

  

bbb) In Nummer 4 werden die Worte 

„zugänglich zu machen“ durch die 

Worte „zu übermitteln oder bereit-

zustellen“ ersetzt. 
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bb) Satz 2 erhält folgende Fassung:  

  

„
2
Die Personalakte darf nur mit Einwilli-

gung der betroffenen Person durch ein 

von dieser bestimmtes Mitglied des Per-

sonalrats eingesehen werden.“ 

 

  

3. In § 60 a Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „zugäng-

lich zu machen oder bekannt zu geben“ durch die 

Worte „zu übermitteln oder bereitzustellen“ ersetzt. 

 

  

4. § 72 a wird wie folgt geändert:  

  

a) In der Überschrift wird das Wort „Oberfinanz-

direktion“ durch die Worte „Landesamt für 

Steuern“ ersetzt. 

 

  

b) In Satz 1 werden die Worte „die Oberfinanzdi-

rektion“ durch die Worte „das Landesamt für 

Steuern“ ersetzt. 

 

  

5. In § 77 Abs. 5 werden das Wort „Durchschrift“ 

durch das Wort „Kopie“ und das Wort „auszuhändi-

gen“ durch die Worte „zu übermitteln“ ersetzt. 

 

  

6. In § 101 Abs. 1 werden die Worte „vorzulegen oder 

zugänglich zu machen“ durch die Worte „zu über-

mitteln oder bereitzustellen“ ersetzt. 

 

  

  

Artikel 22 Artikel 22 

Änderung des Niedersächsischen Disziplinargesetzes Änderung des Niedersächsischen Disziplinargesetzes 

  

 § 30 des Niedersächsischen Disziplinargesetzes 

vom 13. Oktober 2005 (Nds. GVBl. S. 296), zuletzt ge-

ändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 20. Dezember 

2016 (Nds. GVBl. S. 308), wird wie folgt geändert: 

unverändert 

  

1. Absatz 1 erhält folgende Fassung:  

  

 „(1) Die Übermittlung oder Bereitstellung von 

Personalakten und anderen Behördenunterlagen 

mit personenbezogenen Daten sowie die Erteilung 

von Auskünften aus diesen Akten und Unterlagen 

an die mit Disziplinarvorgängen befassten Stellen 

und die Verwendung der so erlangten personenbe-

zogenen Daten im Disziplinarverfahren sind auch 

gegen den Willen der Beamtin oder des Beamten 

oder anderer betroffener Personen zulässig, wenn 

und soweit die Durchführung des Disziplinarverfah-

rens dies erfordert und überwiegende Belange der 

Beamtin oder des Beamten, anderer betroffener 
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Personen oder der ersuchten Stellen nicht entge-

genstehen.“ 

  

2. Absatz 2 wird wie folgt geändert:   

  

a) In Satz 1 werden das Wort „Vorlage“ durch 

die Worte „Übermittlung oder Bereitstellung“ 

und das Wort „Betroffener“ durch die Worte 

„betroffener Personen“ ersetzt.  

 

  

b) In Satz 2 wird das Wort „vorgelegt“ durch die 

Worte „übermittelt oder bereitgestellt“ ersetzt. 

 

  

  

 Artikel 22/1 

 Änderung des Niedersächsischen  

Architektengesetzes 

  

  Das Niedersächsische Architektengesetz vom 

25. September 2017 (Nds. GVBl. S. 356) wird wie 

folgt geändert: 

  

 1. In § 7 Abs. 6 Satz 2 Nrn. 2 und 3 wird jeweils die 

Angabe „2005/35/EG“ durch die Angabe 

„2005/36/EG“ ersetzt. 

  

 2. § 30 wird wie folgt geändert: 

  

 a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

  

 aa) In Nummer 2 wird das Wort „sowie“ 

durch ein Komma ersetzt. 

  

 bb) Am Ende der Nummer 3 wird der 

Punkt durch ein Komma ersetzt. 

  

 cc) Es werden die folgenden Nummern 4 

und 5 angefügt: 

  

 „4. die Mitglieder der Organe, der 

Ausschüsse und der sonstigen 

Gremien der Architektenkammer 

und die Mitglieder der Berufsge-

richte sowie 

  

 5. diejenigen, die die Architekten-

kammer um Offenlegung von 

personenbezogenen Daten ersu-

chen oder bei denen die Archi-

tektenkammer personenbezoge-

ne Daten erhebt.“ 
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 b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

  

  „(2) Nach Absatz 1 dürfen insbeson-

dere die folgenden Daten verarbeitet wer-

den: 

  

   1. Familien- und Vornamen, Namensän-

derungen, Geschlecht, akademische 

Grade, Titel, Berufsbezeichnungen, 

  

   2. Datum und Ort der Geburt, Staatsan-

gehörigkeit, 

  

   3. Anschriften der Wohnung sowie der 

beruflichen Niederlassung und des 

Dienst- oder Beschäftigungsortes, 

  

   4. weitere Kontaktdaten, insbesondere 

Telefonnummern, E-Mail- und Inter-

net-Adressen, 

  
   5. Fachrichtung und Beschäftigungsart 

sowie bei Gesellschaften der Zusatz 

‚freischaffend‘, 

  

   6. Interessen- und Tätigkeitsschwer-

punkte, 

  

   7. Tätigkeit als Sachverständige oder 

Sachverständiger, 

  

   8. Berufsqualifikationen und Staat, in 

dem diese erworben wurden, sowie 

praktische Tätigkeiten, 

  

   9. Herkunfts- oder Niederlassungsstaat, 

  

 10. Eintragungen in die von der Architek-

tenkammer nach gesetzlichen Vor-

schriften zu führenden Listen und 

Verzeichnisse sowie Anzeigen nach 

§ 14 Abs. 2 und 3 oder § 17 Abs. 3, 

  

 11. Eintragungen in Nummer 10 entspre-

chenden Listen und Verzeichnissen 

in anderen Bundesländern, in ande-

ren Mitgliedstaaten der Europäischen 

Union, in anderen Vertragsstaaten 

des Abkommens über den Europäi-

schen Wirtschaftsraum und in durch 

Abkommen gleichgestellten Staaten, 
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 12. Eintragungsversagungen, Untersa-

gungen in Bezug auf das Führen  

einer nach § 1 geschützten Be-

zeichnung, Berufspflichtverletzun-

gen, Ahndung von Berufsvergehen 

und Einschränkungen von Verarbei-

tungen sowie Streichungen in den in 

den Nummern 10 und 11 genannten 

Listen und Verzeichnissen, 

  

 13. Datum der Eintragung, 

  

 14. Datum der Streichung, 

  

 15. Mitgliedsnummer, 

  

 16. Tätigkeiten für die Kammer, insbe-

sondere ihre Organe, Ausschüsse 

und sonstigen Gremien, sowie für die 

Berufsgerichte, 

  

 17. Daten für die Geltendmachung und 

Durchsetzung von Beitrags-, Kosten- 

oder sonstigen Forderungen, 

  

 18. Daten für die Prüfung, ob Berufs-

pflichten oder Eintragungs- oder  

Bestellungsvoraussetzungen erfüllt 

werden, 

  

 19. Daten zur Erfüllung der Aufgaben 

nach § 20 Abs. 2 dieses Gesetzes  

oder nach den §§ 8 a bis 8 e VwVfG, 

  

 20. Befreiungen nach § 11 Abs. 3 oder 4 

oder Name, Anschrift und Versiche-

rungsnummer des Versicherers, bei 

dem eine Berufshaftpflichtversiche-

rung nach § 11, auch in Verbindung 

mit § 14 Abs. 6, oder nach § 16 

Abs. 4, auch in Verbindung mit § 17 

Abs. 1 Satz 2, besteht, 

  

 21. Daten zur Durchführung von Verfah-

ren nach § 35, 

  

 22. Daten für beratende und überwa-

chende Tätigkeiten im Wettbewerbs-

wesen, 

  

 23. Daten für die Durchführung von be-

ruflichen Aus-, Fort- und Weiterbil-

dungsmaßnahmen, 
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 24. Daten für die Mitgliedschaft in der 

Versorgungseinrichtung.“ 

  

 c) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

  

 aa) In Satz 1 wird die Angabe „Nrn. 1, 

3, 4, 6 und 13“ durch die Anga-

be „Nrn. 1, 3, 5, 9, 13 und 20“ ersetzt. 

  

 bb) In Satz 2 wird die Angabe „Nrn. 1, 3 

und 6“ durch die Angabe „Nrn. 1, 3, 9 

und 13“ ersetzt. 

  

 d) In Absatz 4 Satz 1 Nr. 5 wird die Angabe 

„Nr. 13“ durch die Angabe „Nr. 20“ ersetzt. 

  

 e) In Absatz 6 werden die bisherigen Sätze 2 

und 3 durch die folgenden neuen Sätze 2 

bis 4 ersetzt: 

  

 „²Eine weitergehende Auskunft an Perso-

nen oder Stellen außerhalb des öffentli-

chen Bereichs durch Übermittlung von Da-

ten nach Absatz 2 ist zulässig, wenn die 

Empfänger ein rechtliches Interesse an der 

Kenntnis der Daten glaubhaft machen und 

kein Grund zu der Annahme besteht, dass 

das schutzwürdige Interesse der betroffe-

nen Person oder Gesellschaft an der Ge-

heimhaltung überwiegt. ³Die Architekten-

kammer darf, soweit die betroffene Person 

oder Gesellschaft nicht widerspricht, die 

Eintragungen nach Satz 1, Angaben nach 

Absatz 2 Nr. 6 sowie Angaben darüber, ob 

eine Person als Sachverständige oder 

Sachverständiger auf dem Gebiet des  

Architekten- oder Bauwesens öffentlich 

bestellt und vereidigt worden ist, veröf-

fentlichen und an Einrichtungen der beruf-

lichen Interessenvertretung zum Zweck 

der Veröffentlichung übermitteln. 
4
Die  

Architektenkammer hat die betroffene Per-

son oder Gesellschaft rechtzeitig auf die 

Möglichkeit des Widerspruchs hinzuwei-

sen.“ 

  

 f) Der bisherige Absatz 7 wird durch die fol-

genden neuen Absätze 7 und 8 ersetzt: 

  

  „(7) Bei einer Datenverarbeitung zur 

Ahndung von Berufsvergehen (§ 38), die 

auf Verstößen gegen die Berufspflichten 
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nach § 37 Abs. 2 Nrn. 2 oder 3 oder Abs. 3 

Satz 2 Nrn. 1 oder 2 beruhen, gelten § 8 

Nr. 2, § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, Abs. 3 und 4, 

§ 10 Nr. 2 sowie § 11 des Niedersächsi-

schen Datenschutzgesetzes entsprechend. 

  

  (8) ¹Wird eine Eintragung nach § 21 

gestrichen, so ist die Verarbeitung sämtli-

cher von der Architektenkammer über die 

betroffene Person oder Gesellschaft ge-

speicherter Daten einzuschränken; in die-

sem Fall finden Artikel 18 Abs. 2 und Arti-

kel 19 der Verordnung (EU) 2016/679  

(Datenschutz-Grundverordnung) entspre-

chende Anwendung. ²Die der einge-

schränkten Verarbeitung unterliegenden 

Daten sind ab Streichung der Eintragung 

zehn Jahre lang aufzubewahren. ³Die Ar-

chitektenkammer hat die betroffene Per-

son oder Gesellschaft vor Löschung die-

ser Daten auf die Möglichkeit der weiteren 

Speicherung bei Abgabe einer Einwilli-

gung hinzuweisen.“ 

  

  

 Artikel 22/2 

 Änderung des Niedersächsischen  

Ingenieurgesetzes 

  

  Das Niedersächsische Ingenieurgesetz vom 

25. September 2017 (Nds. GVBl. S. 322) wird wie 

folgt geändert: 

  

 1. In § 8 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 wird jeweils die  

Angabe „2005/35/EG“ durch die Anga-

be „2005/36/EG“ ersetzt. 

  

 2. Dem § 32 wird der folgende Absatz 8 angefügt: 

  

  „(8) ¹Die Versorgungseinrichtung darf zur 

Erfüllung ihrer Aufgaben in dem erforderlichen 

Umfang personenbezogene Daten verarbeiten, 

insbesondere über ihre Mitglieder und deren 

Familien sowie die Mitglieder des Verwaltungs-

rats und des Beirats. ²Nach Satz 1 dürfen neben 

den in § 33 Abs. 2 Nrn. 1 bis 5, 8, 13 bis 15 

und 17 genannten Daten insbesondere die fol-

genden Daten verarbeitet werden: 

  

 1. Familienstand, 

  

 2. Sterbedatum, 
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 3. Tag der Eheschließung oder Begründung 

der Lebenspartnerschaft, Tag der Schei-

dung oder Aufhebung der Lebenspartner-

schaft, Daten zum Versorgungsausgleich 

sowie 

  

 4. Daten zur Erbringung von Versorgungs-

leistungen. 

  

 
3
Die Versorgungseinrichtung darf ferner Ge-

sundheitsdaten verarbeiten, jedoch nur in Zu-

sammenhang mit der Berufsunfähigkeit von 

Mitgliedern oder Rehabilitationsmaßnahmen für 

Mitglieder.“ 

  

 3. § 33 wird wie folgt geändert: 

  

 a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

  

 aa) In Nummer 2 wird das Wort „sowie“ 

durch ein Komma ersetzt. 

  

 bb) Am Ende der Nummer 3 wird der 

Punkt durch ein Komma ersetzt. 

  

 cc) Es werden die folgenden Nummern 4 

und 5 angefügt: 

  

 „4. die Mitglieder der Organe, der 

Ausschüsse und der sonstigen 

Gremien der Ingenieurkammer 

und die Mitglieder der Berufsge-

richte sowie 

  

 5. diejenigen, die die Ingenieur-

kammer um Offenlegung von 

personenbezogenen Daten ersu-

chen oder bei denen die Ingeni-

eurkammer personenbezogene 

Daten erhebt.“ 

  

 b) Der bisherige Absatz 2 wird durch die fol-

genden neuen Absätze 2 und 3 ersetzt: 

  

  „(2) Nach Absatz 1 dürfen insbeson-

dere die folgenden Daten verarbeitet wer-

den: 

  

   1. Familien- und Vornamen, Namensän-

derungen, Geschlecht, akademische 

Grade, Titel, Berufsbezeichnungen, 
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   2. Datum und Ort der Geburt, Staatsan-

gehörigkeit, 

  

   3. Anschriften der Wohnung sowie der 

beruflichen Niederlassung und des 

Dienst- oder Beschäftigungsortes, 

  

   4. weitere Kontaktdaten, insbesondere 

Telefonnummern, E-Mail- und Inter-

net-Adressen, 

  

   5. Fachrichtung und Beschäftigungsart 

nach Maßgabe des Absatzes 3 Sät-

ze 1 und 3, 

  

   6. Interessen- und Tätigkeitsschwer-

punkte, 

  

   7. Tätigkeit als Sachverständige oder 

Sachverständiger, 

  

   8. Berufsqualifikationen und Staat, in 

dem diese erworben wurden, sowie 

praktische Tätigkeiten, 

  

   9. Herkunfts- oder Niederlassungsstaat, 

  

 10. Eintragungen in die von der Ingeni-

eurkammer nach gesetzlichen Vor-

schriften zu führenden Listen und 

Verzeichnisse sowie Anzeigen nach 

§ 13 Abs. 2 und 3, § 18 Abs. 4 oder 

§ 20 Abs. 2, auch in Verbindung mit 

§ 21 Abs. 5, 

  

 11. Eintragungen in Nummer 10 entspre-

chenden Listen und Verzeichnissen 

in anderen Bundesländern, in ande-

ren Mitgliedstaaten der Europäischen 

Union, in anderen Vertragsstaaten 

des Abkommens über den Europäi-

schen Wirtschaftsraum und in durch 

Abkommen gleichgestellten Staaten, 

  

 12. Eintragungsversagungen, Untersa-

gungen in Bezug auf das Führen  

einer nach § 1 geschützten Bezeich-

nung, Berufspflichtverletzungen, 

Ahndung von Berufsvergehen und 

Einschränkungen von Verarbeitungen 

sowie Streichungen in den in den 

Nummern 10 und 11 genannten Lis-

ten und Verzeichnissen, 
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 13. Datum der Eintragung, 

  

 14. Datum der Streichung,  

  

 15. Mitgliedsnummer, 

  

 16. Tätigkeiten für die Kammer, insbe-

sondere ihre Organe, Ausschüsse 

und sonstigen Gremien, sowie für die 

Berufsgerichte, 

  

 17. Daten für die Geltendmachung und 

Durchsetzung von Beitrags-, Kosten- 

oder sonstigen Forderungen, 

  

 18. Daten für die Prüfung, ob Berufs-

pflichten oder Eintragungs- oder Be-

stellungsvoraussetzungen erfüllt 

werden, 

  

 19. Daten zur Erfüllung der Aufgaben 

nach § 22 dieses Gesetzes oder nach 

den §§ 8 a bis 8 e VwVfG, 

  
 20. Befreiungen nach § 11 Abs. 3 oder 4 

oder Name, Anschrift und Versiche-

rungsnummer des Versicherers, bei 

dem eine Berufshaftpflichtversiche-

rung nach § 11, auch in Verbindung 

mit § 13 Abs. 2 Satz 2 Nr. 4 oder § 13 

Abs. 5 Satz 2, oder nach § 17 Abs. 3, 

auch in Verbindung mit § 18 Abs. 2 

Satz 2, besteht, 

  

 21. Daten zur Durchführung von Verfah-

ren nach § 38, 

  

 22. Daten für beratende und überwa-

chende Tätigkeiten im Wettbewerbs-

wesen, 

  

 23. Daten für die Durchführung von be-

ruflichen Aus-, Fort- und Weiterbil-

dungsmaßnahmen, 

  

 24. Daten für die Mitgliedschaft in der 

Versorgungseinrichtung. 

  

  (3) ¹Die in Absatz 2 Nrn. 1, 3, 5, 9, 13 

und 20 genannten Daten sind in die Liste 

der Beratenden Ingenieurinnen und Inge-

nieure und in das Verzeichnis der auswär-
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tigen Beratenden Ingenieurinnen und In-

genieure einzutragen. ²Die in Absatz 2 

Nrn. 1, 3, 9 und 13 genannten Daten sind in 

die Liste der freiwilligen Mitglieder, in das 

Verzeichnis der auswärtigen Ingenieurin-

nen und Ingenieure, in die Liste der Ent-

wurfsverfasserinnen und Entwurfsverfas-

ser und in die Liste der Tragwerksplane-

rinnen und Tragwerksplaner einzutragen. 

³In die Liste der freiwilligen Mitglieder und 

in das Verzeichnis der auswärtigen Ingeni-

eurinnen und Ingenieure sind zudem die in 

Absatz 2 Nr. 5 genannten Daten einzutra-

gen.“ 

  

 c) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4 und 

darin wird Satz 1 wie folgt geändert: 

  

 aa) In Nummer 3 wird das Wort „sowie“ 

durch ein Komma ersetzt. 

  

 bb) Am Ende der Nummer 4 wird der 

Punkt durch das Wort „sowie“ er-

setzt. 

  

 cc) Es wird die folgende Nummer 5 ange-

fügt: 

  

 „5. die in Absatz 2 Nr. 20 genannten 

Daten.“ 

  

 d) Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden 

durch die folgenden neuen Absätze 5 bis 8 

ersetzt: 

  

  „(5) ¹Die Daten nach Absatz 2 werden 

jeweils in einer von der Ingenieurkammer 

für jede betroffene Person angelegten Akte 

geführt. ²Satz 1 gilt entsprechend für Da-

ten von Gesellschaften nach Absatz 4 und 

für Daten nach Absatz 2, die sich auf Ge-

sellschaften beziehen. 

  

  (6) ¹Wer ein berechtigtes Interesse 

darlegt, hat Anspruch auf Auskunft über 

Eintragungen in den von der Ingenieur-

kammer nach gesetzlichen Vorschriften zu 

führenden Listen und Verzeichnissen. 

²Eine weitergehende Auskunft an Perso-

nen oder Stellen außerhalb des öffentli-

chen Bereichs durch Übermittlung von Da-

ten nach Absatz 2 ist zulässig, wenn die 

Empfänger ein rechtliches Interesse an der 
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Kenntnis der Daten glaubhaft machen und 

kein Grund zu der Annahme besteht, dass 

das schutzwürdige Interesse der betroffe-

nen Person oder Gesellschaft an der Ge-

heimhaltung überwiegt. ³Die Ingenieur-

kammer darf, soweit die betroffene Person 

oder Gesellschaft nicht widerspricht, die 

Eintragungen nach Satz 1, Angaben nach 

Absatz 2 Nr. 6 sowie Angaben darüber, ob 

eine Person als Sachverständige oder 

Sachverständiger auf dem Gebiet des In-

genieurwesens öffentlich bestellt und ver-

eidigt worden ist, veröffentlichen und an 

Einrichtungen der beruflichen Interessen-

vertretung zum Zweck der Veröffentli-

chung übermitteln. 
4
Die Ingenieurkammer 

hat die betroffene Person oder Gesell-

schaft rechtzeitig auf die Möglichkeit des 

Widerspruchs hinzuweisen. 

  

  (7) Bei einer Datenverarbeitung zur 

Ahndung von Berufsvergehen (§ 41), die 

auf Verstößen gegen die Berufspflichten 

nach § 40 Abs. 2 Nr. 2 oder 3 oder Abs. 3 

Satz 2 Nr. 1 oder 2 beruhen, gelten § 8 

Nr. 2, § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, Abs. 3 und 4, 

§ 10 Nr. 2 sowie § 11 des Niedersächsi-

schen Datenschutzgesetzes entsprechend. 

  

  (8) ¹Wird eine Eintragung nach § 23 

gestrichen, so ist die Verarbeitung sämtli-

cher von der Ingenieurkammer über die 

betroffene Person oder Gesellschaft ge-

speicherter Daten einzuschränken; in die-

sem Fall finden Artikel 18 Abs. 2 und Arti-

kel 19 der Verordnung (EU) 2016/679  

(Datenschutz-Grundverordnung) entspre-

chende Anwendung. ²Die der einge-

schränkten Verarbeitung unterliegenden 

Daten sind ab Streichung der Eintragung 

zehn Jahre lang aufzubewahren. ³Die In-

genieurkammer hat die betroffene Person 

oder Gesellschaft vor Löschung dieser Da-

ten auf die Möglichkeit der weiteren Spei-

cherung bei Abgabe einer Einwilligung 

hinzuweisen. 
4
Die Sätze 1 bis 3 sind nicht 

anzuwenden auf die Datenverarbeitung 

durch die Versorgungseinrichtung nach 

§ 32.“ 
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Artikel 23 Artikel 23 

Inkrafttreten Inkrafttreten 

  
 1

Dieses Gesetz tritt am 25. Mai 2018 in Kraft. 
2
Gleichzeitig tritt das Niedersächsische Datenschutz-

gesetz in der Fassung vom 29. Januar 2002 (Nds. GVBl. 

S. 22), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 12. Dezember 2012 (Nds. GVBl. S. 589), außer 

Kraft. 

unverändert 

 

(Verteilt am 11.05.2018) 
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